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Abkürzungen und Erklärungen 
 
CP  Credit Points, ECTS-Punkte 
ECTS  European Credit Transfer and Accumulation System 
h  Stunden  
SoSe  Sommersemester 
SWS  Semesterwochenstunden 
WiSe  Wintersemester 
WP  Wahlpflicht 
P  Pflicht 
 
1. Die Beschreibung der zugeordneten Modulteile erfolgt hinsichtlich der jeweiligen Angaben zu 
ECTS-Punkten folgendem Schema: Nicht eingeklammerte ECTS-Punkte werden mit Bestehen der 
zugehörigen Modulprüfung oder Modulteilprüfung vergeben. Eingeklammerte ECTS-Punkte die-
nen lediglich der rechnerischen Zuordnung. 
 
2. Bei den Angaben zum Zeitpunkt im Studienverlauf kann es sich in Abhängigkeit von den Anga-
ben der Anlage 2 der Prüfungs- und Studienordnung um feststehende Regelungen oder um bloße 
Empfehlungen handeln. Im Modulhandbuch wird dies durch die Begriffe "Regelsemester" und 
"Empfohlenes Semester" kenntlich gemacht. 
 
3. Bitte beachten Sie: Das Modulhandbuch dient einer Orientierung für Ihren Studienverlauf. Für 
verbindliche Regelungen konsultieren Sie bitte ausschließlich die Prüfungs- und Studienordnung 
in ihrer jeweils geltenden Fassung. 
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Modul: WP ÄK 1 Ägyptische Geschichte 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung WP ÄK 1.1 Ägyptische Ge-
schichte: Grundlagen 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

Masterstudiengang Geschichte 
Masterstudiengang Naher und Mittlerer Osten 

Wahlpflichtregelungen keine 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul vermittelt einen Überblick zu den unter-
schiedlichen Quellengattungen ägyptischer sowie spät-
antiker Geschichte im diachronen Rahmen. Nach einem 
chronologischen Überblick und Abriss der Forschungs-
geschichte werden die spezifischen Aspekte für die ein-
zelnen Quellengruppen und Perioden herausgearbeitet. 

Qualifikationsziele Ziel des Moduls ist es, die Teilnehmenden mit den 
Grundlagen der ägyptischen und spätantiken Ge-
schichte sowie den diesbezüglich wichtigsten offenen 
Fragen und Forschungslücken vertraut zu machen. 

Form der Modulprüfung Übungsmappe (3 Übungsaufgaben, insgesamt 12.500 - 
max. 15.000 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zu-
geordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dozentinnen und Dozenten des Instituts für Ägyptolo-
gie und Koptologie 
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Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP ÄK 2 Erweiterung I Ägypten und Nachbarkulturen 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung WP ÄK 2.1 Ägypten und Nach-
barkulturen 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 3 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 90 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Geschichte 
Masterstudiengang Naher und Mittlerer Osten  

Wahlpflichtregelungen keine 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In der Lehrveranstaltung geht es darum, exemplarischen 
Zugang zu einer oder mehreren Nachbarregionen Ägyp-
tens, zu denen es in vielfältigen Kontakten stand, zu gewin-
nen. Ein besonderer Reiz liegt darin, dass die im Ägyptolo-
giestudium sonst kaum vermeidbare ägyptozentrische Sicht 
durch Quellen der jeweiligen Nachbarkulturen komplemen-
tiert und oft korrigiert wird. 
Die Vielfalt der Kontakte, die durch umfangreiche und 
höchst diverse Quellen greifbar wird, soll hier vorgestellt 
werden. 

Qualifikationsziele Die Veranstaltung dient der Einübung interdisziplinären 
Arbeitens. 

Form der Modulprüfung Referat (15-20 Minuten) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dozentinnen und Dozenten des Instituts für Ägyptologie 
und Koptologie 
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Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP ÄK 3 Erweiterung II Archäologische Praxis 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Prakti-
kum 

WP ÄK 3.1 Archäologische Pra-
xis 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 3 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 90Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Provinzialrömische Archäologie 
Masterstudiengang Vor- und Frühgeschichtliche Archäolo-
gie 
Masterstudiengang Klassische Archäologie  

Wahlpflichtregelungen keine 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Praktikum bietet einen vertiefenden Überblick zur 
Durchführung archäologischer Feldforschung mit fachspe-
zifischem Schwerpunkt auf Nordostafrika (Ägypten und Su-
dan). Die Teilnehmenden bekommen einen Einblick in die 
Organisation, Finanzierung, Durchführung und Dokumen-
tation bis hin zur Publikation archäologischer Grabungen. 
Grundlagen der wichtigsten Dokumentationstechniken und 
Analyseverfahren werden erlernt. 

Qualifikationsziele Ziel ist es, dass die Studierenden mit grundsätzlichen me-
thodischen Vorgehensweisen bei Ausgrabungen vertraut 
gemacht werden und ihre persönlichen Fähigkeiten in The-
orie und Praxis erkennen. Die Teilnehmenden können ar-
chäologische Funddokumentationen nachvollziehen und 
Analysen selbständig umsetzen sowie fachspezifische Pub-
likationen kritisch lesen und bewerten. 

Form der Modulprüfung Vortragsreihe (3 Vorträge, insgesamt 30-45 Minuten) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 
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Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dozentinnen und Dozenten des Instituts für Ägyptologie 
und Koptologie 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP Alb 1 Grundzüge der Albanologie 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung WP Alb 1.1 Einführung in die Al-
banologie 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Übung WP Alb 1.2 Vertiefung Albanolo-
gie 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Albanologie“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 2 Semester. 

Inhalte Das Modul gibt einen Gesamtüberblick über die Entste-
hung und die fortdauernde Entwicklung der „Albanologie“ 
als komplexer Fachbereich. Der sprachwissenschaftliche 
Schwerpunkt liegt im 1. Teilmodul auf die Typologie des 
Albanischen, in einzelnen Bereichen der Linguistik, wie 
Phonetik/Phonologie, Morphologie und Syntax. Der 2. Teil-
modul dient zur Vertiefung in die Gegenstände der albani-
schen Sprachgeschichte und der Dialektsysteme, des Wei-
teren in die albanische Literatur und die Landes- und Kul-
turkunde in ihren geschichtlichen und gegenwärtigen Zu-
sammenhängen. 

Qualifikationsziele Das Modul soll einen Einblick in die Mehrdimensionalität 
sprach-, literatur- und kulturwissenschaftlicher Fragestel-
lungen und Arbeitsweisen in dieser regionalen, empirisch 
orientierten und theoretisch fundierten Disziplin geben und 
die Grundlagen für die Fähigkeit zu selbständigem wissen-
schaftlichem Arbeiten in den vorhandenen Bereichen stif-
ten. 
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Form der Modulprüfung Klausur (60-90 Minuten) oder Übungsmappe (4-8 Übungs-
aufgaben, insgesamt 7.500 - max. 15.000 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Bardhyl Demiraj 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP Alb 2 Variationstypologie 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP Alb 2.1 Masterseminar Vari-
ationslinguistik des Albanischen 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

Studien-
projekt 

WP Alb 2.2 Feldforschung WiSe 8 h (0,5 SWS) 82 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2.5 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Albanologie“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Seminar (1. Modulteil) vermittelt einen Gesamtüber-
blick über die albanischen Varietäten im geschlossenen al-
banischen Sprachraum sowie in der albanischen histori-
schen Diaspora (XIII.-XVIII. Jh.) inner- und außerhalb der 
Balkanhalbinsel. Schwerpunkt der Veranstaltung sind gene-
relle Probleme über die systembezogene Ermittlung der 
Vielfalt der sprachlichen Variation und deren Bezug auf Al-
banisch-Standard sowie außerlinguistische (geographische, 
soziale und kulturhistorische) Faktoren, die die Herausbil-
dung der albanischen Varietäten in Raum und Zeit mitge-
prägt haben. Die systematische und dialektal vergleichende 
und soziolinguistisch orientierte Behandlung vor allem der 
phonologischen Systeme und zum Teil der Grammatik zwi-
schen verschiedenen Varietäten wird von der Lektüre aus-
gewählter Texte und der Feldforschung (2. Modulteil) be-
gleitet. 

Qualifikationsziele Einsicht in die Gegenstände der diatopisch, diastratisch 
und diaphasisch orientierten Forschung des Albanischen; 
Umgang mit den Arbeitskriterien zur Gliederung der 
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albanischen Sprachlandschaft in zwei Hauptdialekte, die ih-
rerseits in mehrere Dialektgruppen und Mundarten aufge-
gliedert sind. Diskussion über das im Rahmen soziolinguis-
tischer Fragestellungen zu behandelnde Verhältnis zwi-
schen der Varietät und dem Standard (der kodifizierten 
Schriftsprache und der gepflegten Aussprache). 

Form der Modulprüfung Übungsmappe (2-4 Übungsaufgaben, insgesamt 20.000 - 
max. 25.000 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Bardhyl Demiraj 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP Alb 3 Sprache und Kultur I 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung WP Alb 3.1 Albanisch 3 WiSe 60 h (4 SWS) 120 h (6) 
Seminar WP Alb 3.2 Albanische Litera-

turwissenschaft 
WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 6 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Albanologie“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Neben dem Spracherwerb (1. Modulteil) ermöglicht die Se-
minarveranstaltung einen ersten Einblick in die Geschichte 
der albanischen Literatur in ihrer paratextuellen, sozial- 
und kulturgeschichtlichen Umrahmung Voraussetzungen. 
Die Literaturgeschichte wird chronologisch anhand wichti-
ger Schlüsselwerke entfaltet. Die literaturhistorischen Epo-
chen werden überblickhaft am Beispiel einzelner Werke 
und AutorInnen vorgestellt. Kulturgeschichtliche und 
ideengeschichtliche Aspekte, die sich in ausgewählten Tex-
ten der albanischen Nationalliteratur spiegeln, werden auch 
im Rahmen dieses Seminars behandelt. In der Veranstal-
tung sollen zum einen bedeutende AutorInnen und Texte 
der albanischen Literaturgeschichte vorgestellt werden, 
zum anderen soll die Literaturgeschichtsschreibung als sol-
che problematisiert werden. 

Qualifikationsziele Ziel des Seminars ist der Überblick über die Entwicklung 
der neueren und modernen albanischen Literatur samt dem 
Umgang mit dem sog. „Sozialistischem Realismus“ in der 
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albanischen Literatur im Zeitraum des kommunistischen 
Regimes im 20. Jh. 

Der Sprachkurs „Albanisch III gehört zum Kurstyp „Fremd-
sprachenerwerb: Aufbaustufe, Niveau 1, d“ und entspricht 
dem Niveau B1 (GER). 

Form der Modulprüfung Klausur (90 Minuten) und mündliche Prüfung (30-60 Minu-
ten) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Bardhyl Demiraj 

Unterrichtssprache(n) Deutsch und Albanisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP Alb 4 Strukturelle Linguistik des Albanischen I 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP Alb 4.1 Masterseminar 
Sprachwandel und interne Re-
konstruktion 1 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

Übung WP Alb 4.2 Morphologischer 
Aufbau des Albanischen 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Albanologie“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des Haupt-
studienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Seminar (1. Modulteil) führt sprachübergreifend zur di-
achronen Ermittlung des Albanischen ein: Überblickdarstel-
lung der (nicht)produktiven Grammatik des Albanischen. 
Vielfältigkeit des Sprachwandels im Bereich der Grammatik: 
systematische Untersuchung und Klassifikation der Spra-
cherscheinungen: a) großräumig - allgemein übergreifen-
den Charakters; b) kleinräumig - Konvergenz-Erscheinun-
gen innerhalb des Balkanareals; c) einzelsprachlich - Alba-
nisch in seiner dialektal bezogenen Prägung. 

Das Seminar wird von der Übung (2. Modulteil) begleitet, 
die eine Ergänzung der bisher gewonnenen Kenntnisse aus 
dem Bereich der albanischen Grammatik anbietet. Mit Blick 
auf die kodifizierte Sprachnorm werden Besonderheiten der 
morphologischen Kategorien (Genus, Numerus, Kasus, Be-
stimmtheit/Unbestimmtheit, Tempus, Modus, Genus verbi) 
systematisch behandelt, ihr Formengebrauch vorgeführt so-
wie auf gelegentliche umgangssprachliche Abweichungen 
hingewiesen. Aufbauend auf den erworbenen Kenntnissen 
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im Bereich der albanischen Flexionsmorphologie wird dann 
– wenn der Zeitraum es erlaubt – die grammatische Norm 
im Regelpaket der albanischen Rechtschreibung behandelt 
und eingeübt. 

Qualifikationsziele Einsicht in die Gegenstände der synchronen und diachro-
nen Forschung des Albanischen; Einblick in die historische 
Entwicklung des albanischen Sprachsystems; exemplarische 
Anwendung der bewährten genealogisch-vergleichenden 
Rekonstruktionsmethode unter Berücksichtigung der Ar-
beitsverfahren im Bereich der Areallinguistik. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit (max. 25.000 Zeichen) oder Klausur (90 Minu-
ten) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Bardhyl Demiraj 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP Alb 5 Albanische Philologie 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP Alb 5.1 Masterseminar 
Schriftkultur und Textedition 

SoSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

Übung WP Alb 5.2 Albanische Lektüre SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Albanologie“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Masterseminar führt als 1. Modulteil in die historische 
Textanalyse der albanischen Schriftkultur anhand der phi-
lologischen Bearbeitung von altalbanischen Texten (15. – 
18. Jh.) ein. Es vertieft damit auch die Geschichte der 
Schriftüberlieferung und der Standardisierungsprozesse 
des Albanischen.  

Das Seminar wird von der Übung „Albanische Lektüre“ (2. 
Modulteil) begleitet, in der ausgewählte Lesestücke von 
Texten mehrerer Gattungen gelesen und sprachlich inter-
pretiert werden, für die zum Teil bereits eine Übersetzung 
vorliegt. Somit soll auch der Umgang mit der Überset-
zungstechnik ermöglicht werden. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erlernen die Fähigkeit zum philologi-
schen Umgang mit altalbanischen Texten und erhalten ei-
nen Einblick in die Gegenstände der philologischen For-
schung der altalbanischen Schriftüberlieferung sowie in die 
historische Entwicklung der albanischen Schriftkultur. 
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Zugleich werden sie mit den Arbeitsverfahren im Bereich 
der Textedition und Übersetzung vertraut gemacht. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit (20.000 - max. 25.000 Zeichen) oder Übungs-
mappe (2-4 Übungsaufgaben, insgesamt 20.000 - max. 
25.000 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Bardhyl Demiraj 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP Alb 6 Sprache und Kultur II 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung WP Alb 6.1 Albanisch 4 SoSe 60 h (4 SWS) 120 h (6) 
Übung WP Alb 6.2 Albanische Sprech-

fertigkeiten 
SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 6 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Albanologie“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Der Sprachkurs ist als 1. Teilmodul für Studierende ge-
dacht, die über Kenntnisse der albanischen Sprache auf 
dem Niveau B1 (in Albanisch III) verfügen und effektiv ihr 
Albanisch verbessern wollen. Anhand von Lese- und Hör-
texten, Schreib- und Sprechanlässen sollen die Teilnehme-
rInnen mit zentralen Mitteln und Textsorten der alltägli-
chen Kommunikation vertraut gemacht werden. Landes-
kundliche Orientierung und individuelles Aussprachetrai-
ning vervollständigen das Angebot dieser Übung. 

Durch Textverstehen und Textanalyse wird im 2. Modulteil 
versucht, grammatische und kommunikative Kenntnisse zu 
erweitern. Die Lesetexte und Hör- und Videomaterial stel-
len Situationen dar, die dem heutigen Leben in Albanien 
entsprechen. Sie vermitteln eine Sprache, die nah am All-
tagsalbanisch und an der gesellschaftlichen Realität ist. Zu 
jedem Lesetext Hör- und Videomaterial werden grammati-
sche Erklärungen, Übungen zur Grammatik, zum Textver-
ständnis, Sprechübungen, Hörverständnis etc. angeboten. 
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Qualifikationsziele Ziel des Gesamtmoduls ist die Erweiterung und Vertiefung 
allgemeinsprachlicher Kenntnisse sowie die Vermittlung 
von Sprachkenntnissen, Kompetenzen und Arbeitstechni-
ken, die zur sicheren Bewältigung von Kommunikationssi-
tuationen im Alltag befähigen. Am Ende der Veranstaltung 
sollen die Studierenden das Sprachniveau B2 bis C1 (GER) 
erreichen. 

Form der Modulprüfung Klausur (60 Minuten) und mündliche Prüfung (30-60 Minu-
ten) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Bardhyl Demiraj 

Unterrichtssprache(n) Deutsch und Albanisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP Alb 7 Strukturelle Linguistik des Albanischen II 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP Alb 7.1 Masterseminar 
Sprachwandel und interne Re-
konstruktion 2 

SoSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

Übung WP Alb 7.2 Der albanische Satz-
bau 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Albanologie“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des Haupt-
studienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Seminar vermittelt als 1. Modulteil die Vielfältigkeit des 
Sprachwandels auf den Ebenen Morphologie und Syntax 
sowie in den Bereichen der Lexik, Graphie und Pragmatik. 
Exemplarisch wird die Einordnung des Albanischen inner-
halb der Indogermania und des sogenannten Altbalkan-
sprachbundes ermittelt. 

Der 2. Modulteil führt in die Grundlagen der albanischen 
Satzsyntax ein, darunter: Satzkonstitution, Satzglieder und 
Satzgliedteile, Verbstellung, Satzgliedfolge und Wortfolge 
innerhalb der Satzglieder. 

Qualifikationsziele Die Studierenden vertiefen ihren Überblick in die Gegen-
stände der synchronen und diachronen Forschung des Al-
banischen sowie ihren Einblick in die historische Entwick-
lung des albanischen Sprachsystems, jetzt auch mit Auswei-
tung des Blicks auf Morphologie und Syntax. Durch exemp-
larische Anwendungsfälle vertiefen sie ihre Kenntnisse in 
der genealogisch-vergleichenden Rekonstruktionsmethode 
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unter Berücksichtigung der Arbeitsverfahren im Bereich 
der Areallinguistik und bauen ihre Kompetenz zur Beschrei-
bung sprachlicher Variation und ihrer linguistischen und 
extralinguistischen Grundlagen nun auch mit Hinblick auf 
die Gebiete Morphologie, Syntax, Lexik, Graphie und Prag-
matik aus. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit (20.000 - max. 25.000 Zeichen) oder Klausur (90 
Minuten) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Bardhyl Demiraj 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP Alb 8 Sprachkontakt 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP Alb 8.1 Sprachkontakt und 
kulturelle Identität 

WiSe 15-30 h (1-2 
SWS) 

165-150 h (6) 

Übung WP Alb 8.2 Albanische Landes- 
und Kulturkunde 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 3-4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Albanologie“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Vorlesung vermittelt einen Gesamtüberblick über den 
Aufgabenbereich, den Forschungsstand und die Zukunfts-
perspektiven der Südosteuropa-Linguistik als eine theore-
tisch fundierte und empirisch orientierte Disziplin, bei dem 
Albanisch als Balkansprache 1. Grades exemplarisch darge-
stellt wird. Nach einer ausführlichen Darstellung und Rela-
tivierung des theoretischen Begriffes ‚Sprachbund’ als dy-
namisches Phenomen – exemplifiziert durch den ‚(Alt-)Bal-
kansprachbund’ –, des weiteren der ‚sprachbundbildenden 
Sprachmerkmale’, die sich die Glieder des sog. Balkan-
Sprachbundes zeitlich und räumlich bezogen entwickeln 
konnten, werden die wichtigsten ‚Balkanismen’ dieser 
Sprache aus verschiedenen sprachlichen Ebenen sowie de-
ren möglichen Entstehungsursachen einer ausführlichen di-
achronen und typologisch-vergleichenden Behandlung un-
terzogen. 

Die Vorlesung wird von der Übung „Albanische Landes-
kunde“ begleitet und mit ihr zusammen geprüft.  
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Qualifikationsziele Einsicht in die Gegenstände der synchronen und diachro-
nen Forschung des Albanischen als Balkansprache und des 
kompakten albanischen Wohnraums im Balkankontext; Ein-
blick in die historische Entwicklung des albanischen 
Sprachsystems, das neben den Divergenzerscheinungen als 
Glied der urindogermanischen Sprachfamilie auch Konver-
genzerscheinungen durch Sprachkontakt im Rahmen des 
Bbalkansprachbundes aufweist; exemplarische Anwendung 
der bewährten Rekonstruktionsmethoden unter Berücksich-
tigung der Arbeitsverfahren im Bereich der Areallinguistik. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit (20.000 - max. 25.000 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Bardhyl Demiraj 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP AVL 1 Profilmodul Allgemeine und Vergleichende 
Literaturwissenschaft: Literatur- und Kulturtheorie I 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP AVL 1.1 Masterseminar Lite-
ratur- und Kulturtheorie 1 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

Vorle-
sung 

WP AVL 1.2 Mastervorlesung Li-
teratur- und Kulturtheorie 1 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Allgemeine und Vergleichende Literaturwissen-
schaft“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des Haupt-
studienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul erörtert zentrale theoretische Probleme der All-
gemeinen und Vergleichenden Literaturwissenschaft in his-
torischer wie systematischer Perspektive. Je nach Themen-
schwerpunkt werden traditionelle und rezente Konzepte li-
teraturwissenschaftlicher Forschung präsentiert und litera-
tur- und kulturtheoretische Fragestellungen mit disziplin-
übergreifenden Aspekten akzentuiert. Das Seminar (WP 
AVL 1.2) widmet sich anhand einschlägiger Texte  und 
exemplarischer Lektüren grundlegenden Fragen/Proble-
men, die dem komplexen Verhältnis von literarischen und 
kulturellen Praktiken/Wissensformen in seinen vielfältigen 
Erscheinungsweisen gelten (Funktionen des Literarischen 
in kulturellen Prozessen, Probleme des literarischen und 
kulturellen Verstehens, mögliche Wechselwirkungen bzw. 
Widersprüche zwischen Literatur und Kultur etc.). Das Vor-
lesungsformat (WP AVL 1.2) erlaubt hier sowohl die 
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Vertiefung, die ausführliche Kontextualisierung als auch die 
möglichst forschungsnahe Erschließung exemplarischer 
Themenfelder. 

Qualifikationsziele Das Modul zielt darauf, den Studierenden Wissensfelder der 
Allgemeinen und Vergleichenden Literaturwissen-schaft zu 
erschließen. Neben dem theoretischen und his-torischen 
Wissensaufbau entwickeln die Studierenden dabei ein Sen-
sorium für die Besonderheiten literaturwis-senschaftlichen 
Arbeitens und bilden reflexive Kompe-tenzen im Umgang 
mit transdisziplinären theoretischen Fragestellungen und 
komplexen Terminologien aus. Sie treten in die kritische 
Debatte ein und setzen sich in der Modulprüfung eigenstän-
dig mit den Inhalten auseinander. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit (35.000 - max. 45.000 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Lars Bullmann 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP AVL 2 Profilmodul Allgemeine und Vergleichende 
Literaturwissenschaft: Text- und Medienanalyse I 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP AVL 2.1 Masterseminar 
Text- und Medienanalyse 1 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

Vorle-
sung 

WP AVL 2.2 Mastervorlesung 
Text- und Medienanalyse 1 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Allgemeine und Vergleichende Literaturwissen-
schaft“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul erörtert zentrale text- und medienanalytische 
Probleme der Allgemeinen und Vergleichenden Literatur-
wissenschaft in historischer wie systematischer Perspek-
tive. Je nach Themenschwerpunkt werden traditionelle und 
rezente Konzepte und Verfahren literaturwissenschaftlicher 
Arbeit präsentiert, die sich mit der Funktion, den Formen 
und den Effekten literarischer Texte im Verbund mit ande-
ren Medien befassen. Das Seminar (WP AVL 2.1) widmet 
sich dabei grundlegenden Texten mit text- und medienana-
lytischem Schwerpunkt, in denen transmediale und diszip-
linübergreifende Konstellationen verhandelt werden, und 
erarbeitet Lektürekonzepte, die Aufschlüsse über struktu-
relle Verflechtungen, Ähnlichkeiten und Differenzen zwi-
schen mündlichen, schriftlichen, bildlichen etc. Registern 
der Darstellung geben. Das Vorlesungsformat (WP AVL 2.2) 
erlaubt hier sowohl die Vertiefung, die ausführliche 
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Kontextualisierung als auch die möglichst forschungsnahe 
Erschließung exemplarischer Themenfelder.  

Qualifikationsziele Das Modul vermittelt grundlegende Fähigkeiten literatur-
wissenschaftlicher Textanalyse, durch welche die Studie-
renden ein Sensorium für die Besonderheiten literaturwis-
senschaftlichen Arbeitens entwickeln. Durch die Kopplung 
von literarischen und medialen Wissensfeldern schult es 
zudem das Vermögen, disziplin- und medienübergreifende 
Problematiken zu erkennen, zu erörtern und in schriftlicher 
Form kompetent darzustellen. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit (35.000 - max. 45.000 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Lars Bullmann 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP AVL 3 Profilmodul Allgemeine und Vergleichende 
Literaturwissenschaft: Literatur- und Kulturtheorie II 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP AVL 3.1 Masterseminar Lite-
ratur- und Kulturtheorie 2 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Allgemeine und Vergleichende Litera-
turwissenschaft 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Allgemeine und Vergleichende Literaturwissen-
schaft“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des Haupt-
studienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul erörtert zentrale theoretische Probleme der All-
gemeinen und Vergleichenden Literaturwissenschaft in his-
torischer wie systematischer Perspektive. Je nach Themen-
schwerpunkt werden traditionelle und rezente Konzepte li-
teraturwissenschaftlicher Forschung präsentiert und litera-
tur- und kulturtheoretische Fragestellungen mit disziplin-
übergreifenden Aspekten akzentuiert. Anhand einschlägiger 
Texte und exemplarischer Lektüren widmet sich das Modul 
grundlegenden Fragen/Problemen, die dem komplexen 
Verhältnis von literarischen und kulturellen Praktiken/Wis-
sensformen in seinen vielfältigen Erscheinungsweisen gel-
ten (Funktionen des Literarischen in kulturellen Prozessen, 
Probleme des literarischen und kulturellen Verstehens, 
mögliche Wechselwirkungen bzw. Widersprüche zwischen 
Literatur und Kultur etc.). 

Qualifikationsziele Das Modul zielt darauf, den Studierenden Wissensfelder der 
Allgemeinen und Vergleichenden Literaturwissen-schaft zu 
erschließen. Neben dem theoretischen und his-torischen 
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Wissensaufbau entwickeln die Studierenden dabei ein Sen-
sorium für die Besonderheiten literaturwis-senschaftlichen 
Arbeitens und bilden reflexive Kompe-tenzen im Umgang 
mit transdisziplinären theoretischen Fragestellungen und 
komplexen Terminologien aus. Sie treten in die kritische 
Debatte ein und setzen sich in der Modulprüfung eigenstän-
dig mit den Inhalten auseinander. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit (35.000 - max. 45.000 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Lars Bullmann 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP AVL 4 Profilmodul Allgemeine und Vergleichende 
Literaturwissenschaft: Text- und Medienanalyse II 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP AVL 4.1 Masterseminar 
Text- und Medienanalyse 2 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Allgemeine und Vergleichende Litera-
turwissenschaft 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Allgemeine und Vergleichende Literaturwissen-
schaft“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul erörtert zentrale text- und medienanalytische 
Probleme der Allgemeinen und Vergleichenden Literatur-
wissenschaft in historischer wie systematischer Perspek-
tive. Je nach Themenschwerpunkt werden traditionelle und 
rezente Konzepte und Verfahren literaturwissenschaftlicher 
Arbeit präsentiert, die sich mit der Funktion, den Formen 
und den Effekten literarischer Texte im Verbund mit ande-
ren Medien befassen. Das Modul widmet sich dabei grund-
legenden Texten mit text- und medienanalytischem 
Schwerpunkt, in denen transmediale und disziplinübergrei-
fende Konstellationen verhandelt werden, und erarbeitet 
Lektürekonzepte, die Aufschlüsse über strukturelle Ver-
flechtungen, Ähnlichkeiten und Differenzen zwischen 
mündlichen, schriftlichen, bildlichen etc. Registern der 
Darstellung geben. 

Qualifikationsziele Das Modul vermittelt grundlegende Fähigkeiten literatur-
wissenschaftlicher Textanalyse, durch welche die Studie-
renden ein Sensorium für die Besonderheiten 
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literaturwissenschaftlichen Arbeitens entwickeln. Durch die 
Kopplung von literarischen und medialen Wissensfeldern 
schult es zudem das Vermögen, disziplin- und medienüber-
greifende Problematiken zu erkennen, zu erörtern und in 
schriftlicher Form kompetent darzustellen. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit (35.000 - max. 45.000 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Lars Bullmann 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Module: WP Am 1 American Studies: Introduction 
 
Programme Profile Area: "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissen-

schaftlicher Profilbereich" 

Related module parts  

Course 
type 

Course (mandatory) Rota-
tion 

Contact 
hours 

Self-study 
hours 

ECTS 

Master’s 
Seminar 

WP Am 1.1 Academic Fields and 
Topics 

WiSe 30-45 h (2-3 
SWS) 

240-225 h (9) 

Lecture WP Am 1.2 Lecture on Aca-
demic Fields and Topics 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

For successful completion of the module, 12 ECTS credits have to be acquired. Class attendance 
averages about 4-5 contact hours. Including time for self-study, 360 hours have to be invested. 

Module type Compulsory elective module with mandatory courses 

Usability of the module in other 
programmes 

Master’s Programme: American History, Culture 
and Society 

Elective guidelines Regarding the Profile Area "Gemeinsamer Geistes- und 
Sozialwissenschaftlicher Profilbereich", this module can 
only be taken by students who are not enrolled in the Mas-
ter’s programme "American History, Culture and Society". 

Entry requirements None 

Semester Please refer to your main programme "Anlage 2 zur Prü-
fungs- und Studienordnung". 

Duration The completion of the module takes 1 semester. 

Content Students are introduced to American Studies with its di-
verse academic fields and topics. They are introduced to the 
history, politics, and economy of North America as well as 
to the methods of literature, visual culture, and media anal-
ysis. 

Learning outcomes Students gain knowledge of analysis, interpretation, and 
contextualization of both factual and fictional texts. They 
also gain knowledge of relevant theories, methods, and ap-
proaches of cultural history as well as the concrete usage of 
such in cultural-historical case studies. 

Type of examination Term paper (approx. 45,000 characters) 

Type of assessment The module will be graded. 

Requirements for acquiring 
ECTS credits 

 

ECTS credits will be granted when the module examination 
(or the examination of pertinent mandatory and potential 
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elective compulsary module parts) has/have been com-
pleted successfully. 

Responsible contact Prof. Dr. Christof Decker 

Prof. Dr. Michael Hochgeschwender 

Language(s) English 

Additional information None 
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Module: WP Am 2 Literature and Media: Basic Research 
 
Programme Profile Area: "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissen-

schaftlicher Profilbereich" 

Related module parts  

Course 
type 

Course (mandatory) Rota-
tion 

Contact 
hours 

Self-study 
hours 

ECTS 

Master’s 
Seminar 

WP Am 2.1 Texts, Genres, Peri-
ods 1 

WiSe 30-45 h (2-3 
SWS) 

240-225 h (9) 

Reading 
Course 

WP Am 2.2 Readings on Texts, 
Genres, Periods 1 

WiSe 15-30 h (1-2 
SWS) 

75-60 h (3) 
 

For successful completion of the module, 12 ECTS credits have to be acquired. Class attendance 
averages about 3-5 contact hours. Including time for self-study, 360 hours have to be invested. 

Module type Compulsory elective module with mandatory courses 

Usability of the module in other 
programmes 

Master’s Programme: American History, Culture 
and Society 

Elective guidelines Regarding the Profile Area "Gemeinsamer Geistes- und 
Sozialwissenschaftlicher Profilbereich", this module can 
only be taken by students who are not enrolled in the Mas-
ter’s programme "American History, Culture and Society". 

Entry requirements None 

Semester Please refer to your main programme "Anlage 2 zur Prü-
fungs- und Studienordnung". 

Duration The completion of the module takes 1 semester. 

Content Students are introduced to a variety of texts, genres, peri-
ods, and media. They are presented with overviews and in-
depth studies of prominent periods and text types, which 
are also connected to dominant theories and interpretive 
paradigms. 

Learning outcomes Students gain a foundational knowledge in text and media 
analysis as well as the study of historical periodization. 

Type of examination Term paper (approx. 45,000 characters) 

Type of assessment The module will be graded. 

Requirements for acquiring 
ECTS credits 

ECTS credits will be granted when the module examination 
(or the examination of pertinent mandatory and potential 
elective compulsary module parts) has been completed suc-
cessfully. 

Responsible contact Prof. Dr. Christof Decker 
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Language(s) English 

Additional information None 
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Module: WP Am 3 Literary and Media Studies: Basic Theories 
and Concepts 
 
Programme Profile Area: "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissen-

schaftlicher Profilbereich" 

Related module parts  

Course 
type 

Course (mandatory) Rota-
tion 

Contact 
hours 

Self-study 
hours 

ECTS 

Exercise WP Am 3.1 Approaches to the 
Study of Textuality and Medial-
ity 1 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

For successful completion of the module, 6 ECTS credits have to be acquired. Class attendance 
averages about 2 contact hours. Including time for self-study, 180 hours have to be invested. 

Module type Compulsory elective module with mandatory course 

Usability of the module in other 
programmes 

Master’s Programme: American History, Culture 
and Society 

Elective guidelines Regarding the Profile Area "Gemeinsamer Geistes- und 
Sozialwissenschaftlicher Profilbereich", this module can 
only be taken by students who are not enrolled in the Mas-
ter’s programme "American History, Culture and Society". 

Entry requirements none 

Semester Please refer to your main programme "Anlage 2 zur Prü-
fungs- und Studienordnung". 

Duration The completion of the module takes 1 semester. 

Content Students are introduced to basic methods for literature and 
media analysis, genre terminology, and diverse literature 
and media theories. 

Learning outcomes Students gain practice in text and media analysis as well as 
competence in the rudiments of literary historical methods 
by focusing on concrete examples as well as in-depth dis-
cussions. 

Type of examination Essay (approx. 25,000 characters) or exercise portfolio (2-3 
exercises, approx. 25,000 characters in total) 

Type of assessment The module will be graded. 

Requirements for acquiring 
ECTS credits 

ECTS credits will be granted when the module examination 
(or the examination of pertinent mandatory and potential 
elective compulsary module parts) has been completed suc-
cessfully. 
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Responsible contact Prof. Dr. Christof Decker 

Language(s) English 

Additional information None 
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Module: WP Am 4 History and Society: Basic Research 
 
Programme Profile Area: "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissen-

schaftlicher Profilbereich" 

Zugeordnete Modulteile  

Course 
type 

Course (mandatory) Rota-
tion 

Contact 
hours 

Self-study 
hours 

ECTS 

Master’s 
Seminar 

WP Am 4.1 Social and Political 
Topics 1 

WiSe 30-45 h (2-3 
SWS) 

240-225 h (9) 

Reading 
Course 

WP Am 4.2 Readings on Social 
and Political Topics 1 

WiSe 15-30 h (1-2 
SWS) 

75-60 h (3) 
 

For successful completion of the module, 12 ECTS credits have to be acquired. Class attendance 
averages about 3-5 contact hours. Including time for self-study, 360 hours have to be invested. 

Module type Compulsory elective module with mandatory courses 

Usability of the module in other 
programmes 

Master’s Programme: American History, Culture 
and Society 

Elective guidelines Regarding the Profile Area "Gemeinsamer Geistes- und 
Sozialwissenschaftlicher Profilbereich", this module can 
only be taken by students who are not enrolled in the Mas-
ter’s programme "American History, Culture and Society". 

Entry requirements None 

Semester Please refer to your main programme "Anlage 2 zur Prü-
fungs- und Studienordnung". 

Duration The completion of the module takes 1 semester. 

Content Students are given an overview of current research debates 
in history, the social sciences, and cultural studies in the 
USA and Canada. They are given an overview of the epochs 
of American history, the political system and the most im-
portant cultural, economic, and social events. 

Learning outcomes Students gain increased skills for approaching theoretical 
and subject-specific debates as well as a deeper under-
standing of theoretical connections. Students also gain a 
foundational knowledge of historical processes and meth-
ods. 

Type of examination Thesis (approx. 45,000 characters) 

Type of assessment The module will be graded. 

Requirements for acquiring 
ECTS credits 

ECTS credits will be granted when the module examination 
(or the examination of pertinent mandatory and potential 
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elective compulsary module parts) has/have been com-
pleted successfully. 

Responsible contact Prof. Dr. Michael Hochgeschwender 

Language(s) English 

Additional information None 
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Module: WP Am 5 Historiography: Basic Theories and Concepts 
 
Programme Profile Area: "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissen-

schaftlicher Profilbereich" 

Related module parts  

Course 
type 

Course (mandatory) Rota-
tion 

Contact 
hours 

Self-study 
hours 

ECTS 

Exercise WP Am 5.1 Approaches to the 
Study of History 1 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 
 

For successful completion of the module, 6 ECTS credits have to be acquired. Class attendance 
averages about 2 contact hours. Including time for self-study, 180 hours have to be invested. 

Module type Compulsory elective module with mandatory course 

Usability of the module in other 
programmes 

Master’s Programme: American History, Culture 
and Society 

Elective guidelines Regarding the Profile Area "Gemeinsamer Geistes- und 
Sozialwissenschaftlicher Profilbereich", this module can 
only be taken by students who are not enrolled in the Mas-
ter’s programme "American History, Culture and Society". 

Entry requirements None 

Semester Please refer to your main programme "Anlage 2 zur Prü-
fungs- und Studienordnung". 

Duration The completion of the module takes 1 semester. 

Content Students are introduced to diverse approaches to the study 
of history and society as well as basic concepts of historio-
graphical research. 

Learning outcomes Students gain practice in the methods of culture history 
while examining concrete examples and engaging in 
rigorous, critical discussions. 

Type of examination Essay (approx. 25,000 characters) or exercise portfolio (2-3 
exercises, approx. 25,000 characters in total) 

Type of assessment The module will be graded. 

Requirements for acquiring 
ECTS credits 

ECTS credits will be granted when the module examination 
(or the examination of pertinent mandatory and potential 
elective compulsary module parts) has/have been com-
pleted successfully. 

Responsible Contact Prof. Dr. Michael Hochgeschwender 

Language(s) English 
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Additional information None 
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Module: WP Am 6 American Studies: Schools of Thought 
 
Programme Profile Area: "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissen-

schaftlicher Profilbereich" 

Related module parts  

Course 
type 

Course (mandatory) Rota-
tion 

Contact 
hours 

Self-study 
hours 

ECTS 

Master’s 
Seminar 

WP Am 6.1 Major Research Tra-
ditions 

SoSe 30-45 h (2-3 
SWS) 

240-225 h (9) 

Lecture WP Am 6.2 Lecture on Major 
Research Traditions 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

For successful completion of the module, 12 ECTS credits have to be acquired. Class attendance 
averages about 4-5 contact hours. Including time for self-study, 360 hours have to be invested. 

Module type Compulsory elective module with mandatory courses 

Usability of the module in other 
programmes 

Master’s Programme: American History, Culture 
and Society 

Elective guidelines Regarding the Profile Area "Gemeinsamer Geistes- und 
Sozialwissenschaftlicher Profilbereich", this module can 
only be taken by students who are not enrolled in the Mas-
ter’s programme "American History, Culture and Society". 

Entry requirements None 

Semester Please refer to your main programme "Anlage 2 zur Prü-
fungs- und Studienordnung". 

Duration The completion of the module takes 1 semester. 

Content Students are introduced to major research traditions and 
schools of thought in American studies and historiography. 
They study selected epochs, genres, and theories of North 
American literature and history along with relevant meth-
ods and theories from history, the social sciences, and cul-
tural studies. 

Learning outcomes Students gain advanced knowledge of various methodolo-
gies used for examining and analyzing the course material. 
They become acquainted with major research traditions 
through surveys and in-depth analyses. 

Type of examination Thesis (approx. 45,000 characters) 

Type of assessment The module will be graded. 

Requirements for acquiring 
ECTS credits 

ECTS credits will be granted when the module examination 
(or the examination of pertinent mandatory and potential 
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elective compulsary module parts) has/have been com-
pleted successfully. 

Responsible contact Prof. Dr. Christof Decker 

Prof. Dr. Michael Hochgeschwender 

Language(s) English 

Additional information None 
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Module: WP Am 7 Literature and Media: Advanced Research 
 
Programme Profile Area: "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissen-

schaftlicher Profilbereich" 

Related module parts  

Course 
type 

Course (mandatory) Rota-
tion 

Contact 
hours 

Self-study 
hours 

ECTS 

Master’s 
Seminar 

WP Am 7.1 Texts, Genres, Peri-
ods 2 

SoSe 30-45 h (2-3 
SWS) 

240-225 h (9) 

Reading 
Course 

WP Am 7.2 Readings on Texts, 
Genres, Periods 2 

SoSe 15-30 h (1-2 
SWS) 

75-60 h (3) 
 

For successful completion of the module, 12 ECTS credits have to be acquired. Class attendance 
averages about 3-5 contact hours. Including time for self-study, 360 hours have to be invested. 

Module type Compulsory elective module with mandatory courses 

Usability of the module in other 
programmes 

Master’s Programme: American History, Culture 
and Society 

Elective guidelines Regarding the Profile Area "Gemeinsamer Geistes- und 
Sozialwissenschaftlicher Profilbereich", this module can 
only be taken by students who are not enrolled in the Mas-
ter’s programme "American History, Culture and Society". 

Entry requirements None 

Semester Please refer to your main programme "Anlage 2 zur Prü-
fungs- und Studienordnung". 

Duration The completion of the module takes 1 semester. 

Content Students examine advanced themes and problems dealing 
with periods of literary and media history, genres, text 
types, and interpretive theories. 

Learning outcomes Students gain both in-depth knowledge of literary and audi-
ovisual forms in their cultural contexts and an increased 
ability to study literary epochs, text types, theories, and 
themes. 

Type of examination Thesis (approx. 45,000 characters) 

Type of assessment The module will be graded. 

Requirements for acquiring 
ECTS credits 

ECTS credits will be granted when the module examination 
(or the examination of pertinent mandatory and potential 
elective compulsary module parts) has/have been com-
pleted successfully. 

Responsible contact Prof. Dr. Christof Decker 
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Language(s) English 

Additional information None 
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Module: WP Am 8 Literary and Media Studies: Advanced Theo-
ries and Concepts 
 
Programme Profile Area: "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissen-

schaftlicher Profilbereich" 

Related module parts  

Course 
type 

Course (mandatory) Rota-
tion 

Contact 
hours 

Self-study 
hours 

ECTS 

Exercise WP Am 8.1 Approaches to the 
Study of Textuality and Medial-
ity 2 

SoSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

For successful completion of the module, 6 ECTS credits have to be acquired. Class attendance 
averages about 2 contact hours. Including time for self-study, 180 hours have to be invested. 

Module type Compulsory elective module with mandatory course 

Usability of the module in other 
programmes 

Master’s Programme: American History, Culture 
and Society 

Elective guidelines Regarding the Profile Area "Gemeinsamer Geistes- und 
Sozialwissenschaftlicher Profilbereich", this module can 
only be taken by students who are not enrolled in the Mas-
ter’s programme "American History, Culture and Society". 

Entry requirements None 

Semester Please refer to your main programme "Anlage 2 zur Prü-
fungs- und Studienordnung". 

Duration The completion of the module takes 1 semester. 

Content Students study advanced manifestations of literary forms, 
cultural formations, and audio-visual media. 

Learning outcomes Students gain advanced text analysis skills in the fields of 
literature, cultural theory, and media as well as literary and 
media history. 

Type of examination Essay (approx. 25,000 characters) or exercise portfolio (2-3 
exercises, approx. 25,000 characters in total) 

Type of assessment The module will be graded. 

Requirements for acquiring 
ECTS credits 

ECTS credits will be granted when the module examination 
(or the examination of pertinent mandatory and potential 
elective compulsary module parts) has/have been com-
pleted successfully. 

Responsible contact Prof. Dr. Christof Decker 
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Language(s) English 

Additional information None 
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Module: WP Am 9 History and Society: Advanced Research 
 
Programme Profile Area: "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissen-

schaftlicher Profilbereich" 

Related module parts  

Course 
type 

Course (mandatory) Rota-
tion 

Contact 
hours 

Self-study 
hours 

ECTS 

Master’s 
Seminar 

WP Am 9.1 Social and Political 
Topics 2 

SoSe 30-45 h (2-3 
SWS) 

240-225 h (9) 

Reading 
Course 

WP Am 9.2 Readings on Social 
and Political Topics 2 

SoSe 15-30 h (1-2 
SWS) 

75-60 h (3) 
 

For successful completion of the module, 12 ECTS credits have to be acquired. Class attendance 
averages about 3-5 contact hours. Including time for self-study, 360 hours have to be invested. 

Module type Compulsory elective module with mandatory courses 

Usability of the module in other 
programmes 

Master’s Programme: American History, Culture 
and Society 

Elective guidelines Regarding the Profile Area "Gemeinsamer Geistes- und 
Sozialwissenschaftlicher Profilbereich", this module can 
only be taken by students who are not enrolled in the Mas-
ter’s programme "American History, Culture and Society". 

Entry requirements None 

Semester Please refer to your main programme "Anlage 2 zur Prü-
fungs- und Studienordnung". 

Duration The completion of the module takes 1 semester. 

Content Students study advanced social and political topics of North 
American cultural history with a special focus on methodo-
logical and theoretical problems. 

Learning outcomes Students gain in-depth, case-related knowledge of funda-
mental methodological and theoretical problems as well as 
exposure to the multiple possible approaches to a cultural 
history topic. 

Type of examination Thesis (approx. 45,000 characters) 

Type of assessment The module will be graded. 

Requirements for acquiring 
ECTS credits 

ECTS credits will be granted when the module examination 
(or the examination of pertinent mandatory and potential 
elective compulsary module parts) has/have been com-
pleted successfully. 

Responsible contact Prof. Dr. Michael Hochgeschwender 
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Language(s) English 

Additional information None 
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Module: WP Am 10 Historiography: Advanced Theories and 
Concepts 
 
Programme Profile Area: "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissen-

schaftlicher Profilbereich" 

Related module parts  

Course 
type 

Course (mandatory) Rota-
tion 

Contact 
hours 

Self-stuy 
hours 

ECTS 

Exercise WP Am 10.1 Approaches to the 
Study of History 2 

SoSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 
 

For successful completion of the module, 6 ECTS credits have to be acquired. Class attendance 
averages about 2 contact hours. Including time for self-study, 180 hours have to be invested. 

Module type Compulsory elective module with mandatory course 

Usability of the module in other 
programmes 

Master’s Programme: American History, Culture 
and Society 

Elective guidelines Regarding the Profile Area "Gemeinsamer Geistes- und 
Sozialwissenschaftlicher Profilbereich", this module can 
only be taken by students who are not enrolled in the Mas-
ter’s programme "American History, Culture and Society". 

Entry requirements None 

Semester Please refer to your main programme "Anlage 2 zur Prü-
fungs- und Studienordnung". 

Duration The completion of the module takes 1 semester. 

Content Students are introduced to advanced approaches to the 
study of history through in-depth examination of selected 
epochs and topics from North American history and society 
as well as the political system of the USA and Canada. 

Learning outcomes Students gain advanced historical, cultural, social, and politi-
cal knowledge as well as an in-depth understanding of the 
methods of culture history while examining concrete exam-
ples as well as engaging in focussed, critical discussions. 

Type of examination Essay (approx. 25,000 characters) or exercise portfolio (2-3 
exercises, approx. 25,000 characters in total) 

Type of assessment The module will be graded. 

Requirements for acquiring 
ECTS credits 

ECTS credits will be granted when the module examination 
(or the examination of pertinent mandatory and potential 
elective compulsary module parts) has/have been com-
pleted successfully. 
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Responsible contact Prof. Dr. Michael Hochgeschwender 

Languages(s) English 

Additional information None 
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Module: WP Ang 1 Profilmodul Anglistik: Linguistics I 
 
Programme Profile Area: "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaft-

licher Profilbereich" 

Related module parts  

Course 
type 

Course (mandatory) Rota-
tion 

Contact 
hours 

Self-study 
hours 

ECTS 

Lecture WP Ang 1.1 Vorlesung Linguis-
tics A 

WiSe 
and 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

For successful completion of the module, 6 ECTS credits have to be acquired. Class attendance 
averages about 2 contact hours. Including time for self-study, 180 hours have to be invested. 

Module type Compulsory elective module with mandatory course 

Usability of the module in 
other programmes 

Master’s programme English Studies 

Elective guidelines This module from the "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwis-
senschaftlicher Profilbereich" may not be taken by students 
who are enrolled in the Master’s programme "English Stud-
ies". 

Entry requirements none 

Semester Please refer to "Anlage 2" of the study and examination regu-
lations ("Studien- und Prüfungsordnung") of the main MA 
programme in which you are enrolled. 

Duration The completion of the module takes 1 semester. 

Content This lecture provides detailed insight into core areas of syn-
chronic and/or diachronic linguistics and explores the prob-
lems and issues connected to these. 

Based on sophisticated discussion of relevant theoretical ap-
proaches and, where appropriate, their application to corpora 
of appropriate texts, students further develop and expand 
their knowledge of core areas of synchronic and/or diachronic 
linguistics. 

Learning outcomes • Advanced knowledge about core areas of synchronic 
and/or diachronic linguistics 

• Ability to differentiate between various key theories of 
synchronic and/or diachronic linguistics 
Ability to provide a nuanced discussion of the merits and 
shortcomings of these theories and to do so within the 
context of debates on methodological and theoretical ap-
proaches in current academic linguistic discourse 
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Type of examination Written examination (45-90 minutes) or oral examination (15 
minutes) 

Type of assessment The module will not be graded. 

Requirements for acquiring 
ECTS credits 

ECTS credits will be granted when the module examination 
(or the examination of pertinent mandatory and potential 
compulsory elective module parts) has/have been successfully 
completed. 

Responsible contact Dr. Franziska Günther 

Language(s) English 

Additional information none 
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Module: WP Ang 2 Profilmodul Anglistik: Linguistics II 
 
Programme Profile Area: "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaft-

licher Profilbereich" 

Related module parts  

Course 
type 

Course (mandatory) Rota-
tion 

Contact 
hours 

Self-study 
hours 

ECTS 

Master’s 
exercise 
course 

WP Ang 2.1 Masterübung Lin-
guistics A 

WiSe 
and 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

For successful completion of the module, 6 ECTS credits have to be acquired. Class attendance 
averages about 2 contact hours. Including time for self-study, 180 hours have to be invested. 

Module type Compulsory elective module with mandatory course 

Usability of the module in 
other programmes 

Master’s programme English Studies 

Elective guidelines This module from the "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwis-
senschaftlicher Profilbereich" may not be taken by students 
who are enrolled in the Master’s programme "English Stud-
ies". 

Entry requirements none 

Semester Please refer to "Anlage 2" of the study and examination regu-
lations ("Studien- und Prüfungsordnung") of the main MA 
programme in which you are enrolled. 

Duration The completion of the module takes 1 semester. 

Content In this Master’s exercise course students revise and enhance 
their knowledge of theoretical and methodological ap-
proaches in synchronic and diachronic linguistics by applying 
their skills to a broad range of texts and corpora. In active 
peer group discussion of specific issues relating to synchronic 
and/or diachronic linguistics, students reflect on their own 
methods in their specific subject area. 

Learning outcomes • Advanced knowledge about a specific subject area within 
linguistics 

• Deepened methodological skills in this subject area and 
ability to critically reflect and contextualize these meth-
ods based on practical application 

• Advanced research skills 
• Advanced skills in documenting and presenting the re-

sults of one’s own research in a target-oriented, produc-
tive way 
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• Ability to deal with different and divergent linguistic ap-
proaches in a manner appropriate to academic discourse 
at an advanced level 

Type of examination Essay (9,000 – 12,000 characters max.) or written examina-
tion (45-90 minutes) 

Type of assessment The module will not be graded. 

Requirements for acquiring 
ECTS credits 

ECTS credits will be granted when the module examination 
(or the examination of pertinent mandatory and potential 
compulsory elective module parts) has/have been completed 
successfully. 

Responsible contact Dr. Franziska Günther 

Language(s) English 

Additional information none 
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Module: WP Ang 3 Profilmodul Anglistik: Linguistics III 
 
Programme Profile Area: "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaft-

licher Profilbereich" 

Related module parts  

Course 
type 

Course (mandatory) Rota-
tion 

Contact 
hours 

Self-study 
hours 

ECTS 

Master’s 
Seminar 

WP Ang 3.1 Masterseminar Lin-
guistics A 

WiSe 
and 
SoSe 

30 h (2 SWS) 240 h (9) 

 

For successful completion of the module, 9 ECTS credits have to be acquired. Class attendance 
averages about 2 contact hours. Including time for self-study, 270 hours have to be invested. 

Module type Compulsory elective module with mandatory course 

Usability of the module in 
other programmes 

Master’s programme English Studies 

Elective guidelines This module from the "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwis-
senschaftlicher Profilbereich" may not be taken by students 
who are enrolled in the Master’s programme "English Stud-
ies". 

Entry requirements none 

Semester Please refer to "Anlage 2" of the study and examination regu-
lations ("Studien- und Prüfungsordnung") of the main MA 
programme in which you are enrolled. 

Duration The completion of the module takes 1 semester. 

Content At an advanced level and based on informed critical reflection 
of pertinent primary and secondary literature, students take a 
closer look at a specific topic from synchronic and/or dia-
chronic linguistics and acquire comprehensive and applica-
tion-oriented knowledge about this subject area. Guided by 
discussions in the seminar, students autonomously explore 
the chosen topic and critically assess topically relevant re-
search literature. 

Learning outcomes • Increased expertise in critically analyzing and discussing 
academic secondary literature 

• Ability to discuss distinct theoretical and methodological 
approaches to a specific subject area at a high academic 
level 

• Ability to present own ideas and findings in oral and in 
written forms appropriate to target-oriented academic dis-
course at an advanced level 
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Type of examination Seminar paper (30,000 – 37,5000 characters max.) or written 
examination (60-90 minutes) or documentation (15,000 – 
18,000 characters max.) 

Type of assessment The module will be graded. 

Requirements for acquiring 
ECTS credits 

ECTS credits will be granted when the module examination 
(or the examination of pertinent mandatory and potential 
compulsory elective module parts) has/have been successfully 
completed. 

Responsible contact Dr. Franziska Günther 

Language(s) English 

Additional information None 
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Module: WP Ang 4 Profilmodul Anglistik: Linguistics IV 
 
Programme Profile Area: "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaft-

licher Profilbereich" 

Related module parts  

Course 
type 

Course (mandatory) Rota-
tion 

Contact 
hours 

Self-study 
hours 

ECTS 

Lecture WP Ang 4.1 Vorlesung Linguis-
tics B 

WiSe 
and 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

For successful completion of the module, 6 ECTS credits have to be acquired. Class attendance 
averages about 2 contact hours. Including time for self-study, 180 hours have to be invested. 

Module type Compulsory elective module with mandatory course 

Usability of the module in 
other programmes 

Master’s programme English Studies 

Elective guidelines This module from the "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwis-
senschaftlicher Profilbereich" may not be taken by students 
who are enrolled in the Master’s programme "English Stud-
ies". 

Entry requirements none 

Semester Please refer to "Anlage 2" of the study and examination regu-
lations ("Studien- und Prüfungsordnung") of the main MA 
programme in which you are enrolled. 

Duration The completion of the module takes 1 semester. 

Content This lecture provides detailed and deepened insight into a 
specific topic or subject area from synchronic or diachronic 
linguistics and explores the problems and issues connected to 
these. 

Based on a nuanced discussion of relevant theoretical ap-
proaches and, where appropriate, their application on corpora 
of pertinent texts, students further expand and deepen their 
knowledge of specific areas currently discussed in synchronic 
or diachronic linguistics. 

Learning outcomes • Advanced knowledge about selected areas currently dis-
cussed in synchronic or diachronic linguistics 

• Ability to critically assess selected approaches and de-
scriptive models of synchronic and diachronic linguistics 
and identify one’s own position within the context of cur-
rent linguistic debates on methodological and theoretical 
issues 
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Type of examination Written examination (45-90 minutes) or oral examination (15 
minutes) 

Type of assessment The module will not be graded. 

Requirements for acquiring 
ECTS credits 

ECTS credits will be granted when the module examination 
(or the examination of pertinent mandatory and potential 
compulsory elective module parts) has/have been successfully 
completed  

Responsible contact Dr. Franziska Günther 

Language(s) English 

Additional information none 
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Module: WP Ang 5 Profilmodul Anglistik: Linguistics V 
 
Programme Profile Area: "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaft-

licher Profilbereich" 

Related module parts  

Course 
type 

Course (mandatory) Rota-
tion 

Contact 
hours 

Self-study 
hours 

ECTS 

Master’s 
Seminar 

WP Ang 5.1 Masterseminar Lin-
guistics B 

WiSe 
and 
SoSe 

30 h (2 SWS) 240 h (9) 

 

For successful completion of the module, 9 ECTS credits have to be acquired. Class attendance 
averages about 2 contact hours. Including time for self-study, 270 hours have to be invested. 

Module type Compulsory elective module with mandatory course 

Usability of the module in 
other programmes 

Master’s programme English Studies 

Elective guidelines This module from the "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwis-
senschaftlicher Profilbereich" may not be taken by students 
who are enrolled in the Master’s programme "English Stud-
ies". 

Entry requirements none 

Semester Please refer to "Anlage 2" of the study and examination regu-
lations ("Studien- und Prüfungsordnung") of the main MA 
programme in which you are enrolled. 

Duration The completion of the module takes 1 semester. 

Content Students discuss a selected subject area from synchronic or 
diachronic linguistics, autonomously explore a specialist sub-
ject area and critically assess topically relevant current re-
search literature. Based on critical reflection of literature rele-
vant for this subject area, students acquire advanced special-
ist and application-orientated knowledge about this subject 
area. 

Learning outcomes • Advanced specialist and application-orientated knowledge 
of one special field in linguistics 

• Expertise in critically analyzing and discussing academic 
secondary literature 

• Ability to discuss distinct theoretical and methodological 
approaches to a specific research-related subject area on 
a high academic level 

• Ability to present one’s ideas and findings in oral and in 
written forms appropriate to target-oriented academic dis-
course at an advanced level 
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Type of examination Seminar paper (30,000 – 37,500 characters max.) or written 
examination (60-90 minutes) or documentation (22,500 – 
30,000 characters max.) 

Type of assessment The module will be graded. 

Requirements for acquiring 
ECTS credits 

ECTS credits will be granted when the module examination 
(or the examination of pertinent mandatory and potential 
compulsory elective module parts) has/have been successfully 
completed. 

Responsible contact Dr. Franziska Günther 

Language(s) English 

Additional information none 
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Module: WP Ang 6 Profilmodul Anglistik: Linguistics VI 
 
Programme Profile Area: "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaft-

licher Profilbereich" 

Related module parts  

Course 
type 

Course (mandatory) Rota-
tion 

Contact 
hours 

Self-study 
hours 

ECTS 

Master’s 
exercise 
course 

WP Ang 6.1 Masterübung Lin-
guistics B 

WiSe 
and 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

For successful completion of the module, 6 ECTS credits have to be acquired. Class attendance 
averages about 2 contact hours. Including time for self-study, 180 hours have to be invested. 

Module type Compulsory elective module with mandatory course 

Usability of the module in 
other programmes 

Master’s programme English Studies 

Elective guidelines This module from the "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwis-
senschaftlicher Profilbereich" may not be taken by students 
who are enrolled in the Master’s programme "English Stud-
ies". 

Entry requirements none 

Semester Please refer to "Anlage 2" of the study and examination regu-
lations ("Studien- und Prüfungsordnung") of the main MA 
programme in which you are enrolled. 

Duration The completion of the module takes 1 semester. 

Content In this Master’s exercise course students expand their 
knowledge of theoretical and methodological approaches at 
an advanced level by applying their skills to a range of texts or 
corpora. Students reflect on their own methodological frame-
works by discussing specific issues relating to synchronic or 
diachronic linguistics with their peer group. 

Learning outcomes • Substantial insight into a selected research topic 
• Ability to critically assess the methodological frameworks 

and contexts connected to this topic and explore their im-
plications through practical application 

• Consolidated skills in independent research and in ade-
quately processing and presenting the results of one’s 
own research 

• Competence in discussing various linguistic approaches in 
appropriate academic discourse 

Type of examination Essay (9,000 – 12,000 characters max.) or written examina-
tion (45-90 minutes) or project report (4,500 – 7,500 charac-
ters max.) or documentation (9,000 – 12,000 characters max.) 
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Type of assessment The module will not be graded. 

Requirements for acquiring 
ECTS credits 

ECTS credits will be granted when the module examination 
(or the examination of pertinent mandatory and potential 
compulsory elective module parts) has/have been completed 
successfully. 

Responsible contact Dr. Franziska Günther 

Language(s) English 

Additional information none 
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Module: WP Ang 7 Profilmodul Anglistik: Linguistics VII 
 
Programme Profile Area "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftli-

cher Profilbereich" 

Related module parts  

Course 
type 

Course (mandatory) Rota-
tion 

Contact 
hours 

Self-study 
hours 

ECTS 

Master’s 
Seminar 

WP Ang 7.1 Masterseminar Lin-
guistics C 

WiSe 
and 
SoSe 

30 h (2 SWS) 240 h (9) 

 

For successful completion of the module, 9 ECTS credits have to be acquired. Class attendance 
averages about 2 contact hours. Including time for self-study, 270 hours have to be invested. 

Module type Compulsory elective module with mandatory course 

Usability of the module in 
other programmes 

Master’s programme English Studies 

Elective guidelines This module from the "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwis-
senschaftlicher Profilbereich" may not be taken by students 
who are enrolled in the Master’s programme "English Stud-
ies". 

Entry requirements none 

Semester Please refer to "Anlage 2" of the study and examination regu-
lations ("Studien- und Prüfungsordnung") of the main MA 
programme in which you are enrolled. 

Duration The completion of the module takes 1 semester. 

Content Based on the critical review of most recent research literature, 
students comprehensively discuss a selected issue from cur-
rent synchronic or diachronic linguistic research. Students in-
dependently explore a current issue and critically discuss per-
tinent theoretical and approaches in the light of the most re-
cent research. 

Learning outcomes • Enhanced competence in critically assessing the current 
discussion of linguistic concepts and models 

• Ability to discuss various theoretical and methodological 
concepts with regard to a specific research purpose at a 
high academic level 

• Ability to elaborate on one’s own findings orally and in 
writing, in a manner appropriate to the high standards of 
advanced academic discourse 

Type of examination Seminar paper (30,000 – 37,500 characters max.) or written 
examination (60-90 minutes) or documentation (22,500 – 
30,000 characters max.) 
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Type of assessment The module will be graded. 

Requirements for acquiring 
ECTS credits 

ECTS credits will be granted when the module examination 
(or the examination of pertinent mandatory and potential 
compulsory elective module parts) has/have been completed 
successfully. 

Responsible contact Dr. Franziska Günther 

Language(s) English 

Additional information none 
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Module: WP Ang 8 Profilmodul Anglistik: Linguistics VIII 
 
Programme Profile Area: "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaft-

licher Profilbereich" 

Related module parts  

Course 
type 

Course (mandatory) Rota-
tion 

Contact 
hours 

Self-study 
hours 

ECTS 

Master’s 
exercise 
course 

WP Ang 8.1 Masterübung Syn-
chronic Linguistics 

WiSe 
and 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

For successful completion of the module, 6 ECTS credits have to be acquired. Class attendance 
averages about 2 contact hours. Including time for self-study, 180 hours have to be invested. 

Module type Compulsory elective module with mandatory course 

Usability of the module in 
other programmes 

Master’s programme English Studies 

Elective guidelines This module from the "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwis-
senschaftlicher Profilbereich" may not be taken by students 
who are enrolled in the Master’s programme "English Stud-
ies". 

Entry requirements none 

Semester Please refer to "Anlage 2" of the study and examination regu-
lations ("Studien- und Prüfungsordnung") of the main MA 
programme in which you are enrolled. 

Duration The completion of the module takes 1 semester. 

Content In this Master’s exercise course students revise and enhance 
their knowledge of theoretical and methodological ap-
proaches in synchronic and diachronic linguistics by applying 
their skills to a broad range of texts and corpora. In active 
peer group discussion of specific issues relating to synchronic 
or diachronic linguistics, students reflect on their own meth-
ods in their specific subject area. 

Learning outcomes • Advanced knowledge about a specific subject area within 
linguistics 

• Deepened methodological skills in this subject area and 
ability to critically reflect on and contextualize these meth-
ods based on practical application 

• Advanced research skills as well as advanced techniques 
in documenting and presenting the results of one’s own 
research in a target-oriented, productive way 

• Ability to deal with different and divergent linguistic ap-
proaches in a manner appropriate to academic discourse 
at an advanced level 
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Type of examination Essay (9,000 – 12,000 characters max.) or written examina-
tion (45-90 minutes) or documentation (5,000 – 7,000 charac-
ters max.) or project report (4,500 – 7,500 characters max.) 

Type of assessment The module will not be graded. 

Requirements for acquiring 
ECTS credits 

ECTS credits will be granted when the module examination 
(or the examination of pertinent mandatory and potential 
compulsory elective module parts) has/have been successfully 
completed. 

Responsible contact Dr. Franziska Günther 

Language(s) English 

Additional information none 
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Module: WP Ang 9 Profilmodul Anglistik: Linguistics IX 
 
Programme Profile Area: "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaft-

licher Profilbereich" 

Related module parts  

Course 
type 

Course (mandatory) Rota-
tion 

Contact 
hours 

Self-study 
hours 

ECTS 

Master’s 
exercise 
course 

WP Ang 9.1 Masterübung Dia-
chronic Linguistics 

WiSe 
and 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

For successful completion of the module, 6 ECTS credits have to be acquired. Class attendance 
averages about 2 contact hours. Including time for self-study, 180 hours have to be invested. 

Module type Compulsory elective module with mandatory course 

Usability of the module in 
other programmes 

Master’s programme English Studies 

Elective guidelines This module from the "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwis-
senschaftlicher Profilbereich" may not be taken by students 
who are enrolled in the Master’s programme "English Stud-
ies". 

Entry requirements none 

Semester Please refer to "Anlage 2" of the study and examination regu-
lations ("Studien- und Prüfungsordnung") of the main MA 
programme in which you are enrolled. 

Duration The completion of the module takes 1 semester. 

Content In this Master’s exercise course students revise and enhance 
their knowledge of theoretical and methodological ap-
proaches in diachronic linguistics by applying their skills to a 
broad range of texts and corpora. In active peer group discus-
sion of specific issues relating to diachronic linguistics, stu-
dents reflect on their own methods in their specific subject 
area. 

Learning outcomes • Advanced knowledge about a specific subject area within 
diachronic linguistics 

• Deepened methodological skills in this subject area and 
ability to critically reflect on and contextualize these meth-
ods based on practical application 

• Advanced research skills as well as advanced techniques 
in documenting and presenting the results of one’s own 
research in a target-oriented, productive way 

• Ability to deal with different and divergent linguistic ap-
proaches in a manner appropriate to academic discourse 
at an advanced level 
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Type of examination Essay (9,000 – 12,000 characters max.) or written examina-
tion (45-90 minutes) or documentation (5,000 – 7,000 charac-
ters max.) or project report (4,500 – 7,500 characters max.) 

Type of assessment The module will not be graded. 

Requirements for acquiring 
ECTS credits 

ECTS credits will be granted when the module examination 
(or the examination of pertinent mandatory and potential 
compulsory elective module parts) has/have been successfully 
completed. 

Responsible contact Dr. Franziska Günther 

Language(s) English 

Additional information none 
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Module: WP Ang 10 Profilmodul Anglistik: Literature and 
Culture I 
 
Programme Profile Area: "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaft-

licher Profilbereich" 

Related module parts  

Course 
type 

Course (mandatory) Rota-
tion 

Contact 
hours 

Self-study 
hours 

ECTS 

Lecture WP Ang 10.1 Vorlesung English 
Literature and Culture A 

WiSe 
and 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

For successful completion of the module, 6 ECTS credits have to be acquired. Class attendance 
averages about 2 contact hours. Including time for self-study, 180 hours have to be invested. 

Module type Compulsory elective module with mandatory course 

Usability of the module in 
other programmes 

Master’s programme English Studies 

Elective guidelines This module from the "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwis-
senschaftlicher Profilbereich" may not be taken by students 
who are enrolled in the Master’s programme "English Stud-
ies". 

Entry requirements none 

Semester Please refer to "Anlage 2" of the study and examination regu-
lations ("Studien- und Prüfungsordnung") of the main MA 
programme in which you are enrolled. 

Duration The completion of the module takes 1 semester. 

Content This lecture provides a broad survey of one or several periods 
of English literature or of the development of a genre or of 
more general questions of the study of English literature. It 
offers first semester students the opportunity to widen and to 
deepen the knowledge they acquired in their undergraduate 
studies. 

Learning outcomes • Advanced, structured knowledge about the literary pro-
duction of a chosen period in literary history or of a spe-
cific genre 

• Ability to critically reflect on this knowledge and apply it 
to specific problems in the analysis of narrative, dramatic 
or poetic texts 

• Ability to position individual texts within a certain period 
in literary history or within a specific genre and to criti-
cally discuss the theoretical and methodological assump-
tions implied in that positioning 



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

07.11.2025   Seite 85 von 509 
 

• Ability to critically assess and discuss the advantages and 
disadvantages of varying traditional concepts of periodical 
or generic classification 

Type of examination Written examination (45-90 minutes) or oral examination (15 
minutes) 

Type of assessment The module will not be graded. 

Requirements for acquiring 
ECTS credits 

ECTS credits will be granted when the module examination 
(or the examination of pertinent mandatory and potential 
compulsory elective module parts) has/have been successfully 
completed. 

Responsible contact Dr. Gabriela Schmidt 

Language(s) English 

Additional information none 
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Module: WP Ang 11 Profilmodul Anglistik: Literature and 
Culture II 
 
Programme Profile Area: "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaft-

licher Profilbereich" 

Related module parts  

Course 
type 

Course (mandatory) Rota-
tion 

Contact 
hours 

Self-study 
hours 

ECTS 

Master’s 
exercise 
course 

WP Ang 11.1 Masterübung Eng-
lish Literature and Culture A 

WiSe 
and 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

For successful completion of the module, 6 ECTS credits have to be acquired. Class attendance 
averages about 2 contact hours. Including time for self-study, 180 hours have to be invested. 

Module type Compulsory elective module with mandatory course 

Usability of the module in 
other programmes 

Master’s programme English Studies 

Elective guidelines This module from the "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwis-
senschaftlicher Profilbereich" may not be taken by students 
who are enrolled in the Master’s programme "English Stud-
ies". 

Entry requirements none 

Semester Please refer to "Anlage 2" of the study and examination regu-
lations ("Studien- und Prüfungsordnung") of the main MA 
programme in which you are enrolled. 

Duration The completion of the module takes 1 semester. 

Content In this Master’s exercise course students further develop and 
expand their methodological expertise and their knowledge 
and skills in literary studies. They apply their expertise to a 
chosen body of texts which, taken together, provide a com-
prehensive insight into the growth and development, the cul-
tural contexts and the current state of research of a chosen 
topic regarding a specific genre, a specific author or a specific 
period of literary history. Students focus primarily on the 
study of representative and exemplary texts and areas of Eng-
lish literature (e.g. authors, genres, lines of development) 
from its beginnings to the present. 

Learning outcomes • Deep understanding of current scholarly debates as well 
as of transcultural and transdisciplinary interrelations 

• Ability to critically reflect on one’s own methodological 
approaches, based on the study of a diversified body of 
texts and their contexts 
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• Advanced competence in formulating and presenting 
one’s own, individual research question(s) 

• Ability to present own findings orally and in writing in a 
manner appropriate to the high standards of advanced ac-
ademic discourse 

Type of examination Essay (9,000 – 12,000 characters max.) 

Type of assessment The module will not be graded. 

Requirements for acquiring 
ECTS credits 

ECTS credits will be granted when the module examination 
(or the examination of pertinent mandatory and potential 
compulsory elective module parts) has/have been successfully 
completed. 

Responsible contact Dr. Gabriela Schmidt 

Language(s) English 

Additional information none 
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Module: WP Ang 12 Profilmodul Anglistik: Literature and 
Culture III 
 
Programme Profile Area: "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaft-

licher Profilbereich" 

Related module parts  

Course 
type 

Course (mandatory) Rota-
tion 

Contact 
hours 

Self-study 
hours 

ECTS 

Master’s 
Seminar 

WP Ang 12.1 Masterseminar 
English Literature and Culture A 

WiSe 
and 
SoSe 

30 h (2 SWS) 240 h (9) 

 

For successful completion of the module, 9 ECTS credits have to be acquired. Class attendance 
averages about 2 contact hours. Including time for self-study, 270 hours have to be invested. 

Module type Compulsory elective module with mandatory course 

Usability of the module in 
other programmes 

Master’s programme English Studies 

Elective guidelines This module from the "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwis-
senschaftlicher Profilbereich" may not be taken by students 
who are enrolled in the Master’s programme "English Stud-
ies". 

Entry requirements none 

Semester Please refer to "Anlage 2" of the study and examination regu-
lations ("Studien- und Prüfungsordnung") of the main MA 
programme in which you are enrolled. 

Duration The completion of the module takes 1 semester. 

Content In this seminar, students systematically and comprehensively 
broaden and deepen the specialist and methodological 
knowledge and skills they acquired in their undergraduate 
studies. Based on a chosen body of texts, defined by their his-
torical or cultural or generic interdependence, they develop a 
deepened and methodologically reflected understanding of 
the genesis, development and the varied history of reception 
of these texts, which they discuss within their specific social, 
political and cultural contexts and with special reference to 
the current research in that area. Students focus primarily on 
the study of representative and exemplary texts and areas of 
English literature (e.g. authors, genres, lines of development) 
from its beginnings to the present. 

Learning outcomes • Proficiency in a broad range of methods of textual analysis 
and ability to apply them in an individually developed ap-
proach to a chosen research problem 
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• Advanced knowledge of the current state of research in 
the respective area, and ability to contribute to various 
forms of academic discourse 

• Ability to argue one’s own position in the ongoing debates 
on a specific issue 

• Ability to independently research a specific topic, evaluate 
one’s own findings and present own results in a well-
structured form (both orally and in writing) in appropriate 
academic discourse 

Type of examination Seminar paper (30,000 – 37,500 characters max.) 

Type of assessment The module will be graded. 

Requirements for acquiring 
ECTS credits 

ECTS credits will be granted when the module examination 
(or the examination of pertinent mandatory and potential 
compulsory elective module parts) has/have been successfully 
completed. 

Responsible contact Dr. Gabriela Schmidt 

Language(s) English 

Additional information none 
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Module: WP Ang 13 Profilmodul Anglistik: Literature and 
Culture IV 
 
Programme Profile Area: "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaft-

licher Profilbereich" 

Related module parts  

Course 
type 

Course (mandatory) Rota-
tion 

Contact 
hours 

Self-study 
hours 

ECTS 

Lecture WP Ang 13.1 Vorlesung English 
Literature and Culture B 

WiSe 
and 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

For successful completion of the module, 6 ECTS credits have to be acquired. Class attendance 
averages about 2 contact hours. Including time for self-study, 180 hours have to be invested. 

Module type Compulsory elective module with mandatory course 

Usability of the module in 
other programmes 

Master’s programme English Studies 

Elective guidelines This module from the "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwis-
senschaftlicher Profilbereich" may not be taken by students 
who are enrolled in the Master’s programme "English Stud-
ies". 

Entry requirements none 

Semester Please refer to "Anlage 2" of the study and examination regu-
lations ("Studien- und Prüfungsordnung") of the main MA 
programme in which you are enrolled. 

Duration The completion of the module takes 1 semester. 

Content Based on the descriptive models and methods of cultural 
studies, media studies and literary studies, this lecture dis-
cusses recent theoretical approaches as well as specific cur-
rent issues relating to literary and cultural studies, especially 
with regard to the application of text and image-based media 
to the analysis of literary texts, stage productions or films. 
The students are provided with a deepened insight into spe-
cial areas of current theoretical descriptive models and meth-
ods of literary and cultural studies as well as media studies. 

Learning outcomes • Advanced knowledge of selected special areas of current 
theoretical descriptive models and methods of literary and 
cultural studies as well as media studies 

• Ability to critically assess these models and methods and 
discuss them within the framework of the ongoing schol-
arly debate on current issues 

• Ability to apply the innovative approaches and current de-
bates of literary and cultural studies to texts, stage 



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

07.11.2025   Seite 91 von 509 
 

productions and film footage and critically evaluate the 
advantages and disadvantages of recent approaches as op-
posed to more traditional approaches 

• Ability to reflect on and reproduce newly acquired 
knowledge in an adequate and target-oriented way 

Type of examination Written examination (45-90 minutes) or oral examination (15 
minutes) 

Type of assessment The module will not be graded. 

Requirements for acquiring 
ECTS credits 

ECTS credits will be granted when the module examination 
(or the examination of pertinent mandatory and potential 
compulsory elective module parts) has/have been successfully 
completed. 

Responsible contact Dr. Gabriela Schmidt 

Language(s) English 

Additional information none 
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Module: WP Ang 14 Profilmodul Anglistik: Literature and 
Culture V 
 
Programme Profile Area: "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaft-

licher Profilbereich" 

Related module parts  

Course 
type 

Course (mandatory) Rota-
tion 

Contact 
hours 

Self-study 
hours 

ECTS 

Master’s 
Seminar 

WP Ang 14.1 Masterseminar 
English Literature and Culture B 

WiSe 
and 
SoSe 

30 h (2 SWS) 240 h (9) 

 

For successful completion of the module, 9 ECTS credits have to be acquired. Class attendance 
averages about 2 contact hours. Including time for self-study, 270 hours have to be invested. 

Module type Compulsory elective module with mandatory course 

Usability of the module in 
other programmes 

Master’s programme English Studies 

Elective guidelines This module from the "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwis-
senschaftlicher Profilbereich" may not be taken by students 
who are enrolled in the Master’s programme "English Stud-
ies". 

Entry requirements none 

Semester Please refer to "Anlage 2" of the study and examination regu-
lations ("Studien- und Prüfungsordnung") of the main MA 
programme in which you are enrolled. 

Duration The completion of the module takes 1 semester. 

Content In this seminar, students systematically and comprehensively 
broaden and deepen the specialist and methodological 
knowledge and skills they acquired in their previous studies. 
Based on a chosen body of texts, defined by their historical or 
cultural or generic interdependence, they develop a deepened 
and methodologically reflected understanding of the genesis, 
development and the varied history of reception of these texts 
which they discuss within their specific social, political and 
cultural contexts and with special reference to the current re-
search in that area. 

Students focus primarily on the study of the generation and 
development of theories within literary and cultural studies, 
on the varying descriptive models of literary and cultural stud-
ies as well as media studies and on their practical application 
in research. 

Learning outcomes • Advanced specialist compentency with special emphasis 
on aspects of research 
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• Comprehensive insights in a specific area of the theoreti-
cal debates in literary and cultural studies as well as me-
dia studies 

• Competence and experience in applying theories to an in-
dividually developed approach to a chosen research prob-
lem 

• Ability to contribute to various forms of academic dis-
course and to argue one’s own position in the ongoing de-
bates on a specific issue 

• Ability to independently research a specific topic, evaluate 
one’s own findings and present one’s results in a well-
structured form, both orally and in writing, in appropriate 
academic discourse 

Type of examination Seminar paper (30,000 – 37,500 characters max.) 

Type of assessment The module will be graded. 

Requirements for acquiring 
ECTS credits 

ECTS credits will be granted when the module examination 
(or the examination of pertinent mandatory and potential 
compulsory elective module parts) has/have been successfully 
completed. 

Responsible contact Dr. Gabriela Schmidt 

Language(s) English 

Additional information none 
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Module: WP Ang 15 Profilmodul Anglistik: Literature and 
Culture VI 
 
Programme Profile Area: "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaft-

licher Profilbereich" 

Related module parts  

Course 
type 

Course (mandatory) Rota-
tion 

Contact 
hours 

Self-study 
hours 

ECTS 

Lecture WP Ang 15.1 Vorlesung English 
Literature and Culture C 

WiSe 
and 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

For successful completion of the module, 6 ECTS credits have to be acquired. Class attendance 
averages about 2 contact hours. Including time for self-study, 180 hours have to be invested. 

Module type Compulsory elective module with mandatory course 

Usability of the module in 
other programmes 

Master’s programme English Studies 

Elective guidelines This module from the "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwis-
senschaftlicher Profilbereich" may not be taken by students 
who are enrolled in the Master’s programme "English Stud-
ies". 

Entry requirements none 

Semester Please refer to "Anlage 2" of the study and examination regu-
lations ("Studien- und Prüfungsordnung") of the main MA 
programme in which you are enrolled. 

Duration The completion of the module takes 1 semester. 

Content This lecture aims at further widening students’ expertise in 
literary and cultural studies and at enabling students to apply 
this expertise to the analysis of specific genres, literary peri-
ods and contexts. Based on a wide range of texts, students 
broaden and deepen their overview not only of a chosen pe-
riod in literary history, a genre or an author or group of au-
thors but also of the media and socio-cultural contexts of the 
production, distribution and reception of literature. 

Learning outcomes • Deepened knowledge and insights into the cultural and lit-
erary contexts of diverse texts, genres and authors with a 
special view to the specific historical means and tech-
niques of communication 

• Ability to analyze a broad range of texts and their recep-
tion throughout literary history within the context of the 
literary, cultural and medial communication structure of 
their times 
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• Profound knowledge of current literary critical debates 
and ability to identify one’s own position within these de-
bates 

• Ability to relate one’s knowledge to a wider context of in-
terdisciplinary discussion and to reflect and reproduce 
newly acquired knowledge in an adequate and target-ori-
ented way 

Type of examination Written examination (45-90 minutes) or oral examination (15 
minutes) 

Type of assessment The module will not be graded. 

Requirements for acquiring 
ECTS credits 

ECTS credits will be granted when the module examination 
(or the examination of pertinent mandatory and potential 
compulsory elective module parts) has/have been successfully 
completed. 

Responsible contact Dr. Gabriela Schmidt 

Language(s) English 

Additional information none 
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Module: WP Ang 16 Profilmodul Anglistik: Literature and 
Culture VII 
 
Programme Profile Area: "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaft-

licher Profilbereich" 

Related module parts  

Course 
type 

Course (mandatory) Rota-
tion 

Contact 
hours 

Self-study 
hours 

ECTS 

Master’s 
exercise 
course 

WP Ang 16.1 Masterübung Eng-
lish Literature and Culture B 

WiSe 
and 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

For successful completion of the module, 6 ECTS credits have to be acquired. Class attendance 
averages about 2 contact hours. Including time for self-study, 180 hours have to be invested. 

Module type Compulsory elective module with mandatory course 

Usability of the module in 
other programmes 

Master’s programme English Studies 

Elective guidelines This module from the "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwis-
senschaftlicher Profilbereich" may not be taken by students 
who are enrolled in the Master’s programme "English Stud-
ies". 

Entry requirements none 

Semester Please refer to "Anlage 2" of the study and examination regu-
lations ("Studien- und Prüfungsordnung") of the main MA 
programme in which you are enrolled. 

Duration The completion of the module takes 1 semester. 

Content In this Master’s exercise course students expand their method-
ological expertise and their knowledge and skills in literary 
studies by applying them to a chosen body of texts which, taken 
together, provide a comprehensive insight into the growth and 
development, the cultural contexts and the current state of re-
search of a chosen topic regarding a specific genre, a specific 
author or specific period of literary history. Students focus pri-
marily on various theories of literary and cultural criticism as 
well as on the theory behind different models and approaches 
of literary studies, cultural studies and media studies and their 
practical application. 

Learning outcomes • Advanced knowledge about current scholarly debates as 
well as of transcultural and transdisciplinary interrelations 

• Ability to critically reflect on one’s own methodological 
approaches based on the study of a diversified body of 
texts and their contexts 
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• Advanced competency in formulating and presenting 
one‘s individual research question 

• Competency in oral and written elaboration of findings in 
a manner appropriate to the high standards of advanced 
academic discourse 

Type of examination Essay (9,000 – 12,000 characters max.) 

Type of assessment The module will not be graded. 

Requirements for acquiring 
ECTS credits 

ECTS credits will be granted when the module examination 
(or the examination of pertinent mandatory and potential 
compulsory elective module parts) has/have been successfully 
completed. 

Responsible contact Dr. Gabriela Schmidt 

Language(s) English 

Additional information none 
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Module: WP Ang 17 Profilmodul Anglistik: English Language 
Teaching I – Basics 
 
Programme Profile Area: "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaft-

licher Profilbereich" 

Related module parts  

Course 
type 

Course (mandatory) Rota-
tion 

Contact 
hours 

Self-study 
hours 

ECTS 

Exercise 
course 

WP Ang 17.1 Foundations 
Course 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 
 

For successful completion of the module, 6 ECTS credits have to be acquired. Class attendance 
averages about 2 contact hours. Including time for self-study, 180 hours have to be invested. 

Module type Compulsory elective module with mandatory course 

Usability of the module in 
other programmes 

none 

Elective guidelines This module from the "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwis-
senschaftlicher Profilbereich" may not be taken by students 
who are enrolled in the Master’s programme "English Stud-
ies". 

Entry requirements none 

Semester Please refer to "Anlage 2" of the study and examination regu-
lations ("Studien- und Prüfungsordnung") of the main MA 
programme in which you are enrolled. 

Duration The completion of the module takes 1 semester. 

Content Students will acquire an overview of the key ideas, theories 
and processes of Teaching English as a Foreign Language. 
They will gain insight into the central aspects of teaching and 
learning the English language and English literature in their 
specific intercultural contexts. 

Learning outcomes • Overview of language acquisition theories and the influ-
ence of key learner characteristics on individual learning 
outcomes 

• Understanding of the theories about communicative Eng-
lish language teaching 

• Overview of theories about intercultural learning 

Type of examination Written examination (60-90 minutes) 

Type of assessment The module will not be graded. 

Requirements for acquiring 
ECTS credits 

ECTS credits will be granted when the module examination 
(or the examination of pertinent mandatory and potential 
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compulsory elective module parts) has/have been successfully 
completed. 

Responsible contact Annkristin Schwalb 

Language(s) English 

Additional information none 
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Module: WP Ang 18 Profilmodul Anglistik: English Language 
Teaching II – Basics 
 
Programme Profile Area: "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaft-

licher Profilbereich" 

Related module parts  

Course 
type 

Course (mandatory) Rota-
tion 

Contact 
hours 

Self-study 
hours 

ECTS 

Exercise 
course 

WP Ang 18.1 Current Research 
in English Language Teaching 

WiSe 
and 
SoSe 

30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

For successful completion of the module, 3 ECTS credits have to be acquired. Class attendance 
averages about 2 contact hours. Including time for self-study, 90 hours have to be invested. 

Module type Compulsory elective module with mandatory course 

Usability of the module in 
other programmes 

none 

Elective guidelines This module from the "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwis-
senschaftlicher Profilbereich" may not be taken by students 
who are enrolled in the Master’s programme "English Stud-
ies". 

Entry requirements none 

Semester Please refer to "Anlage 2" of the study and examination regu-
lations ("Studien- und Prüfungsordnung") of the main MA 
programme in which you are enrolled. 

Duration The completion of the module takes 1 semester. 

Content The module provides opportunities for studying subject-spe-
cific texts as well for discussing current topics and issues in 
the field of Teaching English as a Foreign Language (TEFL). 
This includes a look into current research with its implications 
for the practice of English language teaching. 

Learning outcomes • Ability to discuss and critically assess current issues in the 
ongoing debates about TEFL and relate these to basic the-
oretical assumptions 

• Ability to transfer important aspects of this discourse to 
practical problems in the learning and teaching of lan-
guages, as well as to questions of cultural, literary and 
medial learning 

Type of examination Written assignment (academic commentary/handbook entry) 
(approx. 7,500 characters) 

Type of assessment The module will not be graded. 
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Requirements for acquiring 
ECTS credits 

ECTS credits will be granted when the module examination 
(or the examination of pertinent mandatory and potential 
compulsory elective module parts) has/have been successfully 
completed. 

Responsible contact Annkristik Schwalb 

Language(s) English 

Additional information none 
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Module: WP Ang 19 Profilmodul Anglistik: English Language 
Teaching III 
 
Programme Profile Area: "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaft-

licher Profilbereich" 

Related module parts  

Course 
type 

Course (mandatory) Rota-
tion 

Contact 
hours 

Self-study 
hours 

ECTS 

Exercise 
course 

WP Ang 19.1 English Language 
Teaching A 

WiSe 
and 
SoSe 

30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

For successful completion of the module, 3 ECTS credits have to be acquired. Class attendance 
averages about 2 contact hours. Including time for self-study, 90 hours have to be invested. 

Module type Compulsory elective module with mandatory course 

Usability of the module in 
other programmes 

Master’s programme English Studies 

Elective guidelines This module from the "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwis-
senschaftlicher Profilbereich" may not be taken by students 
who are enrolled in the Master’s programme "English Stud-
ies". 

Entry requirements none 

Semester Please refer to "Anlage 2" of the study and examination regu-
lations ("Studien- und Prüfungsordnung") of the main MA 
programme in which you are enrolled. 

Duration The completion of the module takes 1 semester. 

Content This module covers selected subject areas in Teaching Eng-
lish as a Foreign Language. Students discuss exemplary prob-
lems and their practical implications in classroom situations. 

Learning outcomes • Familiarity with the theoretical foundations of selected ar-
eas of English Language Teaching 

• Ability to understand the relevance for classroom practice 

Type of examination Oral examination (15 minutes) 

Type of assessment The module will not be graded. 

Requirements for acquiring 
ECTS credits 

ECTS credits will be granted when the module examination 
(or the examination of pertinent mandatory and potential 
compulsory elective module parts) has/have successfully been 
completed. 

Responsible contact Dr. Dorottya Ruisz 
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Language(s) English 

Additional information none 
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Module: WP Ang 20 Profilmodul Anglistik: English Language 
Teaching IV 
 
Programme Profile Area: "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaft-

licher Profilbereich" 

Related module parts  

Course 
type 

Course (mandatory) Rota-
tion 

Contact 
hours 

Self-study 
hours 

ECTS 

Exercise 
course 

WP Ang 20.1 English Language 
Teaching B 

WiSe 
and 
SoSe 

30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

For successful completion of the module, 3 ECTS credits have to be acquired. Class attendance 
averages about 2 contact hours. Including time for self-study, 90 hours have to be invested. 

Module type Compulsory elective module with mandatory course 

Usability of the module in 
other programmes 

Master’s programme English Studies 

Elective guidelines This module from the "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwis-
senschaftlicher Profilbereich" may not be taken by students 
who are enrolled in the Master’s programme "English Stud-
ies". 

Entry requirements none 

Semester Please refer to "Anlage 2" of the study and examination regu-
lations ("Studien- und Prüfungsordnung") of the main MA 
programme in which you are enrolled. 

Duration The completion of the module takes 1 semester. 

Content This module covers selected subject areas in Teaching Eng-
lish as a Foreign Language, which provide opportunities for 
analysis and in-depth discussions. 

Learning outcomes • Familiarity with the theoretical foundations of selected ar-
eas in English Language Teaching 

• Ability to participate effectively in academic discussion 
groups 

Type of examination Oral examination (15 minutes) 

Type of assessment The module will not be graded. 

Requirements for acquiring 
ECTS credits 

ECTS credits will be granted when the module examination 
(or the examination of pertinent mandatory and potential 
compulsory elective module parts) has/have successfully been 
completed. 
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Responsible contact Dr. Stefanie Fuchs 

Language(s) English 

Additional information none 
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Module: WP Ang 21 Profilmodul Anglistik: English Language 
Teaching V 
 
Programme Profile Area: "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaft-

licher Profilbereich" 

Related module parts  

Course 
type 

Course (mandatory) Rota-
tion 

Contact 
hours 

Self-study 
hours 

ECTS 

Main 
Seminar 

WP Ang 21.1 Second Language 
Acquisition Research 1 

WiSe 
and 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

For successful completion of the module, 6 ECTS credits have to be acquired. Class attendance 
averages about 2 contact hours. Including time for self-study, 180 hours have to be invested. 

Module type Compulsory elective module with mandatory course 

Usability of the module in 
other programmes 

none 

Elective guidelines This module from the "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwis-
senschaftlicher Profilbereich" may not be taken by students 
who are enrolled in the Master’s programme "English Stud-
ies". 

Entry requirements none 

Semester Please refer to "Anlage 2" of the study and examination regu-
lations ("Studien- und Prüfungsordnung") of the main MA 
programme in which you are enrolled. 

Duration The completion of the module takes 1 semester. 

Content In this module students independently and comprehensively 
study chosen topics at an advanced level and critically assess 
the relevant specialist literature. They become fully familiar 
with the details of the theoretical concepts, the research 
methods and with questions relating to the practical applica-
tion of the selected subject area. 

Learning outcomes • Ability to critically assess traditional and current theories 
and methods of Teaching English as a Foreign Language 

• Ability to independently develop theoretical and applica-
tion-oriented questions within a chosen subject area 
against the background of traditional and current research 
positions, and to answer these questions using appropri-
ate methods of description and analysis 

• Advanced skills of presenting own results convincingly 
both orally and in written form 
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Type of examination Seminar paper (approx. 30,000 characters) 

Type of assessment The module will be graded. 

Requirements for acquiring 
ECTS credits 

ECTS credits will be granted when the module examination 
(or the examination of pertinent mandatory and potential elec-
tive compulsory module parts) has/have been completed suc-
cessfully. 

Responsible contact Dr. Stefanie Fuchs 

Language(s) English 

Additional information none 
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Module: WP Ang 22 Profilmodul Anglistik: English Language 
Teaching VI 
 
Programme Profile Area: "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaft-

licher Profilbereich" 

Related module parts  

Course 
type 

Course (mandatory) Rota-
tion 

Contact 
hours 

Self-study 
hours 

ECTS 

Exercise 
course 

WP Ang 22.1 English Language 
Teaching C 

WiSe 
and 
SoSe 

30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

For successful completion of the module, 3 ECTS credits have to be acquired. Class attendance 
averages about 2 contact hours. Including time for self-study, 90 hours have to be invested. 

Module type Compulsory elective module with mandatory course 

Usability of the module in 
other programmes 

none 

Elective guidelines This module from the "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwis-
senschaftlicher Profilbereich" may not be taken by students 
who are enrolled in the Master’s programme "English Stud-
ies". 

Entry requirements none 

Semester Please refer to "Anlage 2" of the study and examination regu-
lations ("Studien- und Prüfungsordnung") of the main MA 
programme in which you are enrolled. 

Duration The completion of the module takes 1 semester. 

Content This module covers selected subject areas in Teaching Eng-
lish as a Foreign language. The focus is on analysis and in-
depth discussions as well as on the presentation of research 
findings. 

Learning outcomes • Familiarity with the theoretical foundations and the practi-
cal implications of selected areas in English Language 
Teaching 

• Ability to present research findings 
• Ability to participate effectively in academic discussion 

Type of examination Oral examination (15 minutes) 

Type of assessment The module will be graded. 

Requirements for acquiring 
ECTS credits 

ECTS credits will be granted when the module examination 
(or the examination of pertinent mandatory and potential 
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compulsory elective module parts) has/have been successfully 
completed. 

Responsible contact Dr. Stefanie Fuchs 

Language(s) English 

Additional information none 
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Module: WP Ang 23 Profilmodul Anglistik: English Language 
Teaching VII 
 
Programme Profile Area: "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaft-

licher Profilbereich" 

Related module parts  

Course 
type 

Course (mandatory) Rota-
tion 

Contact 
hours 

Self-study 
hours 

ECTS 

Main 
Seminar 

WP Ang 23.1 Second Language 
Acquisition Research 2 

WiSe 
and 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

For successful completion of the module, 6 ECTS credits have to be acquired. Class attendance 
averages about 2 contact hours. Including time for self-study, 180 hours have to be invested. 

Module type Compulsory elective module with mandatory course 

Usability of the module in 
other programmes 

Master’s programme English Studies 

Elective guidelines This module from the "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwis-
senschaftlicher Profilbereich" may not be taken by students 
who are enrolled in the Master’s programme "English Stud-
ies". 

Entry requirements none 

Semester Please refer to "Anlage 2" of the study and examination regu-
lations ("Studien- und Prüfungsordnung") of the main MA 
programme in which you are enrolled. 

Duration The completion of the module takes 1 semester. 

Content In this module, chosen subject areas are researched theoreti-
cally and independently at an advanced level and they are dis-
cussed with regard to diverse teaching and learning constella-
tions. Students critically assess specialist literature on this 
area against the background of their comprehensive familiar-
ity with the theoretical concepts, research methods and ques-
tions of practical application. 

Learning outcomes • Ability to critically assess traditional and current theories 
and methods of Teaching English as a Foreign Language 

• Ability to reflect on established teaching concepts, criti-
cally assess and evaluate recent findings relating to teach-
ing and learning research and discuss the extent to which 
they can be applied practically both to individually se-
lected specific learning and teaching situations and to di-
verse learner groups and their different learning objec-
tives 
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• Ability to independently develop theoretical and applica-
tion-oriented questions within a chosen subject area 
against the backdrop of traditional and current research 
positions and ability to answer these questions using ap-
propriate methods of description and analysis 

• Advanced skills for presenting one’s own research both 
orally and in written form 

Type of examination Seminar paper (approx. 30,000 characters) 

Type of assessment The module will be graded. 

Requirements for acquiring 
ECTS credits 

ECTS credits will be granted when the module examination 
(or the examination of pertinent mandatory and potential 
compulsory elective module parts) has/have been successfully 
completed. 

Responsible contact Dr. Dorottya Ruisz 

Language(s) English 

Additional information none 
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Modul: WP Buwi 1 Buch- und Medienforschung I 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Hauptse-
minar 

WP Buwi 1.1 Buchhandels- und 
Verlagsgeschichtsschreibung 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

Vorle-
sung 

WP Buwi 1.2 Buch- und Medi-
engeschichte 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Buchwissenschaft: Buch- und Medien-
forschung 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Buchwissenschaft: Buch- und Medienforschung“ 
gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul vermittelt den Studierenden weiterführende, 
vertiefende Kenntnisse für die Forschung in der Buch- und 
Medienwissenschaft. Die Vorlesung, die in Kooperation mit 
der Juristischen Fakultät angeboten wird, führt in den zent-
ralen Bereich des Urheberrechts ein und fokussiert dabei 
insbesondere dessen praktische Anwendungsgebiete in den 
Geisteswissenschaften. Dabei werden werden vertiefende 
Kenntnisse in die rechtlichen Rahmenbedingungen der 
Buch- und Verlagsbranche vermittelt und vor dem Hinter-
rund historischer Entwicklungen reflektiert. Das Seminar 
behandelt exemplarische Kernthemen der Buchhandels- 
und Verlagsgeschichtsschreibung. In den Blick genommen 
werden dabei besonders Prozesse des Wandels, etwa in der 
Zensurgeschichte oder in Konzepten von Autorschaft. 

Qualifikationsziele Lernziel ist der Erwerb methodischer Kompetenzen für die 
Bearbeitung von Fragestellungen der Buchhandels- und 
Verlagsgeschichte. Geschult werden soll ein ganzheitlicher 
Zugang der Studierenden, der von der Kenntnis und 
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Analysefähigkeit von Rahmenbedingungen, wie denen des 
Urheberrechts, bis hin zu Forschungsfragen in Spezialge- 
bieten reicht. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit (ca. 45.000 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r PD Dr. Johannes Frimmel 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine  
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Modul: WP Buwi 2 Buch- und Medienforschung II 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Hauptse-
minar 

WP Buwi 2.1 Materialität des 
Buchs 

SoSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

Vorle-
sung 

WP Buwi 2.2 Strukturwandel im 
Literaturbetrieb 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Buchwissenschaft: Buch- und Medien-
forschung 

Masterstudiengang Buchwissenschaft: Verlagspraxis 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Buchwissenschaft: Buch- und Medienforschung“ 
gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul befasst sich mit dem Medium Buch (print + di-
gital) und dessen veränderter Vermittlung in Zeiten des 
Medienwandels und digitalen Umbruchs. Das Seminar zur 
Materialität des Buches setzt sich intensiv mit der Entwick-
lung der Kulturtechnik von Schrift, Druck, Distribution, Re-
zeption und Speicherung von Texten auseinander. Vor dem 
Hintergrund der Beschaffenheit der jeweiligen Speicher-
medien eines Textes wird der Blick dafür geschärft, inwie-
weit die Materialität eines Textinhaltes mit den Aspekten 
seiner Vermarktung verknüpft ist. So wird das Konzept der 
Materialität des Buches kritisch hinterfragt und im Zusam-
menhang mit der Digitalisierung diskutiert. Daran anknüp-
fend nimmt die Vorlesung den Strukturwandel im Literatur-
betrieb in den Blick. Fragestellungen zum Wandel, die im 
Bereich der Literaturvermittlung durch die Digitalisierung 
ausgelöst werden, stehen hier im Fokus. 
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Qualifikationsziele Ziel des Moduls ist es, das Bewusstsein für die Materialität 
von Büchern zu schärfen und die dahinterstehenden her-
stellungsspezifischen Aspekte zu vermitteln. Die Kultur-
techniken sollen in ihrem Wandel reflektiert werden und 
ein Hintergrundwissen für die Analyse von Wandlungspro-
zessen im Kontext der Digitalisierung bilden. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit (ca. 45.000 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r PD Dr. Johannes Frimmel 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP Byz 1 Byzantinische Literaturgeschichte 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP Byz 1.1 Byzantinische Lite-
ratur 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Hauptse-
minar 

WP Byz 1.2 Forschungsprob-
leme in der Byzantinistik 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

Studien-
projekt 

WP Byz 1.3 Studienprojekt zur 
Byzantinischen Literatur 

WiSe 8 h (0,5 SWS) 172 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 15 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4.5 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 450 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Byzantinistik 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Byzantinistik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In der Vorlesung werden den Studierenden ausgewählte 
Themen der byzantinischen Literaturgeschichte vermittelt, 
die übergreifenderen Charakters sind. Im Mittelpunkt ste-
hen dabei einzelne Epochen, Genres oder Autoren. 

Im Seminar vertiefen die Studierenden die methodolo-
gisch-theoretische Grundlagen der Literaturwissenschaft, 
mittels derer sie spezifische Themen der byzantinischen Li-
teraturgeschichte exemplarisch bearbeiten. 

Das Studienprojekt stellt eine schriftliche Bearbeitung ei-
nes Themas der byzantinischen Literaturgeschichte dar, 
das die Studierenden selbständig wählen und ausarbeiten. 

Qualifikationsziele Die Studierenden werden anhand ausgewählter Themen 
mit der byzantinischen Literaturgeschichte sowie mit Me-
thoden und Theorien der Literaturwissenschaft vertraut ge-
macht. Ziel ist es, anhand einzelner Themenfelder vertiefte 
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Einblicke in die Literaturgeschichte und Kompetenzen für 
ihre Erschließung zu erwerben. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit (60.000 - max. 80.000 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Albrecht Berger und Dr. Martin Vučetić  

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP Byz 2 Byzantinische Geschichte 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP Byz 2.1 Geschichte des by-
zantinischen Reichs 

SoSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

Masterse-
minar 

WP Byz 2.2 Byzantinische Ge-
schichtsforschung 

SoSe 30 h (2 SWS) 240 h (9) 
 

Im Modul müssen insgesamt 15 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 450 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Byzantinistik 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Byzantinistik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In der Vorlesung wird den Studierenden auf Grundlage der 
aktuellen Forschung ein größerer Abschnitt der byzantini-
schen Geschichte vorgestellt, und diesbezügliche aktuelle 
Forschungsprobleme bzw. -diskussionen werden vermittelt. 

Im Seminar setzen sich die Studierenden anhand der Me-
thoden historischen Arbeitens mit einem spezifischen 
Thema der byzantinischen Geschichte auseinander. 

Qualifikationsziele Ziel des Moduls ist es, den Studierenden Kompetenzen im 
Bereich des historischen Arbeitens zu vermitteln. Dabei ste-
hen insbesondere der kritische Umgang mit unterschiedli-
chen Arten von Quellen, die die Grundlage für eine wissen-
schaftliche, fundierte Beschäftigung mit der byzantinischen 
Geschichte darstellen, und die mit den einzelnen Quel-
lengattungen verbundenen heuristischen Probleme im Mit-
telpunkt. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit (40.000 - max. 60.000 Zeichen) 
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Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Albrecht Berger und Dr. Martin Vučetić  

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP Byz 3 Byzantinistik: Forschungsprobleme 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP Byz 3.1 Forschung und Re-
zeption 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

Masterse-
minar 

WP Byz 3.2 Methodische Fragen 
in der Byzantinistik 

WiSe 30 h (2 SWS) 240 h (9) 
 

Im Modul müssen insgesamt 15 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 450 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Byzantinistik 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Byzantinistik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In der Vorlesung werden die Studierenden anhand eines 
spezifischen Themenfelds mit Forschungs- und rezeptions-
geschichtlichen Problemen der Byzantinistik vertraut ge-
macht. 

Im Masterseminar widmen sich die Studierenden methodi-
schen Fragen der Byzantinistik, und zwar anhand eines 
aus-gewählten Themas aus einem Teilbereich des Faches. 

Qualifikationsziele Ziel dieses Moduls ist es, die Studierende mit der neuesten 
byzantinistischen Forschung und den ihr zugrundeliegen-
den methodisch-theoretischen Ansätzen vertraut zu ma-
chen. Ein wesentlicher Aspekt ist dabei auch die kritische 
Reflexion von Inhalt und Methoden aktueller Forschung. 
Dadurch soll den Studierenden ein vertieftes wissenschaftli-
ches Denken vermittelt werden. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit (40.000 - max. 60.000 Zeichen) 
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Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Albrecht Berger und Dr. Martin Vučetić  

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP Byz 4 Byzantinistik: Kulturgeschichte 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP Byz 4.1 Kulturhistorische 
Fragen 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

Übung WP Byz 4.2 Ikonographie und 
Symbolik 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Studien-
projekt 

WP Byz 4.3 Studienprojekt zur 
Byzantinischen Kulturgeschichte 

WiSe 8 h (0,5 SWS) 172 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 15 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4.5 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 450 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

Masterstudiengang Byzantinistik 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstu-
diengangs „Byzantinistik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Im Seminar bearbeiten die Studierenden exemplarisch 
kulturhistorische Fragen anhand eines aus den unter-
schiedlichen Teilbereichen der Byzantinistik stammenden 
Themas. 

Diese Übung führt in eine spezifische kunsthistorische 
Fragestellung ein, die für die byzantinische Kulturge-
schichte im Allgemeinen von großer Bedeutung ist. 

Das Studienprojekt stellt eine schriftliche Bearbeitung ei-
nes Themas der byzantinischen Kulturgeschichte dar, das 
die Studierenden selbständig wählen und ausarbeiten. 

Qualifikationsziele Die Studierenden werden anhand ausgewählter Themen 
mit der byzantinischen Kulturgeschichte sowie mit kultur-
wissenschaftlichen Methoden und Theorien vertraut ge-
macht. Ziel ist es, anhand einzelner Themenfelder 
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vertiefte Einblicke in die byzantinische Kulturgeschichte 
und Kompetenzen für ihre Erschließung zu erwerben. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit (60.000 - max. 80.000 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Albrecht Berger und Dr. Martin Vučetić  

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP Com 1 Lexikon, Syntax, Semantik I 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnu
s 

Präsenzzeit Selbststudiu
m 

ECT
S 

Seminar WP Com 1.1 Masterseminar 
Lexikon, Syntax, Semantik 1 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Computerlinguistik 

Masterstudiengang Computerlinguistik mit Nebenfach 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Computerlinguistik“ gewählt wer-
den. 

 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Dieser Kurs beinhaltet eine Reihe von Vorträgen über struk-
turierte Vorhersageaufgaben, bei denen die Ausgabe lexi-
kalisch (z.B. Maschinelle Übersetzung, Summarization) 
oder syntaktisch (z.B. pos-tagging, syntaktisches Parsen) 
ist. Ein weiterer Schwerpunkt des Kurses liegt auf der Do-
mänenanpassung von Klassifikatoren, die für diese Aufga-
ben eingesetzt werden. 

Qualifikationsziele Die Studierenden lernen gängige computerlinguistische 
Verfahren kennen. Sie verstehen Deep-Learning basierte 
Verfahren, um diese computerlinguistischen Probleme zu 
lösen. 

Form der Modulprüfung (Programmieraufgabe, 6 Wochen oder Hausarbeit, ca. 
25.000 Zeichen) und Referat (15-30 Minuten) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der 
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von ECTS-Punkten zugeordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Alexander Fraser 

Unterrichtssprache(n) Deutsch oder Englisch 

Sonstige Informationen Die Prüfung ist bei Nichtbestehen beliebig oft wiederhol-
bar. 
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Modul: WP Com 2 Informationsverarbeitung I 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnu
s 

Präsenzzeit Selbststudiu
m 

ECT
S 

Seminar WP Com 2.1 Masterseminar 
Informationsverarbeitung 1 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Computerlinguistik 

Masterstudiengang Computerlinguistik mit Nebenfach 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Computerlinguistik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Dieses Modul vermittelt im ersten Teil Masterstudierenden 
Wissen im Umgang mit Korpora, bzw. Editionen aus der 
Geisteswissenschaft und der effizienten Nutzung von gängi-
gen Annotationssystemen wie TEI-XML. Als nächstes ste-
hen Verfahren der Computerlinguistik im Fokus, die aus 
diesen annotierten Daten linguistische Informationen extra-
hieren. Im letzten Teil des Masterseminars wird die Imple-
mentation einer WEB-basierten Suchmaschine vorgestellt, 
die annotierte, geisteswissenschaftliche Daten effizient 
durchsucht und in einem WEB-Frontend präsentiert. In die-
sem Masterseminar wird auch der effiziente Umgang mit 
Softwaremangement Verfahren gelehrt und deren Einsatz 
geübt. 

Qualifikationsziele Den Studierenden soll das Wissen zur effizienten computer-
linguistischen Arbeit im Bereich der Digital Humanities ver-
mittelt werden. 

Form der Modulprüfung (Programmieraufgabe, 6 Wochen oder Hausarbeit, ca. 
25.000 Zeichen) und Referat (15-30 Minuten) 
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Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Christoph Ringlstetter 

Unterrichtssprache(n) Deutsch oder Englisch 

Sonstige Informationen Die Prüfung ist bei Nichtbestehen beliebig oft wiederhol-
bar. 
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Modul: WP Com 3 Algorithmische und formale Aspekte I 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnu
s 

Präsenzzeit Selbststudiu
m 

ECT
S 

Seminar WP Com 3.1 Masterseminar 
Algorithmische und formale 
Aspekte 1 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Computerlinguistik 

Masterstudiengang Computerlinguistik mit Nebenfach 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Computerlinguistik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Thema des Seminars sind Algorithmen zur Klassifikation 
und zum Clustern von Textdokumenten. Die wichtigsten Al-
gorithmen und maschinellen Lernverfahren (z.B. K-Nea-
rest-Neighbour, Bayes Klassifikator, Entscheidungsbäume, 
verschiedene Ausprägungen neuronaler Netze, K-Means) 
werden vorgestellt und ihre Anwendbarkeit auf Textdaten 
ausgelotet. Vorteile und Nachteile der Verfahren in Bezug 
auf Performanz, Interpretierbarkeit und Trainingsaufwand 
werden dargestellt. 

Qualifikationsziele Die Studierenden lernen gängige Verfahren zu Textklassifi-
kation und Clustering kennen. Die jeweiligen Stärken und 
Schwächen unter dem Aspekt ihrer Verwertbarkeit für die 
maschinelle Sprachverarbeitung werden beleuchtet. Sie 
lernen, welche Open-Source-Bibliotheken für diesen Be-
reich existieren und wie sie eingesetzt werden können. Am 
Ende des Seminars werden die Studierenden in der Lage 
sein für ein gegebenes Textklassifikationsproblem einen 
geeigneten Algorithmus auszuwählen und anzuwenden. 
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Form der Modulprüfung (Programmieraufgabe, 6 Wochen oder Hausarbeit, ca. 
25.000 Zeichen) und Referat (15-30 Minuten) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r PD Dr. Stefan Langer 

Unterrichtssprache(n) Deutsch oder Englisch 

Sonstige Informationen Die Prüfung ist bei Nichtbestehen beliebig oft wiederhol-
bar. 
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Modul: WP Com 4 Lexikon, Syntax, Semantik II 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnu
s 

Präsenzzeit Selbststudiu
m 

ECT
S 

Seminar WP Com 4.1 Masterseminar 
Lexikon, Syntax, Semantik 2 

SoSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Computerlinguistik 

Masterstudiengang Computerlinguistik mit Nebenfach 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Computerlinguistik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des Haupt-
studienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In diesem Seminar geht es um eine Vertiefung lexikologi-
scher, syntaktischer oder semantischer Kenntnisse und da-
rum, sich gerade mit jenen Besonderheiten natürlichsprach-
licher Phänomene auf allen linguistischen Beschreibungs-
ebenen auseinanderzusetzen, die der maschinellen Analyse 
und Generierung natürlichsprachlicher Äußerungen bislang 
besondere Schwierigkeiten bereiten. Als Beispiele seien 
etwa genannt Raum- und Zeitdeixis, Anaphorik, strukturelle 
und kontextuelle Ambiguitäten, die semantische Klassifika-
tion lexikalischer Einheiten, die Identifizierung, Interpreta-
tion und Verarbeitung von Mehrwortlexemen, Kollokatio-
nen, Phraseologismen und Idiome sowie Metaphern. 

Der Schwerpunkt des Seminars liegt auf der theoretischen 
Durchdringung der genannten Phänomene auf der Basis 
etablierter und jüngster Forschung zum Thema. 

Qualifikationsziele Die Studierenden lernen gängige computerlinguistische 
Verfahren kennen. Die jeweiligen Stärken und Schwächen 
unter dem Aspekt ihrer Verwertbarkeit für die maschinelle 
Sprachverarbeitung werden beleuchtet. 
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Form der Modulprüfung (Programmieraufgabe, 6 Wochen oder Hausarbeit, ca. 
25.000 Zeichen) und Referat (15-30 Minuten) 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r PD Dr. Stefan Langer 

Unterrichtssprache(n) Deutsch oder Englisch 

Sonstige Informationen Die Prüfung ist bei Nichtbestehen beliebig oft wiederholbar. 
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Modul: WP Com 5 Informationsverarbeitung II 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnu
s 

Präsenzzeit Selbststudiu
m 

ECT
S 

Seminar WP Com 5.1 Masterseminar 
Informationsverarbeitung 2 

SoSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Computerlinguistik 

Masterstudiengang Computerlinguistik mit Nebenfach 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Computerlinguistik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Im Modul Informationsverarbeitung II beschäftigen sich die 
Studierenden vertieft mit der aktuellen Forschungsliteratur 
in einem Bereich der Informationsverarbeitung (z.B. dem 
Spezialgebiet der Dozentin/des Dozenten). 

Ein möglicher Themenbereich des Seminars ist z.B. Digital 
Humanities: Die Studierenden konzentrieren sich auf ein 
konkretes Forschungsprojekt im Bereich der Digital Huma-
nities und üben den direkten fachübergreifenden Diskurs: 
Computerwissenschaft (Digital) und Geisteswissenschaft 
(Humanities). Was erwarten die Geisteswissenschaften von 
digitalen Methoden, wie müssen die Daten der Geisteswis-
senschaftler ins Digitale transferiert und annotiert werden. 
Welche Tools, Verfahren, Präsentationen und Techniken 
der Computerwissenschaft bringen einen qualitativen 
Mehrwert und neue Erkenntnisse für die interdisziplinären 
Forschungsthemen. 

Qualifikationsziele Ein anderer möglicher Themenbereich ist statistische Me-
thoden zur Informationsextraktion: Hier erarbeiten sich die 
Studierenden den aktuellen Forschungsstand zu Methoden 
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für die statistische Erfassung von Information aus natürli-
cher Sprache, und lernen, komplexe mathematische Mo-
delle kritisch zu würdigen, und einem informierten Publi-
kum zur Diskussion zu stellen. 

Form der Modulprüfung (Programmieraufgabe, 6 Wochen oder Hausarbeit, ca. 
25.000 Zeichen) und Referat (15-30 Minuten) 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r PD Dr. Stefan Langer 

Unterrichtssprache(n) Deutsch oder Englisch 

Sonstige Informationen Die Prüfung ist bei Nichtbestehen beliebig oft wiederhol-
bar. 
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Modul: WP Com 6 Algorithmische und formale Aspekte II 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnu
s 

Präsenzzeit Selbststudiu
m 

ECT
S 

Seminar WP Com 6.1 Masterseminar 
Algorithmische und formale 
Aspekte 2 

SoSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Computerlinguistik 

Masterstudiengang Computerlinguistik mit Nebenfach 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Computerlinguistik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Im Seminar werden Arbeiten behandelt, die sich mit spezi-
ellen Algorithmen und Datenstrukturen für Anwendungen 
im Bereich der Computerlinguistik und Informationsverar-
beitung beschäftigen. Mögliche Beispiele sind Parsingver-
fahren, Verfahren zur Textindexierung, Verfahren zur Klas-
sifikation und zum Clustering von Texten, oder andere Ver-
fahren des maschinellen Lernens. Der Schwerpunkt liegt 
auf den algorithmischen und formalen Aspekten. 

Qualifikationsziele Das allgemeine Ziel ist es, ein besseres Verständnis der for-
malen und algorithmischen Grundlagen computerlinguisti-
scher Anwendungen zu erreichen. Speziell soll im Bereich 
der besprochenen Verfahren die Fähigkeit verbessert wer-
den, auch eigene (Varianten von) Algorithmen zu konzipie-
ren und einzusetzen. 

Form der Modulprüfung (Programmieraufgabe, 6 Wochen oder Hausarbeit, ca. 
25.000 Zeichen) und Referat (15-30 Minuten) 
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Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Klaus U. Schulz 

Unterrichtssprache(n) Deutsch oder Englisch 

Sonstige Informationen Die Prüfung ist bei Nichtbestehen beliebig oft wiederhol-
bar. 
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Modul: WP Com 7 Basismodul Computerlinguistik 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnu
s 

Präsenzzeit Selbststudiu
m 

ECT
S 

Vorlesun
g 

WP Com 7.1 Vorlesung zum 
Basismodul Computerlinguistik 

WiSe 30 h (2 SWS) 30 h (2) 

Übung WP Com 7.2 Übung zur 
Vorlesung Basismodul 
Computerlinguistik 

WiSe 30 h (2 SWS) 90 h (4) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Computerlinguistik 

Masterstudiengang Computerlinguistik mit Nebenfach 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Computerlinguistik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Dieses Modul dient dazu, die Studierenden mit den am CIS 
vertretenen Forschungsrichtungen und den praktischen 
und theoretischen Grundlagen vertraut zu machen. Im Vor-
lesungsteil werden von den beteiligten Dozentinnen und 
Dozenten Problemstellungen, Verfahren und Anwendungen 
aktueller computerlinguistischer Forschungsrichtungen 
und -Projekte am CIS erläutert. Im Übungsteil werden Im-
plementierungstechniken und Tools behandelt, die für die 
jeweiligen Gebiete wesentlich sind. 

Qualifikationsziele Diese Veranstaltung soll als Orientierung dienen, um ein 
Bild aktueller Forschungsrichtungen der Computerlinguis-
tik zu erhalten. Die Studierenden lernen unterschiedliche 
Forschungsbereiche des Instituts kennen und können damit 
ihre Schwerpunkte der weiteren Studiengestaltung planen. 
Mit den Übungen werden Programmierkenntnisse verbes-
sert und somit Voraussetzungen für eine spätere weitere 
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Vertiefung der praktischen Fähigkeiten geschaffen. 

Form der Modulprüfung Klausur (60-90 Minuten) oder mündliche Prüfung (15-30 
Minuten) oder Hausarbeit (ca. 25.000 Zeichen) oder The-
senpapier (ca. 8.000 Zeichen) oder Programmieraufgabe (6 
Wochen) oder Referat (15-30 Minuten) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Klaus U. Schulz 

Unterrichtssprache(n) Deutsch oder Englisch 

Sonstige Informationen Die Prüfung ist bei Nichtbestehen beliebig oft wiederhol-
bar. 
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Modul: WP Com 8 Vertiefung Grundlagen der 
Computerlinguistik 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnu
s 

Präsenzzeit Selbststudiu
m 

ECT
S 

Vorlesun
g 

WP Com 8.1 Vorlesung zu 
Vertiefung Grundlagen der 
Computerlinguistik 

WiSe 30 h (2 SWS) 30 h (2) 

Übung WP Com 8.2 Übung zur 
Vorlesung Vertiefung 
Grundlagen der 
Computerlinguistik 

WiSe 30 h (2 SWS) 90 h (4) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Computerlinguistik 

Masterstudiengang Computerlinguistik mit Nebenfach 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Computerlinguistik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul vertieft die Kenntnisse der Grundlagen der 
Computerlinguistik. Diese Grundlagen umfassen linguisti-
sche Grundlagen (Morphologie, Syntax, Semantik), mathe-
matische Grundlagen (Logik, Formale Sprachen, lineare Al-
gebra, Wahrscheinlichkeitstheorie) und informatische 
Grundlagen (Komplexität, Programmieren, Parsing). Die 
Grundlagen in diesen drei Bereichen werden in der Übung 
an Beispielen konkretisiert und mittels umfangreicher 
Übungsaufgaben von den Studierenden eingeübt. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erlangen ein vertieftes Verständnis und 
sind geübt im Einsatz von Fachwissen und Methodik der 
Grundlagen der Computerlinguistik. 
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Form der Modulprüfung Klausur (60-90 Minuten) oder mündliche Prüfung (15-30 
Minuten) oder Hausarbeit (ca. 25.000 Zeichen) oder The-
senpapier (ca. 8.000 Zeichen) oder Programmieraufgabe (6 
Wochen) oder Referat (15-30 Minuten) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Hinrich Schütze 

Unterrichtssprache(n) Deutsch oder Englisch 

Sonstige Informationen Die Prüfung ist bei Nichtbestehen beliebig oft wiederhol-
bar. 
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Modul: WP Com 9 Erweiterungsmodul Computerlinguistik 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnu
s 

Präsenzzeit Selbststudiu
m 

ECT
S 

Vorlesun
g 

WP Com 9.1 Vorlesung zum 
Erweiterungsmodul 
Computerlinguistik 

SoSe 30 h (2 SWS) 30 h (2) 

Übung WP Com 9.2 Übung zur 
Vorlesung Erweiterungsmodul 
Computerlinguistik 

SoSe 30 h (2 SWS) 90 h (4) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Computerlinguistik 

Masterstudiengang Computerlinguistik mit Nebenfach 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Computerlinguistik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Im ersten Teil wird das allgemeine Problem der maschinel-
len Übersetzung (automatische Übersetzung von Texten 
aus einer Sprache in eine andere) sowie die Geschichte der 
maschinellen Übersetzung diskutiert. Im zweiten Teil wer-
den wir uns mit der statistischen maschinellen Überset-
zung (SMT) beschäftigen, die von etwa 2000 bis 2015 zum 
dominierenden Paradigma in der Übersetzung wurde und 
immer noch der Kern vieler industrieller Systeme ist. Im 
dritten und letzten Teil werden wir uns mit Deep Learning 
Ansätzen, der so genannten neuronalen maschinellen 
Übersetzung (NMT) beschäftigen. Wir werden kurz die 
Konzepte von Word Embeddings und des Deep Learnings 
vorstellen, bevor wir einen Überblick über rekurrierende 
neuronale Netze (RNNs) und moderne Long-Term-Me-
mory-Ansätze (LSTM) für die Übersetzung geben. 
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Qualifikationsziele Theoretisches Verständnis der Herausforderungen der ma-
schinellen Übersetzung und der zu ihrer Lösung verwende-
ten Modelle. 

Form der Modulprüfung Klausur (60-90 Minuten) oder mündliche Prüfung (15-30 
Minuten) oder Hausarbeit (ca. 25.000 Zeichen) oder The-
senpapier (ca. 8.000 Zeichen) oder Programmieraufgabe (6 
Wochen) oder Referat (15-30 Minuten) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Alexander Fraser 

Unterrichtssprache(n) Deutsch oder Englisch 

Sonstige Informationen Die Prüfung ist bei Nichtbestehen beliebig oft wiederhol-
bar. 
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Modul: WP Com 10 Profilierungsmodul Computerlinguistik I 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnu
s 

Präsenzzeit Selbststudiu
m 

ECT
S 

Vorlesun
g 

WP Com 10.1 Vorlesung zum 
Profilierungsmodul 
Computerlinguistik I 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Übung WP Com 10.2 Übung zur 
Vorlesung Profilierungsmodul 
Computerlinguistik I 

WiSe 15 h (1 SWS) 75 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 3 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Computerlinguistik 

Masterstudiengang Computerlinguistik mit Nebenfach 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Computerlinguistik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die beiden Profilierungsmodule WP Com 10 und WP Com 
11 greifen jeweils ein größeres Gebiet der Computerlingu-
istik mit hoher aktueller Bedeutung und Forschungsrele-
vanz auf, bieten einen umfassenden Einblick in die dort ent-
wickelten Konzepte und Verfahren und führen die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer an aktuelle Forschungsfragen 
des betreffenden Gebiets heran. Der Vorlesungsteil vermit-
telt die notwendigen theoretischen Kenntnisse, der 
Übungsteil des Moduls konzentriert sich auf Tools, Imple-
mentierungen und damit verbundene praktische Fähigkei-
ten. Insgesamt beziehen sich die beiden Profilierungsmo-
dule WP Com 10 und WP Com 11 auf drei Bereiche: A (Le-
xikon, Syntax, Semantik), B (Informationsverarbeitung) 
oder C (algorithmische und formale Aspekte). Im Profilie-
rungsmodul WP Com 10 werden entweder Bereich A (Lexi-
kon, Syntax, Semantik) oder C (algorithmische und formale 
Aspekte) behandelt. In einem Semester kann höchstens 
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eines der beiden Profilierungsmodule WP Com 10 und WP 
Com 11 Inhalte des Bereichs C (algorithmische und formale 
Aspekte) behandeln. Als Beispiel kann ein Profilierungsmo-
dul im Bereich C einen umfassenden Einblick in fortge-
schrittene Finite-State Techniken und Anwendungen bie-
ten, aktuelle Anwendungsmöglichkeiten in Bereichen wie 
Textmining und Suche vorstellen, und hierbei auf aktuelle 
Forschungsarbeiten und algorithmische Fragen im Bereich 
der Effizienzsteigerung und Speicherplatzreduktion bei 
wichtigen Verfahren eingehen. 

Qualifikationsziele Im Profilierungsmodul WP Com 10 werden einerseits ver-
tiefte Kenntnisse und methodische Fähigkeiten in einem 
speziellen Gebiet der Computerlinguistik vermittelt. Die 
Teilnehmer lernen State-of-the-Art Lösungsansätze für ak-
tuelle Anwendungsfelder der Computerlinguistik kennen. 
Gleichzeitig trägt die Veranstaltung zur Schwerpunktbil-
dung im Studium bei und führt die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer an die aktuelle Forschung auf einem Gebiet 
heran. 

Form der Modulprüfung Klausur (60-90 Minuten) oder mündliche Prüfung (15-30 
Minuten) oder Hausarbeit (ca. 25.000 Zeichen) oder The-
senpapier (ca. 8.000 Zeichen) oder Programmieraufgabe (6 
Wochen) oder Referat (15-30 Minuten) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Klaus U. Schulz 

Unterrichtssprache(n) Deutsch oder Englisch 

Sonstige Informationen Die Prüfung ist bei Nichtbestehen beliebig oft wiederhol-
bar. 
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Modul: WP Com 11 Profilierungsmodul Computerlinguistik II 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnu
s 

Präsenzzeit Selbststudiu
m 

ECT
S 

Vorlesun
g 

WP Com 11.1 Vorlesung zum 
Profilierungsmodul 
Computerlinguistik II 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Übung WP Com 11.2 Übung zur 
Vorlesung Profilierungsmodul 
Computerlinguistik II 

WiSe 15 h (1 SWS) 75 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 3 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Computerlinguistik 

Masterstudiengang Computerlinguistik mit Nebenfach 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Computerlinguistik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die beiden Profilierungsmodule WP Com 10 und WP Com 
11 greifen jeweils ein größeres Gebiet der Computerlingu-
istik mit hoher aktueller Bedeutung und Forschungsrele-
vanz auf, bieten einen umfassenden Einblick in die dort ent-
wickelten Konzepte und Verfahren und führen die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer an aktuelle Forschungsfragen 
des betreffenden Gebiets heran. Der Vorlesungsteil vermit-
telt die notwendigen theoretischen Kenntnisse, der 
Übungsteil des Moduls konzentriert sich auf Tools, Imple-
mentierungen und damit verbundene praktische Fähigkei-
ten. Insgesamt beziehen sich die beiden Profilierungsmo-
dule WP Com 10 und WP Com 11 auf drei Bereiche: A (Le-
xikon, Syntax, Semantik), B (Informationsverarbeitung) 
oder C (algorithmische und formale Aspekte). Im Profilie-
rungsmodul WP Com 11 werden entweder Bereich B (Infor-
mationsverarbeitung) oder C (algorithmische und formale 
Aspekte) behandelt. In einem Semester kann höchstens 
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eines der beiden Profilierungsmodule WP Com 10 und WP 
Com 11 Inhalte des Bereichs C (algorithmische und formale 
Aspekte) behandeln. Als Beispiel kann ein Profilierungsmo-
dul im Bereich C einen umfassenden Einblick in fortge-
schrittene Finite-State Techniken und Anwendungen bie-
ten, aktuelle Anwendungsmöglichkeiten in Bereichen wie 
Textmining und Suche vorstellen, und hierbei auf aktuelle 
Forschungsarbeiten und algorithmische Fragen im Bereich 
der Effizienzsteigerung und Speicherplatzreduktion bei 
wichtigen Verfahren eingehen. 

Qualifikationsziele Im Profilierungsmodul WP Com 11 werden einerseits ver-
tiefte Kenntnisse und methodische Fähigkeiten in einem 
speziellen Gebiet der Computerlinguistik vermittelt. Die 
Teilnehmer lernen State-of-the-Art Lösungsansätze für ak-
tuelle Anwendungsfelder der Computerlinguistik kennen. 
Gleichzeitig trägt die Veranstaltung zur Schwerpunktbil-
dung im Studium bei und führt die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer an die aktuelle Forschung auf einem Gebiet 
heran. 

Form der Modulprüfung Klausur (60-90 Minuten) oder mündliche Prüfung (15-30 
Minuten) oder Hausarbeit (ca. 25.000 Zeichen) oder The-
senpapier (ca. 8.000 Zeichen) oder Programmieraufgabe (6 
Wochen) oder Referat (15-30 Minuten) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Klaus U. Schulz 

Unterrichtssprache(n) Deutsch oder Englisch 

Sonstige Informationen Die Prüfung ist bei Nichtbestehen beliebig oft wiederhol-
bar. 



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

07.11.2025   Seite 149 von 509 
 

Modul: WP Com 12 Experimente, Evaluierungen und Tools 
aus der Computerlinguistik 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnu
s 

Präsenzzeit Selbststudiu
m 

ECT
S 

Vorlesun
g 

WP Com 12.1 Vorlesung zu 
Experimente, Evaluierungen 
und Tools aus der 
Computerlinguistik 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Übung WP Com 12.2 Übung zur 
Vorlesung Experimente, 
Evaluierungen und Tools aus 
der Computerlinguistik 

WiSe 15 h (1 SWS) 75 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 3 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Computerlinguistik 

Masterstudiengang Computerlinguistik mit Nebenfach 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Computerlinguistik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In diesem Modul führen die Studierenden selbständig ver-
schiedene computerlinguistische Experimente nach wis-
senschaftlicher Methodik durch. Dabei wenden sie teil-
weise vorhandene Softwarewerkzeuge zur Lösung von 
Problemen an. Teilweise entwickeln sie auch eigene Pro-
gramme. Die Ergebnisse der Experimente werden jeweils 
dokumentiert und schriftlich zusammengefasst. 

Die Vorlesung erläutert den Studierenden die einzelnen 
Aufgabenstellungen und vermittelt ihnen das benötigte 
Vorwissen. Gemeinsam mit der Dozentin/dem Dozenten er-
arbeiten die Studenten Lösungsansätze für die gestellten 
Probleme. Ferner umfasst die Vorlesung Lektionen zu guter 
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Programmierung. 

In den Übungen arbeiten die Studierenden am Computer 
an der Lösung der gestellten Aufgaben, wobei sie von der 
Dozentin/vom Dozenten betreut werden. 

Qualifikationsziele Die Studierenden lernen gängige computerlinguistische 
Werkzeuge im praktischen Einsatz kennen. Sie erproben 
ihre Programmierfähigkeiten an anspruchsvollen Aufgaben-
stellungen und entwickeln sie dabei weiter. Sie machen 
sich mit einer wissenschaftlichen Vorgehensweise vertraut. 
Sie lernen, eigene Lösungsansätze zu entwickeln und um-
zusetzen. 

Form der Modulprüfung Klausur (60-90 Minuten) oder mündliche Prüfung (15-30 
Minuten) oder Hausarbeit (ca. 25.000 Zeichen) oder The-
senpapier (ca. 8.000 Zeichen) oder Programmieraufgabe (6 
Wochen) oder Referat (15-30 Minuten) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r PD Dr. Helmut Schmid 

Unterrichtssprache(n) Deutsch oder Englisch 

Sonstige Informationen Die Prüfung ist bei Nichtbestehen beliebig oft wiederhol-
bar. 
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Modul: WP CCL 1 Linguistische Theorien und Methoden 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP CCL 1.1 Aktuelle Theorien 
in der Linguistik 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

Seminar WP CCL 1.2 Kategorien der 
Sprache 1 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Cultural and Cognitive Linguistics“ gewählt wer-
den. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des Haupt-
studienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul gibt einen Überblick über gegenwärtige Trends 
in der Theoriebildung zum Gegenstand 'Sprache' und kon-
kretisiert und testet die theoretischen Modelle anhand aus-
gewählter Teilbereiche sprachlicher Kategorienbildung wie 
z.B. grammatische Relationen, Kasus, Nominalphrase, Tem-
pus-Modus-Aspekt, Person u.a. sowie anhand ausgewählter 
Bereiche der funktionalen Verankerung sprachlicher Praxis. 
Die Darstellung der Theorien schließt folgende Fragen ein: 
(a) woher stammt die jeweilige Theorie (Wissenschaftsge-
schichte), (b) was sind die Ziele, (c) wie ist die Theorie or-
ganisiert (Modellarchitektur), (d) worauf wird sie angewen-
det (Gegenstandsbereich der Theorien), (e) was ist eine 
Sprachtheorie, welche Anforderungen muss sie erfüllen und 
wie wird sie erstellt? Die Ansätze werden mittels eines ein-
heitlichen Satzes von Sprachdaten aus indogermanischen 
und nicht-indogermanischen Sprachen illustriert und ver-
gleichbar gemacht. 
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Qualifikationsziele Die Studierenden lernen, ihr linguistisches Vorwissen theo-
retisch zu reflektieren. Sie entwickeln die Einsicht in die Ab-
hängigkeit linguistischer Untersuchungen von leitenden 
Fragestellungen sowie deren wissenschaftshistorische Ab-
hängigkeit. Gleichzeitig entwickeln die Studierenden die Fä-
higkeit, diese theoretischen Reflexionen in materialbezo-
gene Analysen einfließen zu lassen. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit (66.000 - max. 84.000 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r PD Dr. Peter-Arnold Mumm 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP CCL 2 Linguistische Daten 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP CCL 2.1 Strukturkurs Spra-
che 1 

WiSe 30-60 h (2-4 
SWS) 

150-120 h (6) 

Seminar WP CCL 2.2 Strukturkurs Spra-
che 2 

SoSe 30-60 h (2-4 
SWS) 

150-120 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 12 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4-8 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 360 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Cultural and Cognitive Linguistics 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Cultural and Cognitive Linguistics“ gewählt wer-
den. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des Haupt-
studienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 2 Semester. 

Inhalte In Strukturkursen zu vorzugsweise außereuropäischen und 
nichtindogermanischen Sprachen lernen die Studierenden 
den typologischen Reichtum der Sprachen der Welt kennen. 
Wählbar sind zwei aufeinander aufbauende Kurse zu einer 
Sprache oder zwei elementare Kurse zu jeweils einer Spra-
che. Zugleich soll eine Beobachtungsdistanz zu den Spra-
chen des europäischen Raums vermittelt werden, um so ein 
Problembewusstsein für die Gegenstandsabhängigkeit de-
skriptiver Verfahren zu entwickeln. 

Qualifikationsziele Ziel der Strukturkurse ist nicht aktive Sprachkompetenz 
("Sprachen können"), sondern das Wissen um Struktur, Ge-
schichte und kulturelle Einbettung der Sprachen ("Sprachen 
kennen"). Zugleich erwerben die Studierenden ein exempla-
risch verankertes Wissen um die Abhängigkeit sprachlicher 
Vielfalt von auch außersprachlichen Faktoren wie Regional-
geschichte, Kulturgeschichte, soziale Traditionen usw. 
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Form der Modulprüfung Hausarbeit (88.000 – max. 112.000 Zeichen) oder Fallstudie 
(120 Stunden) oder Übungsmappe (8 Übungsaufgaben, je 
120 Minuten) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r PD Dr. Peter-Arnold Mumm 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP CCL 3 Cultural and Cognitive Linguistics 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP CCL 3.1 Cultural Linguistics WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 
Seminar WP CCL 3.2 Kognitive Linguistik WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 12 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 360 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Cultural and Cognitive Linguistics 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Cultural and Cognitive Linguistics“ gewählt wer-
den. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des Haupt-
studienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul verknüpft die beiden zentralen Dimensionen der 
Ontologie sprachlicher Zeichensysteme und der mit ihnen 
verbundenen sprachlichen Praxis, nämlich Kultur und Kog-
nition. Zum einen soll vermittelt werden, in welchem Um-
fang die Bildung und der Gebrauch sprachlicher Zeichen 
durch kognitive Prozesse gesteuert werden, wie also kogni-
tive Prozesse, etwa Muster der Wissensorganisation und die 
kognitive Grundlagen der Kommunikation von Wissens- und 
Erfahrungsinhalten die Substanz und Organisation sprachli-
chen Wissens auch in seiner typologischen Varianz motivie-
ren und strukturieren. Zum anderen sollen in enger Kopp-
lung mit Annahmen zur Kognitiven Linguistik Aspekte des 
kollektiven Sprachwissens und der kollektiven Sprachpraxis 
in Beziehung gesetzt werden zu den Dimensionen ‘Kultur’ 
und ‘Gesellschaft’, womit der Frage nachgegangen wird, in 
welchem Umfang sich in Sprache(n) das kulturelle Wissen 
einer Sprachgemeinschaft niederschlägt bzw. Sprache(n) 
mit formatiert. Das Modul verbindet also die drei Größen 
Sprache, Denken und Gesellschaft/Kultur und arbeitet Grade 
der gegenseitigen Abhängigkeit heraus. Dies erfolgt anhand 
einer Vielzahl von ausgewählten Einzelaspekten sowohl aus 



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

07.11.2025   Seite 157 von 509 
 

den Bereichen der Kognitiven Linguistik (e.g. Wissensreprä-
sentation, Kategorisierung, Schematisierung, Embodiment, 
Metaphorisierung usw.) und der Cultural Linguistics (wie 
kulturelle Konzeptualisierung, kulturelles Lexikon, kulturelle 
Faktoren der Grammatik, kulturelle Routinen der Sprachpra-
xis, Sprachplanung (e.g. Gender) usw.). Ein Schwerpunkt 
liegt auch auf dem methodischen Bereich, indem anhand 
konkreter Beispiele der Frage nachgegangen wird, auf wel-
che Methoden diese beiden zentralen Perspektiven der Er-
klärung sprachlicher Welten jeweils zurückzugreifen ist (Ex-
periment, Korpuslinguistik, Dokumentation, qualitative For-
schung usw.). 

Qualifikationsziele Die Studierenden lernen, sprachliche Erscheinungen kri-
tisch in einen größeren Erklärungszusammenhang zu stellen 
und sich so von der rein deskriptiven Perspektive zu lösen. 
Sie werden ausführlich mit den beiden Größen ‚Kognition’ 
und ‚Kultur’ vertraut gemacht um diese dann in konkreten 
Fallanalysen systematisch und methodisch valide einbringen 
zu können. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit (88.000 – max. 112.000 Zeichen) oder Fallstudie 
(120 Stunden) oder Übungsmappe (8 Übungsaufgaben, je 
120 Minuten) 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r PD Dr. Peter-Arnold Mumm 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP DaF 1 Linguistik Deutsch als Fremdsprache 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP DaF 1.1 Repetitorium Lingu-
istik 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Hauptse-
minar 

WP DaF 1.2 Linguistische Theo-
rien und Modelle 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen. 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

Masterstudiengang Deutsch als Fremsprache 

Wahlpflichtregelungen keine 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul vermittelt Erkenntnisse aus verschiedenen 
linguistischen Teildisziplinen. Hierbei werden sowohl 
Kategorien und Verfahren der Sprach- und Kommuni-
kationsanalyse eingeführt bzw. vertieft als auch die his-
torische Entwicklung des Deutschen und des Sprach- 
und Normenwandels berücksichtigt. Exemplarisch wird 
an ausgewählten Themen verdeutlicht, wie sprachwis-
senschaftliche Erkenntnisse zur Verbesserung von 
sprachlicher Handlungskompetenz, zum sicheren pro-
duktiven und rezeptiven Umgang mit Texten und zum 
vertieften Verständnis der Funktionen sprachlicher Mit-
tel des Deutschen beitragen. 

Qualifikationsziele Die Studierenden sollen sicher mit den sprachwissen-
schaftlichen Kategorien umgehen und die Gründe für 
den Theorienpluralismus in der Linguistik erkennen. 
Sie sollen linguistische Analysen (z.B. Syntax, Diskurs, 
Text) eigenständig durchführen, auftretende Probleme 
reflektiert diskutieren und eine eigene Auffassung ent-
wickeln und diese formulieren. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit (3.000 - max. 6.000 Wörter) 
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Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zu-
geordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Anne-Katharina Harr 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP DaF 2 Sprache und Kognition 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP DaF 2.1 Kognitive Linguistk WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
Übung WP DaF 2.2 Anwendungsberei-

che der kognitiven Linguistik 
WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Deutsch als Fremdsprache 

Wahlpflichtregelungen keine 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul behandelt kognitive Elemente der Sprache wie 
Metaphern und Konzepte, aber auch die Repräsentation 
von Sprache im Gedächtnis. Es werden kognitionslinguisti-
sche Theorien und Modelle einer kritischen Analyse unter-
zogen und Möglichkeiten empirischer Forschungsansätze 
diskutiert. 

Qualifikationsziele Die Studierenden können kognitive Aspekte der Sprache 
erfassen, auf dieser Grundlage kognitionslinguistische The-
orien beurteilen und neue Fragestellungen kreieren. So 
sind sie in der Lage, Anwendungsfelder im Kontext des ge-
steuerten (Fremd-)Sprachenwerbes mittels adäquater empi-
rischer Methoden zu bearbeiten. 

Form der Modulprüfung Übungsmappe (6-8 Übungsblätter, je 250 - max. 500 Wör-
ter) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 
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Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Claudia Maria Riehl 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP DaF 3 Mehrsprachigkeitslinguistik 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP DaF 3.1 Mehrsprachigkeits-
forschung 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Hauptse-
minar 

WP DaF 3.2 Mehrsprachigkeit SoSe 30 h (2 SWS) 90 h (4) 

Übung WP DaF 3.3 Angewandte Mehr-
sprachigkeitsforschung 

SoSe 30 h (2 SWS) 30 h (2) 
 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 6 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Deutsch als Fremdsprache 

Wahlpflichtregelungen keine 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Im Mittelpunkt der Modulveranstaltungen stehen die 
sprachlichen Grundlagen interkultureller Kommunikation, 
die bedingt ist durch die Mehrsprachigkeit individueller 
Sprecher (z.B. Migranten) oder ganzer Sprachgemeinschaf-
ten (z.B. Sprachminderheiten und Kleinsprachen in anders-
sprachigen Staatsverbänden). Die linguistische Erfor-
schung von Mehrsprachigkeit wird ergänzt durch Erkennt-
nisse aus der Neuro- und Psycholinguistik und Einsichten 
aus der Soziolinguistik. 

Qualifikationsziele Die Studierenden entdecken, wie sie in einer multikulturel-
len, globalisierten Gesellschaft in verschiedenen Bereichen 
Menschen mit vielsprachigem Hintergrund begegnen kön-
nen. Sie werden dafür sensibilisiert, dass sprachliche Äu-
ßerungen vor diesem Hintergrund unterschiedlich interpre-
tierbar sind. Dabei nehmen die Studierenden auch eine 
neue Haltung gegenüber sprachlichen Normen und Hand-
lungsmustern ein, die für alle Berufsziele sowohl im Be-
reich der Sprachvermittlung als auch der 
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Kulturvermittlung, ebenso wie in der Sozialarbeit und der 
Bildungspolitik, von entscheidender Bedeutung ist. 

Form der Modulprüfung Portfolio (2.700 - max. 3.000 Wörter) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Nikolas Koch 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP DaF 4 Sprachlehr- und Sprachlernforschung I 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP DaF 4.1 Theorien des Erst-, 
Zweit- und Fremdsprachener-
werbs 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Übung WP DaF 4.2 Didaktik und Curri-
culumsentwicklung 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Übung WP DaF 4.3 Sprachstandsmes-
sung 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 6 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Deutsch als Fremdsprache 

Wahlpflichtregelungen keine 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul dient dem Ausbau und der Vertiefung spracher-
werbstheoretischen Basiswissens unter Berücksichtigung 
der Mehrsprachigkeitsperspektive. Dies beinhaltet in der 
Vorlesung die Auseinandersetzung mit kognitionswissen-
schaftlichen Modellen von Sprachverarbeitung und Sprach-
entwicklung. In den Übungen werden konkrete Vermitt-
lungssituationen im fremdsprachlichen Kontext und Verfah-
ren der Sprachstandsmessung analysiert. Dies beinhaltet 
die Analyse von Curricula und Lehrplänen, die Planung von 
Unterricht sowie Verfahren sprachdidaktischer Leistungs-
messung und schließt die Auseinandersetzung mit standar-
disierten Niveaubeschreibungen und internationalen 
Sprachzertifikaten ein. 

Qualifikationsziele Im Modul werden didaktische Kompetenzen in den Berei-
chen des Wissens und Handelns zur Erklärung von Model-
len der Sprachverarbeitung und der mehrsprachigen Ent-
wicklung aus kognitionswissenschaftlicher Perspektive so-
wie zur Gestaltung von Sprachunterricht erworben. Aus der 
Kenntnis spracherwerbstheoretischer Forschungsfragen, -



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

07.11.2025   Seite 166 von 509 
 

methoden und -ergebnisse kann man fremdsprachliche 
Lernprozesse anregen und den Lernfortschritt diagnostizie-
ren sowie fachdidaktisch begründete Entscheidungen zur 
Konzeption von Curricula treffen. 

Form der Modulprüfung Übungsmappe (8-10 Übungsblätter, je 250 - max. 500 Wör-
ter) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Jörg Roche 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP DaF 5 Sprachlehr- und Sprachlernforschung II 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Hauptse-
minar 

WP DaF 5.1 Spracherwerbsfor-
schung 

SoSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

Übung WP DaF 5.2 Qualitätsentwick-
lung Lehren und Lernen 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Deutsch als Fremdsprache 

Wahlpflichtregelungen keine 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Im Modul werden im Seminar psycho-, neuro-, varietäten- 
und fehlerlinguistisches Wissen der Sprachlehr- und 
Sprachlernforschung erarbeitet, Kenntnisse über 
Spracherwerbsprozesse ausgebaut und theoretische An-
sätze zur Evaluation und Optimierung von Sprachlernpro-
zessen erworben. Exemplarisch werden Themen und me-
thodische Verfahren in der Auseinandersetzung mit Aufga-
benstellungen in praxisrelevanten Anwendungsfeldern in 
Projekten einbezogen, die im Seminar vorgestellt werden. 
In der Übung werden grundlegende Prinzipien der Unter-
richtsorganisation und des Qualitätsmanagements darge-
stellt sowie die Evaluation von Lehrmaterialien durchge-
führt. 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls kann man Ansätze der Sprach-
vermittung bezüglich aktueller Entwicklungen im Fach ein-
ordnen und bewerten. Man ist befähigt, aus Forschungser-
kenntnissen Hypothesen abzuleiten und sie empirisch zu 
überprüfen. Aus den gewonnenen Ergebnissen können Lö-
sungsvorschläge für konkrete Problemstellungen entwickelt 
und diese in schriftlicher Form dokumentiert sowie in die 
Unterrichtspraxis überführt werden. 
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Form der Modulprüfung Hausarbeit (3.000 - max. 6.000 Wörter) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Jörg Roche 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP DaF 6 Fachsprache und Medien 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Hauptse-
minar 

WP DaF 6.1 Medientheorien und 
Mediendidaktik 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

Hauptse-
minar 

WP DaF 6.2 Fach- und Wissen-
schaftssprachen 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 12 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 360 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Deutsch als Fremdsprache 

Wahlpflichtregelungen keine 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In diesem Modul werden Projekte erarbeitet, die sich auf 
Ergebnisse und Forschungsmethoden der Fachsprachen-
forschung beziehen und auf das eigene Handeln als 
Sprach- und Kulturmittler übertragen werden sollen, um 
daraus Handlungsfelder für die eigene Didaktik abzuleiten. 
Ein weiteres Themenfeld sind Medientheorien, kommunika-
tionswissenschaftliches Grundlagenwissen sowie Theorie 
und Praxis des Medieneinsatzes im Bereich der Vermitt-
lung kommunikativer Kompetenzen mit Bezug auf die fach- 
und wissenschaftssprachlichen Varietäten in der deutschen 
Sprache. Die Themen werden in ausgearbeiteten Kurzvor-
trägen im Seminar präsentiert und anschließend im Semi-
nargespräch diskursiv behandelt. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben eine Wissenskompetenz zu den 
beiden Forschungsbereichen Fachsprache und Medien. Sie 
reflektieren die Sprachvermittlungsaufgaben in den rele-
vanten gesellschaftlichen Arbeitsfeldern (Fächern und Insti-
tutionen) und verstehen, warum Fachsprachenvermittlung 
in einem Spannungsverhältnis zur beruflichen Bildung 
steht. 
Die Studierenden kennen das weite Spektrum medialer An-
wendungen für den Sprachunterricht. Sie verstehen 
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Theorien und Modelle der Medien- und Kommunikations-
wissenschaften und können sie zu lerntheoretischen Ansät-
zen in Bezug setzen. Sie können deren Konzepte in der 
Analyse von mediendidaktischen Ansätzen und Anwendun-
gen erkennen und sie bei der Entwicklung von Unterrichts-
materialien anwenden, was im Seminargespräch diskutiert 
und in der schriftlichen Hausarbeit dokumentiert wird. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit (6.000 - max. 9.000 Wörter) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Matthias Springer 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP DaF 7 Interkulturelle Philologie I 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP DaF 7.1 Kulturelle und lite-
ratur- geschichtliche Prozesse 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Seminar WP DaF 7.2 Poetische Sprach-
kulturen 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Deutsch als Fremdsprache 

Wahlpflichtregelungen keine 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In diesem Modul steht der Zusammenhang von Sprache 
und Kultur im Zentrum. Formen der mehrsprachigen Aus-
drucksfähigkeit auf symbolsicher wie literarischer Ebene 
und Fragen einer Theoriebildung interkultureller Philologie 
werden an kultur- wie literaturtheoretischen Schlüsseltex-
ten erarbeitet, um die Einbindung kulturwissenschaftlichen 
Wissens und Verstehens in das Fach Deutsch als Fremd-
sprache aufzuzeigen. 

Qualifikationsziele Kulturwissenschaftliche Themenfelder, Konzepte, Theorien 
und Begriffe und deren Bezug zur Mehrsprachigkeit kön-
nen an Hand von Texten zur Kultur- und Literaturtheorie 
erläutert werden. Die Studierenden können Kulturen als Er-
zähl- und Erinnerungsgemeinschaften beschreiben und in-
terpretieren. 

Form der Modulprüfung Übungsmappe (6-8 Übungsblätter, je 250 - max. 500 Wör-
ter) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 
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Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Apl. Prof. Dr. Thomas Hardy Borgard 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP DaF 8 Interkulturelle Philologie II 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Hauptse-
minar 

WP DaF 8.1 Literatur und Mehr-
sprachigkeit 

SoSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

Hauptse-
minar 

WP DaF 8.2 Kulturelle Interfe-
renz und Transdifferenz 

SoSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 12 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 360 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Deutsch als Fremdsprache 

Wahlpflichtregelungen keine 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul vertieft und verbreitert das Wissen um Begriffe, 
Theorien, Konzepte und Methoden, das für die Behandlung 
Problemstellungen der Interkulturelle Philologie konstitutiv 
ist, an spezifischen Themen wie z.B. Fiktionalität, literari-
sche Epochen als Ausdruck von Gesellschaftsmodellen, Ka-
nonmodelle oder Fremdheitstheorien. 

Qualifikationsziele Die Studierenden können Fragestellungen der interkulturel-
len Philologie entwickeln und diese autonom als for-
schungs- oder anwendungsorientierte Projekte bearbeiten. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit (6.000 - max. 9.000 Wörter) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Apl. Prof. Dr. Thomas Hardy Borgard 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 
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Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP DaF 9 Interkulturelle Philologie III 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP DaF 9.1 Interkulturelle Lite-
raturdidaktik 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Seminar WP DaF 9.2 Schlüsseltexte 
Deutsch als Fremdsprache und 
Nachbardisziplinen 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Deutsch als Fremdsprache 

Wahlpflichtregelungen keine 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Besonderheiten, Begriffe, Theorien, aber auch Lehrmei-
nungen einer interkulturellen Literaturwissenschaft und de-
ren didaktische Implikationen im fremdsprachlichen Unter-
richt werden diskutiert. 

Qualifikationsziele Die Studierenden werden befähigt, an diesem Diskurs mit 
einer kritischen Haltung teilzunehmen und eigene Ideen zu 
entwickeln, was eine interkulturelle Philologie leisten kann, 
welche Erkenntnisinteressen sie mit der Untersuchung des 
Fremden in der Literatur und durch die Literatur verfolgt 
und mit welchen Verfahren dieses zufriedengestellt sowie 
vermittelt werden kann. 

Form der Modulprüfung Übungsmappe (6-8 Übungsblätter, je 250 - max. 500 Wör-
ter) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 
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Modulverantwortliche/r Apl. Prof. Dr. Thomas Hardy Borgard 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP ETh 1 Evangelische Theologie Aufbaumodul 
Neues Testament 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP ETh 1.1 Themen des Neuen 
Testaments im Kontext der Ge-
schichte des frühen Christen-
tums und antiker Kulturen 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Seminar WP ETh 1.2 Text- und Quellen-
studium zu Themen des Neuen 
Testaments 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Magisterstu-
diengangs „Evangelische Theologie“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des Haupt-
studienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Behandelt werden die zentralen Themen des frühen Chris-
tentums im Kontext seiner Umwelt, die Ausbildung einer 
christlichen Identität, die Sozialformen der frühen Gemein-
den und ihre Rolle im antiken Kulturraum des Mittelmeers. 

Qualifikationsziele Anhand eigenständiger Quellensichtung gelingt es, die zent-
ralen Motive und Sozialgestalten des frühen Christentums 
zu erfassen, sie im Kontext der antiken Kultur einschätzen 
und argumentativ beurteilen zu können. 

Form der Modulprüfung Klausur (45-60 Minuten) oder mündliche Prüfung (20 Minu-
ten) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 
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Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Loren Stuckenbruck/Prof. Dr. Jan Heilmann 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen Für den Besuch des Moduls sind Griechischkenntnisse von 
Vorteil. 
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Modul: WP ETh 2 Evangelische Theologie Aufbaumodul 
Kirchengeschichte 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP ETh 2.1 Epochen der Kir-
chengeschichte 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Seminar WP ETh 2.2 Text- und Quellen-
studium zu den Epochen der 
Kirchengeschichte 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Magisterstu-
diengangs „Evangelische Theologie“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Behandelt werden in Auswahl zentrale Epochen der Chris-
tentumsgeschichte, um Kenntnisse über die Themen, Sozi-
alformen und Verwandlungen des Christentums in der frü-
hen Kirche, dem Mittelalter, der Reformation oder der Neu-
zeit zu erlangen. 

Qualifikationsziele Anhand eigenständiger Quellensichtung gelingt es, prä-
gende Epochen des Christentums in ihrer Besonderheit zu 
erfassen, sie im Kontext ihrer Zeit einschätzen und argu-
mentativ beurteilen zu können. 

Form der Modulprüfung Klausur (45-60 Minuten) oder mündliche Prüfung (20 Mi-
nuten) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

07.11.2025   Seite 181 von 509 
 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Harry Oelke, Prof. Dr. Martin Wallraff 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP ETh 3 Evangelische Theologie Aufbaumodul 
Altes Testament 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP ETh 3.1 Zentrale Themen 
und Motive des Alten Testa-
ments im Kontext der Ge-
schichte Israels 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Seminar WP ETh 3.2 Text- und Quellen-
studium zu den Themen des Al-
ten Testaments 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Magister-
studiengangs „Evangelische Theologie“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Behandelt werden zentrale Themen der Geschichte und 
Religionsgeschichte Israels sowie die Literaturgeschichte 
des Alten Testaments im Kontext antiker Kulturen. 

Qualifikationsziele Anhand eigenständiger Quellensichtung gelingt es, die 
theologische und religionsgeschichtliche Entwicklung Is-
raels im Kontext des Alten Orients einschätzen und argu-
mentativ beurteilen zu können. 

Form der Modulprüfung Klausur (45-60 Minuten) oder mündliche Prüfung (20 Mi-
nuten) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 
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Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Friedhelm Hartenstein/Prof. Dr. Kristin Weingart 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen Für den Besuch des Moduls sind Hebräisch- oder Grie-
chischkenntnisse von Vorteil. 
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Modul: WP ETh 4 Evangelische Theologie Aufbaumodul 
Dogmatik 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP ETh 4.1 Zentrale Themen 
und Motive der Dogmatik 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Seminar WP ETh 4.2 Text- und Quellen-
studium zu den Themen der 
Dogmatik 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Magisterstu-
diengangs „Evangelische Theologie“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Behandelt werden die zentralen theologischen Ideen und 
Motive, die das Christentum im Laufe seiner Geschichte 
ausgebildet hat, um seine religiöse Erlösungsbotschaft in 
die jeweils umgebende Kultur zu vermitteln. 

Qualifikationsziele Anhand eigenständiger Quellensichtung und der Durchar-
beitung von dogmatischen Entwürfen gelingt es, zentrale 
Motive und Ideen des Christentums in ihrer Entwicklung zu 
erfassen, sie im Kontext der Kultur einschätzen und argu-
mentativ beurteilen zu können. 

Form der Modulprüfung Klausur (45-60 Minuten) oder mündliche Prüfung (20 Mi-
nuten) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 
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Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Jörg Lauster 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP ETh 5 Evangelische Theologie Aufbaumodul Ethik 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP ETh 5.1 Geschichte, Be-
gründungsfragen und Anwen-
dungsfelder der Ethik 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Seminar WP ETh 5.2 Entwürfe und The-
men der theologischen Ethik 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Magisterstu-
diengangs „Evangelische Theologie“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Behandelt werden zentrale Themen und Anwendungsfelder 
christlicher Weltgestaltung in ihrer geschichtlichen Ent-
wicklung und in ihrer spezifischen Begründungsproblema-
tik. 

Qualifikationsziele Anhand eigenständiger Quellensichtung und Durcharbei-
tung von Entwürfen gelingt es, ethische Leitlinien in ihrer 
Begründungsstruktur zu erfassen, sie im Kontext der Kul-
tur einschätzen und argumentativ beurteilen zu können. 

Form der Modulprüfung Klausur (45-60 Minuten) oder mündliche Prüfung (20 Mi-
nuten) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 
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Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Reiner Anselm 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP Fiu 1 Uralistische Ethnographie und Soziolinguistik I 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP Fiu 1.1 Uralistische Ethno-
graphie und Soziolinguistik (Teil 
1) 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 3 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 90 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Finnougristik 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen aus 
dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftlichen 
Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudiengangs 
„Finnougristik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des Haupt-
studienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In diesem Modul werden die folgenden Themen betrachtet: 

1) Moderne soziolinguistische Fragestellungen und sozi-
olinguistische Forschung in der Finnougristik (dialek-
tale und soziolektale Gliederung der finno-ugrischen 
Sprachen; finno-ugrische Literatursprachen und die 
Geschichte ihrer Verschriftung/Normierung; aktuelle 
Minderheitenpolitik bezüglich finno-ugrischer Minder-
heiten in Europa und in Russland; bedrohte finno-ugri-
sche/uralische Sprachen und Probleme ihrer Revitali-
sierung). 

2) Geschichte der ethnographischen Forschung in der 
Finnougristik und moderne ethnologische Begrifflich-
keiten, des Weiteren die traditionelle Kultur der finno-
ugrischen Völker (traditionelle Gesellschaftsordnung, 
Wirtschaftsformen, Kleider und Ornamentik), Religion 
und Weltanschauung, Folklore. 

Qualifikationsziele Forschungs- und anwendungsorientierte Erweiterung der im 
Bachelorstudium angeeigneten Grundlagen; Fähigkeit, 
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Wissen und Verstehen zur Problemlösung auch in einem brei-
teren oder multidisziplinären Zusammengang mit dem Stu-
dienfach anzuwenden; Kenntnis und eigene Reflektion des all-
gemein anerkannten und neuesten Forschungsstands und An-
wendung desselben auf wissenschaftlichem Niveau. 

Form der Modulprüfung Referat (20 Minuten) 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r N.N. und Dr. Gwen Eva Janda 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen Die Schwerpunktsetzung des Moduls auf Soziolinguistik bzw. 
Ethnographie wechselt im Zweijahresturnus. 
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Modul: WP Fiu 2 Uralistische Ethnographie und 
Soziolinguistik II 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP Fiu 2.1 Uralistische Ethno-
graphie und Soziolinguistik (Teil 
2) 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 3 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 90 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Finnougristik 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen aus 
dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftlichen 
Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudiengangs 
„Finnougristik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des Haupt-
studienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In diesem Modul werden die folgenden Themen betrachtet: 

1) Moderne soziolinguistische Fragestellungen und sozi-
olinguistische Forschung in der Finnougristik (dialek-
tale und soziolektale Gliederung der finno-ugrischen 
Sprachen; finno-ugrische Literatursprachen und die 
Geschichte ihrer Verschriftung/Normierung; aktuelle 
Minderheitenpolitik bezüglich finno-ugrischer Minder-
heiten in Europa und in Russland; bedrohte finno-ugri-
sche/uralische Sprachen und Probleme ihrer Revitali-
sierung). 

2) Geschichte der ethnographischen Forschung in der 
Finnougristik und moderne ethnologische Begrifflich-
keiten, des Weiteren die traditionelle Kultur der finno-
ugrischen Völker (traditionelle Gesellschaftsordnung, 
Wirtschaftsformen, Kleider und Ornamentik), Religion 
und Weltanschauung, Folklore. 
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Qualifikationsziele Forschungs- und anwendungsorientierte Erweiterung der im 
Bachelorstudium angeeigneten Grundlagen; Fähigkeit, Wis-
sen und Verstehen zur Problemlösung auch in einem breite-
ren oder multidisziplinären Zusammengang mit dem Studien-
fach anzuwenden; Kenntnis und eigene Reflektion des allge-
mein anerkannten und neuesten Forschungsstands und An-
wendung desselben auf wissenschaftlichem Niveau. 

Form der Modulprüfung Referat (20 Minuten) 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r N.N. und Dr. Gwen Eva Janda 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen Die Schwerpunktsetzung des Moduls auf Soziolinguistik bzw. 
Ethnographie wechselt im Zweijahresturnus. 
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Modul: WP Fiu 3 Weitere uralische Sprachen I 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung WP Fiu 3.1 Weitere uralische 
Sprachen 1 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 3 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 90 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Finnougristik 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Finnougristik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul liefert eine Einführung in die Grammatik einer 
Minoritätssprache: 

Die deskriptive Grammatik wird behandelt und mit Gram-
matiken anderer Sprachen kontrastiert. Grundlagen der 
Glossierung und Sprachanalyse (morphologische, syntakti-
sche und erzählstrukturelle Analysen anhand eines Textkor-
pus) werden erlernt und durchgeführt. 

Qualifikationsziele Forschungs- und anwendungsorientierte Aneignung unter-
schiedlicher Techniken der Sprachanalyse; Fähigkeit, Wis-
sen und Verstehen zur Problemlösung auch in einem brei-
teren oder multidisziplinären Zusammenhang mit dem Stu-
dienfach anzuwenden; Kenntnis und eigene Reflektion der 
angeeigneten Fähigkeiten auch an unbekanntem Korpus-
material. Kenntnis der verschiedenen theoretischen An-
sätze zur linguistischen Textanalyse. 

Form der Modulprüfung Referat (20 Minuten) 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 
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Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r N.N. und Dr. Gwen Eva Janda 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen Die Verfügbarkeit der einzelnen Sprachen wird alternierend 
angeboten. Mithilfe von blended learning und internationa-
len Kooperationen (z.B. Erasmus+ Strategic Partnership) 
wird ein vielfältiges Angebot gewährleistet. 
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Modul: WP Fiu 4 Weitere uralische Sprachen II 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung WP Fiu 4.1 Weitere uralische 
Sprachen 2 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 3 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 90 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Finnougristik 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Finnougristik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul liefert eine Einführung in die Grammatik einer 
Minoritätssprache: 

Die deskriptive Grammatik wird behandelt und mit Gram-
matiken anderer Sprachen kontrastiert. Grundlagen der 
Glossierung und Sprachanalyse (morphologische, syntakti-
sche und erzählstrukturelle Analysen anhand eines Textkor-
pus) werden erlernt und durchgeführt. 

Qualifikationsziele Forschungs- und anwendungsorientierte Aneignung unter-
schiedlicher Techniken der Sprachanalyse; Fähigkeit, Wis-
sen und Verstehen zur Problemlösung auch in einem brei-
teren oder multidisziplinären Zusammenhang mit dem Stu-
dienfach anzuwenden; Kenntnis und eigene Reflektion der 
angeeigneten Fähigkeiten auch an unbekanntem Korpus-
material. Kenntnis der verschiedenen theoretischen An-
sätze zur linguistischen Textanalyse. 

Form der Modulprüfung Referat (20 Minuten) 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 
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Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r N.N. und Dr. Gwen Eva Janda 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen Die Verfügbarkeit der einzelnen Sprachen wird alternierend 
angeboten. Mithilfe von blended learning und internationa-
len Kooperationen (z.B. Erasmus+ Strategic Partnership) 
wird ein vielfältiges Angebot gewährleistet. 
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Modul: WP Fiu 5 Grundkurs Finnisch 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Sprach-
kurs 

WP Fiu 5.1 Finnisch 1a WiSe 60 h (4 SWS) 30 h (3) 

Sprach-
kurs 

WP Fiu 5.2 Finnisch 1.b SoSe 60 h (4 SWS) 30 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 8 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

Bachelorstudiengang Finnougristik 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich von Studierenden des Master-
studiengangs „Finnougristik“ gewählt werden, sofern 
Kenntnisse des Finnischen nicht den Zugangsvorausset-
zungen des Masterstudiengangs „Finnougristik“ (§3) 
entsprechen. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 2 Semester. 

Inhalte In diesem Modul werden Fähigkeiten und Fertigkeiten 
der Aussprache und Grundkenntnisse der Grammatik 
unter Berücksichtigung der fünf Kernkompetenzen Hör-
verstehen, Leseverstehen, Sprechen, Schreiben und 
Kommunikationsfähigkeit entwickelt und ein Grundwort-
schatz erarbeitet. 

Qualifikationsziele Erwerb grundlegender Kenntnisse über den Aufbau ei-
ner der Hauptsprachen der finnougrischen Sprachfami-
lie und von Fertigkeiten, die dazu befähigen, die grund-
legenden Strukturen der Sprache in einfachen geschrie-
benen und gesprochenen Alltagstexten wiederzuerken-
nen, zu dekodieren und zu verstehen sowie die Struktu-
ren produktiv mündlich und schriftlich zu verwenden. 

Form der Modulprüfung Klausur (60 Minuten) 
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Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zuge-
ordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r N.N. und Dr. Gwen Eva Janda 

Unterrichtssprache(n) Deutsch und Finnisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP Fiu 6 Grundkurs Ungarisch 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Sprach-
kurs 

WP Fiu 6.1 Ungarisch 1a WiSe 60 h (4 SWS) 30 h (3) 

Sprach-
kurs 

WP Fiu 6.2 Ungarisch 1.b SoSe 60 h (4 SWS) 30 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 8 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

Bachelorstudiengang Finnougristik 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich von Studierenden des Masterstudien-
gangs „Finnougristik“ gewählt werden, sofern Kenntnisse 
des Ungarischen nicht den Zugangsvoraussetzungen des 
Masterstudiengangs „Finnougristik“ (§3) entsprechen. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 2 Semester. 

Inhalte In diesem Modul werden Fähigkeiten und Fertigkeiten 
der Aussprache und Grundkenntnisse der Grammatik un-
ter Berücksichtigung der fünf Kernkompetenzen Hörver-
stehen, Leseverstehen, Sprechen, Schreiben und Kommu-
nikationsfähigkeit entwickelt und ein Grundwortschatz er-
arbeitet. 

Qualifikationsziele Erwerb grundlegender Kenntnisse über den Aufbau einer 
der Hauptsprachen der finnougrischen Sprachfamilie und 
von Fertigkeiten, die dazu befähigen, die grundlegenden 
Strukturen der Sprache in einfachen geschriebenen und 
gesprochenen Alltagstexten wiederzuerkennen, zu deko-
dieren und zu verstehen sowie die Strukturen produktiv 
mündlich und schriftlich zu verwenden. 

Form der Modulprüfung Klausur (60 Minuten) 
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Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r N.N. und Dr. Gwen Eva Janda 

Unterrichtssprache(n) Deutsch und Ungarisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP Fiu 7 Spezialisierungsmodul Estnisch 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Sprach-
kurs 

WP Fiu 7.1 Sprachkurs Estnisch 
1 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Sprach-
kurs 

WP Fiu 7.2 Sprachkurs Estnisch 
2 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

Masterstudiengang Finnougristik 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstu-
diengangs „Finnougristik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 2 Semester. 

Inhalte In diesem Modul werden ein generelles Verständnis der 
estnsichen Sprache sowie Grundzüge der Grammatik ver-
mittelt: 

Einführung in die Aussprache, Erwerb von Grundwort-
schatz und grammatikalischen Grundkenntnissen (Tem-
pussystem der Verben, Nomina im Singular und Plural, 
Lokalkasussystem, Personalpronomina). 

Der Entwicklung kommunikativer Fähigkeiten wird große 
Bedeutung beigemessen. 

Qualifikationsziele Erwerb grundlegender Kenntnisse über den Aufbau einer 
der Hauptsprachen der finnougrischen Sprachfamilie und 
von Fertigkeiten, die dazu befähigen, die grundlegenden 
Strukturen der Sprache in einfachen geschriebenen und 
gesprochenen Alltagstexten wiederzuerkennen, zu deko-
dieren und zu verstehen sowie die Strukturen produktiv 
mündlich und schriftlich zu verwenden. 
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Form der Modulprüfung Klausur (45-90 Minuten) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r N.N. und Dr. Gwen Eva Janda 

Unterrichtssprache(n) Deutsch und Estnisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP Gen 1 Differenzen - Gender, Kultur, Gesellschaft 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP Gen 1.1 Gender, Kultur, Ge-
sellschaft (Vorlesung) 

WiSe 30 h (2 SWS) 90 h (4) 

Übung WP Gen 1.2 Gender, Kultur, Ge-
sellschaft (Übung) 

WiSe 30 h (2 SWS) 30 h (2) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Soziologie 

Wahlpflichtregelungen keine 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des Haupt-
studienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul führt durch eine Vorlesung systematisch in die 
Grundlagen der theoretischen, konzeptuellen und empiri-
schen Aspekte der soziologischen Auseinandersetzung mit 
‚Differenz’ ein. Differenzen werden als strukturbildende so-
ziale Unterscheidungen eingeführt, mit denen sich die Sozi-
ologie systematisch befasst. Ein exemplarischer Fokus liegt 
dabei auf Geschlecht (gender), d.h. auf Fragen nach histori-
schem Wandel, sozialer Relevanz und praktischer Form der 
Geschlechterdifferenz. In systematischer Hinsicht wird Kul-
tur als Arena und Modus der gesellschaftlichen Produktion 
und Verhandlung von Deutungen, Normen, und lebenswelt-
lichem Wissen gelehrt. Die begleitende Übung vertieft die 
Inhalte der Vorlesung. 

Qualifikationsziele Am Ende des Moduls haben die Studierenden einen Über-
blick über soziologische und verwandte Thematisierungen 
von Kultur und Differenz in theoretisch-konzeptueller wie 
methodologischer Hinsicht erworben. 

Form der Modulprüfung Klausur (90 Minuten) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 
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Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Lehrstuhl für Soziologie und Gender Studies (Prof. Dr. 
Paula-Irene Villa Braslavsky) 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP Gen 2 (De)Konstruktion von Differenzen 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP Gen 2.1 (De)Konstruktionen: 
Theoretische Grundlagen 

WiSe 30 h (2 SWS) 90 h (4) 

Übung WP Gen 2.2 Empirische Grund-
lagen und Methoden 

WiSe 30 h (2 SWS) 30 h (2) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Soziologie 

Wahlpflichtregelungen keine 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des Haupt-
studienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul WP Gen 2 besteht aus einem Seminar und einer 
Übung. Im Seminar werden theoretisch-begriffliche Grund-
lagen der (kultur-)soziologischen Auseinandersetzung mit 
sozialen Differenzen vermittelt. Die Thematik der Seminare 
soll die forschungsrelevanten Stränge der gesellschaftlichen 
(De-)Konstruktion von Differenzen in unterschiedlichsten 
Dimensionen vermitteln, kritisch diskutieren, exemplarisch 
erörtern. Hier können unter anderem Gender-, Ethnizitäts-
und Kulturaspekte ebenso eine Rolle spielen wie Differen-
zen auf Schichtungs-, Professions-, Wissensebenen. In der 
Übung des Moduls liegt der Fokus auf empirischer For-
schung und methodologischen Reflexionen in der soziologi-
schen Auseinandersetzung mit Differenzen (wie gender et 
al.). 

Qualifikationsziele Am Ende des Moduls WP Gen 2 haben die Studierenden 
methodologische, empirische und theoretische Werkzeuge 
zur soziologischen Analyse von (kulturellen) Differenzen an 
forschungsorientierten Themen erworben. 
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Form der Modulprüfung (Referat, 10-20 Minuten oder mündliche Prüfung, 20 Minu-
ten) und (Hausarbeit, ca. 30.000 Zeichen oder Essaysamm-
lung, 4 Essays, insgesamt 30.000 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Lehrstuhl für Soziologie und Gender Studies (Prof. Dr. 
Paula-Irene Villa Braslavsky) 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP Gen 3 Differenzen: Verschränkungen und Konflikte 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP Gen 3.1 Aktuelle Theorien 
der Differenz und ihre empiri-
schen Fragestellungen 

SoSe 30 h (2 SWS) 90 h (4) 

Übung WP Gen 3.2 Differenzkonflikte SoSe 30 h (2 SWS) 30 h (2) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Soziologie 

Wahlpflichtregelungen keine 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des Haupt-
studienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul besteht aus einem Seminar und einer Übung. Im 
Seminar werden aktuelle Fragestellungen der theoretischen 
und empirischen Auseinandersetzung mit Differenzen be-
handelt. Dabei sollen die Verschränkung von Praxis-und Re-
flexionsdimensionen von Differenzen mitberücksichtigt wer-
den. Die Lehrveranstaltungen gehen also der Frage nach, 
wie Differenzen einerseits in der sozialen Praxis relevant, 
und wie sie andererseits kulturell gedeutet und verhandelt 
werden. In der Übung des Moduls liegt der Fokus auf der 
Diskussion aktueller Differenzkonflikte in den unterschied-
lichsten Dimensionen. 

Qualifikationsziele Am Ende des Modulswerden die Studierenden die zuvor er-
worbenen theoretischen und methodologischen Kenntnisse 
auf konkrete Gegenstände empirisch anwenden können und 
in der Lage sein, damit eigene Fragestellungen zu entwi-
ckeln. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit (ca. 40.000 Zeichen) oder Essaysammlung (4 Es-
says, insgesamt 40.000 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 
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Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Lehrstuhl für Soziologie und Gender Studies (Prof. Dr. 
Paula-Irene Villa Braslavsky) 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine  



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

07.11.2025   Seite 210 von 509 
 

Modul: WP Gen 4 Differenzen: Empirische Zugänge zu 
aktuellen Dynamiken 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP Gen 4.1 Methodologische 
und theoretische Diskussion em-
pirischer Studien 

SoSe 30 h (2 SWS) 90 h (4) 

Übung WP Gen 4.2 Aktuelle kulturelle 
und soziale Dynamiken 

SoSe 30 h (2 SWS) 30 h (2) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Soziologie 

Wahlpflichtregelungen keine 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des Haupt-
studienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul besteht aus Seminar und Übung. Das Seminar 
diskutiert empirische, theoretisch gerahmte Studien zur so-
zialen Konstitution lebensweltlich relevanter Differenzen. 
Dabei werden soziologische Studien bzw. Forschungsfelder 
nachvollzogen und diskutiert, die mit quantitativen und/oder 
qualitativen Methodender Frage nachgehen, ob und wie Dif-
ferenzen, z.B. Ethnizität, Alter, Geschlecht, Klasse/Milieu für 
die In-und Exklusion von Personen (etwa in Organisationen, 
auf Märkten, in der Konsum- oder Kulturellen Sphäre) rele-
vant sind. Die Auseinandersetzung mit den theoretischen, 
methodologischen und methodischen Aspekten entspre-
chender Forschung steht im Vordergrund der Übung. Die 
Übung diskutiert aktuelle kulturelle und soziale Dynamiken 
mit einem Fokus auf Differenzen und Differenzierungspro-
zesse in der Gegenwart. Die Übung fokussiert gegenstands-
bezogen Prozesse der sozialen Differenzierung. 

Qualifikationsziele Am Ende des Moduls werden die Studierenden mit der Ak-
tualität und Erkenntnisrelevanz von Studien und Debatten 
über kulturelle und soziale Differenzen vertraut sein. 
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Form der Modulprüfung Hausarbeit (ca. 40.000 Zeichen) oder Essaysammlung (4 Es-
says, insgesamt 40.000 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Lehrstuhl für Soziologie und Gender Studies (Prof. Dr. 
Paula-Irene Villa Braslavsky) 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP Gen 5 Aktuelle Forschung international 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung WP Gen 5.1 Aktuelle Forschung 
und Lektüre 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Kollo-
quium 

WP Gen 5.2 Aktuelle Forschung 
(Kolloquium) 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Soziologie 

Wahlpflichtregelungen keine 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des Haupt-
studienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul besteht aus einer Lektüreübung und einem Kol-
loquium. Die Lektüreübung dient der gemeinsamen Aufar-
beitung des je aktuellen Forschungsstandes zu Teilberei-
chen der soziologischen Auseinandersetzung mit „Kultur, 
Geschlecht, Differenz“. Hier liegt der Schwerpunkt auf inter-
/transnationale Forschungskonstellationen, z.B. als verglei-
chende Perspektiven. Das Kolloquium wird als akademischer 
Workshop durchgeführt, in dem unterschiedliche Formate 
von Ringvorlesungen, Vortragsveranstaltungen mit auswärti-
gen Gästen bis hin zu konkreten projektbezogenen Work-
shops möglich sind (z.B. ‚gendergraphien’). Die Formate sol-
len unter Mitarbeit der Studierenden und unter besonderer 
Berücksichtigung aktueller Forschungsdynamiken gestaltet 
werden. 

Qualifikationsziele Am Ende des Moduls haben die Studierenden einen breite-
ren Überblick über Forschungspraxis sowie über die Praxis 
des wissenschaftlichen Feldes auf dem Gebiet „Kultur, Ge-
schlecht, Differenz“ bekommen. Das Modul dient auch dazu, 
die Studierenden an eine forschende/forschungsorientierte 
Praxis über die eigene Qualifikationsarbeit hinaus heranzu-
führen. 
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Form der Modulprüfung Hausarbeit (ca. 40.000 Zeichen) oder Essaysammlung (4 Es-
says, insgesamt 40.000 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Lehrstuhl für Soziologie und Gender Studies (Prof. Dr. 
Paula-Irene Villa Braslavsky) 

Unterrichtssprache(n) Deutsch und Englisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP GLin 1 Struktur des Deutschen 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Masterse-
minar 

WP GLin 1.1 Masterseminar 
Struktur des Deutschen 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 240 h (9) 

Übung WP GLin 1.2 Übung Struktur 
des Deutschen 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 12 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 360 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Germanistische Linguistik 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Germanistische Linguistik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In diesem Modul werden vertiefte Fähigkeiten in aktuellen 
Analysen zur Phonologie, Morphologie, Syntax und/oder 
Semantik/Pragmatik vermittelt. Ausgehend von der Struktur 
des Deutschen (im Kontext anderer Sprachen) werden The-
orien zu sprachstrukturellen Phänomenen und Daten erar-
beitet, verglichen und weiterentwickelt. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erweitern ihre Fähigkeit zur eigenständi-
gen Erstellung von linguistischen Analysen basaler sprach-
licher Phänomene und Daten und erkennen Bezüge und 
Wechselwirkungen zwischen verschiedenen Strukturebe-
nen. Sie vertiefen und erweitern ihre Kenntnisse von ausge-
wählten komplexen Problemen. Sie kennen die aktuellen 
Theorien und Methoden der Sprachwissenschaft, können 
sprachliche Strukturen beschreiben und linguistische Prob-
leme erkennen, einordnen sowie deren mögliche Lösungen 
präsentieren und diskutieren. Hierfür nutzen sie zeitge-
mäße Technologien zur sprachlichen Analyse und 
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recherchieren, lesen und diskutieren einschlägige linguisti-
sche Fachliteratur. 

Form der Modulprüfung forschungsorientierte Seminararbeit (ca. 45.000 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Oliver Schallert 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP GLin 2 Variation, Sprachwandel, Typologie 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Masterse-
minar 

WP GLin 2.1 Masterseminar Va-
riation, Sprachwandel, Typolo-
gie 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 240 h (9) 

Übung WP GLin 2.2 Übung Variation, 
Sprachwandel, Typologie 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 12 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 360 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Germanistische Linguistik 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Germanistische Linguistik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In diesem Modul werden weiterführende Kenntnisse und 
analytische Kompetenzen im Bereich von Variations- und 
Wandelerscheinungen vermittelt. Im Vordergrund stehen 
das Varietätengefüge sowie die historischen Sprachstufen 
des Deutschen, jedoch soll auch typologischer Diversität 
hinreichend Rechnung getragen werden. Den Bezugspunkt 
bilden moderne Theorien zu diesen Gegenstandbereichen, 
wobei insbesondere auch Wechselwirkungen zwischen ver-
schiedenen grammatischen Beschreibungsebenen (z.B. 
Phonologie, Morphologie, Syntax, Pragmatik) sowie die so-
ziokulturelle Einbettung von Variation und Wandel betrach-
tet werden. 

Qualifikationsziele Die Studierenden vertiefen und erweitern ihre Fähigkeit zur 
theoriegeleiteten Analyse von Variations- und Wandeler-
scheinungen und sind in der Lage, diese in einen breiteren 
typologischen Kontext zu stellen. Zudem sind sie mit den 
Problemen der Erhebung, Auswertung und Interpretation 
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von empirischen Daten zur sprachlichen Variabilität in ver-
schiedenen Dimensionen vertraut, so dass sie eigenstän-
dige Untersuchungen vornehmen können. Sie können aktu-
elle Fachliteratur zu diesem Bereich verstehen, einordnen 
und auf selbst gewählte Fragestellungen beziehen sowie 
ihre Untersuchungsergebnisse in adäquater Form beschrei-
ben und präsentieren. 

Form der Modulprüfung forschungsorientierte Seminararbeit (ca. 45.000 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Oliver Schallert 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

07.11.2025   Seite 219 von 509 
 

Modul: WP GLin 3 Klinische Linguistik, Neuro-, Biolinguistik 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Masterse-
minar 

WP GLin 3.1 Masterseminar Kli-
nische Linguistik, Neuro-, Bio-
linguistik 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 240 h (9) 

Übung WP GLin 3.2 Übung Klinische 
Linguistik, Neuro-, Biolinguistik 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 12 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 360 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Germanistische Linguistik 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Germanistische Linguistik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In diesem Modul werden grundlegende Kenntnisse im Be-
reich der Neuro- und Psycholinguistik vermittelt. Dies 
schließt sowohl die (inkrementelle) Sprachproduktions- als 
auch die perzeptive Ebene mit ein. Ausgangspunkt der Be-
trachtung sind die entsprechenden Wissenssysteme beim 
gesunden Erwachsenen, wobei auch auf Aspekte des 
Spracherwerbs sowie klinische Auffälligkeiten eingegangen 
wird. Einen weiteren Bezugspunkt stellen die evolutionäre 
Entwicklung der menschlichen Sprachfähigkeit, ihre geneti-
sche Fundierung sowie die Abgrenzung von anderen (tieri-
schen) Kommunikationssystemen dar. 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen Online-Methoden zur Untersu-
chung der Sprachverarbeitung und können ihre Bedeutung 
für die linguistische Theoriebildung einordnen. Sie können 
Probleme und Fragestellungen erkennen, die sich an der 
Schnittstelle zwischen Linguistik, Neuro- und 
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Biowissenschaften sowie der kognitiven Psychologie erge-
ben, und diese Perspektive für eigene Arbeiten nutzbar ma-
chen. 

Form der Modulprüfung forschungsorientierte Seminararbeit (ca. 45.000 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Oliver Schallert 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP GLin 4 Vertiefung: Struktur des Deutschen 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Masterse-
minar 

WP GLin 4.1 Masterseminar 
Vertiefung Struktur des Deut-
schen 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 240 h (9) 

Übung WP GLin 4.2 Übung Vertiefung 
Struktur des Deutschen 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 12 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 360 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Germanistische Linguistik 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Germanistische Linguistik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In diesem Modul werden umfassendere und detailliertere 
Kenntnisse in der linguistischen Analyse und Modellierung 
des Deutschen (im Kontext anderer Sprachen) auf verschie-
denen grammatischen Ebenen und ihrer Schnittstellen ver-
mittelt. Insbesondere soll die Dualität von formalen und 
funktionalen Erklärungsansätzen und ihre wissenschafts-
theoretische Grundlegung hervorgehoben werden. 

Qualifikationsziele Die Studierenden können umfassendere linguistische Ana-
lysen zu komplexen sprachstrukturellen Phänomenen 
durchführen, und zwar auf Grundlage angemessener empi-
rischer Methoden (z.B. Korpora) und unter Bezug auf die 
zeitgenössische Modellbildung. Sie sind mit den wissen-
schaftstheoretischen Grundlagen der Linguistik vertraut 
und können eigene Arbeiten und Befunde vor diesem Hin-
tergrund adäquat darstellen und einordnen. 
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Form der Modulprüfung forschungsorientierte Seminararbeit (ca. 45.000 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Oliver Schallert 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP GLin 5 Vertiefung: Variation, Sprachwandel, 
Typologie 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Masterse-
minar 

WP GLin 5.1 Masterseminar 
Vertiefung Variation, Sprach-
wandel, Typologie 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 240 h (9) 

Übung WP GLin 5.2 Übung Vertiefung 
Variation, Sprachwandel, Typo-
logie 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 12 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 360 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Germanistische Linguistik 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Germanistische Linguistik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In diesem Modul werden vertiefte Kenntnisse und Kompe-
tenzen im Bereich von Variations- und Wandelerscheinun-
gen vermittelt. Ausgangspunkt ist das synchrone und dia-
chrone Varietätengefüge des Deutschen, das vor dem typo-
logischen Hintergrund der germanischen Sprachen, aber 
auch nicht-verwandten Sprachen in einen größeren Zusam-
menhang gestellt wird. Es wird eine vertiefte Auseinander-
setzung mit theoretischen Modellen zu Variation und Wan-
del und ihrer soziokultureller Einbettung angeregt. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben umfassende Kenntnisse und 
Fähigkeiten zur theoriegeleiteten Analyse und können diese 
typologisch fundieren und motivieren. Zudem vertiefen sie 
ihr Wissen um die Probleme der Erhebung, Auswertung 
und Interpretation von empirischen Daten zur sprachlichen 
Variabilität in verschieden Dimensionen, so dass sie um-
fangreichere eigenständige Untersuchungen vornehmen 
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können. Sie besitzen die Fähigkeit, aktuelle Fachliteratur zu 
diesem Themenbereich kritisch zu rezipieren und darauf 
aufbauend Fragestellungen selbstständig zu formulieren 
und weiterzuverfolgen. 

Form der Modulprüfung forschungsorientierte Seminararbeit (ca. 45.000 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Oliver Schallert 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP GLin 6 Vertiefung: Klinische Linguistik, Neuro-, 
Biolinguistik 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Masterse-
minar 

WP GLin 6.1 Masterseminar 
Vertiefung Klinische Linguistik, 
Neuro-, Biolinguistik 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 240 h (9) 

Übung WP GLin 6.2 Übung Vertiefung 
Klinische Linguistik, Neuro-, Bi-
olinguistik 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 12 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 360 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Germanistische Linguistik 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Germanistische Linguistik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des Haupt-
studienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In diesem Modul werden vertiefende Kenntnisse im Bereich 
der Psycho- und Neurolinguistik vermittelt, die die beiden 
Modalitäten Produktion und Perzeption umfassen; mit ein-
geschlossen ist die klinische sowie die Erwerbsperspektive. 
Einen weiteren Bezugspunkt stellen (evolutions-)biolinguis-
tische Perspektiven auf die Entwicklung und Fundierung 
der Sprachkompetenz dar. Verknüpfungen zwischen der 
Theoriebildung in diesem Themenfeld und systemlinguisti-
schen Fragestellungen werden deutlich gemacht. 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind in der Lage, einfache Experi-
mente/Untersuchungen aus dem neuro- bzw. psycholinguis-
tischen Bereich sowie dem klinischen Umfeld selbstständig 
durchzuführen und ihre Ergebnisse in kohärenter Form und 
unter Einbeziehung der relevanten theoretischen Konzepte 
darzustellen. Sie können die kognitionswissenschaftliche 
und biologische Perspektive umfassender für eigene 
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Arbeiten nutzbar machen und einschlägige Literatur ange-
messen nutzen und verarbeiten. 

Form der Modulprüfung forschungsorientierte Seminararbeit (ca. 45.000 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Oliver Schallert 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modulhandbuch für den 

Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftlichen 

Profilbereich 
 

 

 

 

 

hier: 

Germanistische Literaturwissenschaft: Mediävistik 
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Modul: WP GLitM 1 Forschungsprofile der Mediävistik 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Masterse-
minar 

WP GLitM 1.1 Aktuelle For-
schungsbereiche der Mediävis-
tik - Exemplarische Analysen 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

Vorle-
sung 

WP GLitM 1.2 Aktuelle For-
schungsbereiche der Mediävis-
tik - Überblick 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Germanistische Literaturwissenschaft 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Germanistische Literaturwissenschaft“ gewählt 
werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Am konkreten Beispiel einzelner Textgattungen oder the-
matisch spezifischer Textkorpora wird das Wissen um die 
kulturelle und mediale Andersheit der mittelalterlichen Lite-
ratur vertieft (bes. soziopragmatische Kontexte, Sinnstif-
tungsmuster und Deutungsverfahren, Performanz und 
Überlieferung). Die dazu notwendigen methodischen An-
sätze und grundlegenden philologischen Techniken werden 
vorgestellt und erprobt. Darauf aufbauend führt das Modul 
in wichtige aktuelle Forschungsfelder und -perspektiven 
der germanistischen Mediävistik ein.  

Qualifikationsziele Die Studierenden erweitern ihre literatur- und kulturhistori-
schen Kenntnisse, vertiefen ihr Verständnis für die histo-
risch andersartigen Bedingungen mittelalterlicher Literatur 
und verbessern ihre methodischen Kompetenzen im Um-
gang mit den Texten. Sie sind in der Lage, kritisch und 
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reflektiert mit Fragestellungen und Gegenständen der me-
diävistischen Forschung auf aktuellem Stand umzugehen. 

Form der Modulprüfung forschungsorientierte Seminararbeit (ca. 45.000 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r PD Dr. Holger Runow 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP GLitM 2 Vertiefung der Textanalyse und Texttheorie 
mittelalterlicher Literatur im systematischen Zusammenhang 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Masterse-
minar 

WP GLitM 2.1 Textanalyse und 
Texttheorie mittelalterlicher Li-
teratur im systematischen Zu-
sammenhang - Exemplarische 
Analysen 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

Vorle-
sung 

WP GLitM 2.2 Textanalyse und 
Texttheorie mittelalterlicher Li-
teratur im systematischen Zu-
sammenhang - Überblick 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Germanistische Literaturwissenschaft 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Germanistische Literaturwissenschaft“ gewählt 
werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Durch Analysen exemplarisch ausgewählter Texte wie auch 
im Überblick über zentrale Textfelder und Gattungen wer-
den charakteristische Eigenschaften mittelalterlicher Textu-
alität erschlossen. Aus dieser historischen Perspektive er-
geben sich systematische Fragen nach den allgemeinen 
theoretischen Voraussetzungen und terminologischen Mög-
lichkeiten eines textanalytischen Zugangs zu mittelalterli-
cher Literatur. Im Zentrum stehen dabei Konzepte der Au-
torschaft, des Poetischen und des Erzählens. 

Qualifikationsziele Die Studierenden entwickeln ein professionelles, theore-
tisch reflektiertes Verständnis der komplexen Vorausset-
zungen, unter denen historische Texte, ihre Formationen 
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und Transformationen, angemessen und differenziert be-
schreibbar werden. Sie werden befähigt, diese theoreti-
schen Kenntnisse textanalytisch zu operationalisieren und 
produktiv anzuwenden. 

Form der Modulprüfung forschungsorientierte Seminararbeit (ca. 45.000 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r PD Dr. Jan Mohr 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP GLitM 3 Erweiterte Forschungskontexte der 
Mediävistik im historischen Zusammenhang 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Masterse-
minar 

WP GLitM 3.1 Textanalyse und 
Texttheorie mittelalterlicher Li-
teratur im historischen Zusam-
menhang - Exemplarische Ana-
lysen 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Germanistische Literaturwissenschaft 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Germanistische Literaturwissenschaft“ gewählt 
werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des Haupt-
studienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Ausgehend von Analysen exemplarisch ausgewählter Texte 
und Textreihen werden übergreifende kontextuelle Zusam-
menhänge sowie intertextuelle Verflechtungen erschlossen. 
Dabei kommen die soziokulturellen der deutschsprachigen 
Literatur zwischen ihren Anfängen und der Frühen Neuzeit, 
ihre Grenzen und Kontaktzonen zu anderen Sprachen und 
Literaturen sowie die epochalen wissensgeschichtlichen 
Schwellen und Transformation mit in den Blick, in dies sich 
literaturgeschichtliche Entwicklungen einfügen. 

Qualifikationsziele Die Studierenden können mittelalterliche deutschsprachige 
Texte und Textreihen kontextuell und intertextuell einord-
nen. Sie erwerben gründliche und differenzierte Kenntnisse 
über literaturgeschichtliche Entwicklungen im gesamten 
Feld der frühen deutschen Literatur und können die Ge-
schichtlichkeit der Texte ebenso wie die Historizität ihrer li-
teraturwissenschaftlichen Beschreibung angemessen 
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einschätzen. Dies befähigt sie dazu, eigenständige for-
schungrelevante Fragestellungen zu entwickeln und text-
analytisch umzusetzen. 

Form der Modulprüfung forschungsorientierte Seminararbeit (ca. 45.000 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r PD Dr. Holger Runow 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modulhandbuch für den 

Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftlichen 

Profilbereich 
 

 

 

 

 

hier: 

Germanistische Literaturwissenschaft: Neuere deutsche Literatur 
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Modul: WP GLitN 1 Forschungsprofile der 
Neueren deutschen Literatur 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Masterse-
minar 

WP GLitN 1.1 Aktuelle For-
schungsbereiche der Neueren 
deutschen Literatur - Exemplari-
sche Analysen 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

Vorle-
sung 

WP GLitN 1.2 Aktuelle For-
schungsbereiche der Neueren 
deutschen Literatur - Überblick 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Germanistische Literaturwissenschaft 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Germanistische Literaturwissenschaft“ gewählt 
werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Studierenden erhalten Einblick in die aktuellen For-
schungsbereiche und damit verbundenenen gegenständli-
chen und methodischen Fragestellungen der Neueren deut-
schen Literatur; sie eignen sich über die bislang erworbe-
nen Fachkenntnisse hinaus die aktuellen Forschungsberei-
che des Faches anhand exemplarischer Analysen (von Tex-
ten, Textcorpora, Theoriepositionen) an. 

Qualifikationsziele Durch dieses Modul werden die Studierenden in den aktu-
ellen Forschungsstand der neueren deutschen Literatur 
eingeführt und dadurch in die Lage versetzt, aktiv an der 
Forschung teilzunehmen. 

Form der Modulprüfung forschungsorientierte Seminararbeit (ca. 45.000 Zeichen) 
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Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r ProfessorInnen Kammer, Keck, Lüdemann, Pornschlegel, 
Vollhardt 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP GLitN 2 Vertiefung der Text- und Medienanalyse 
in der Neueren deutschen Literatur im systematischen 
Zusammenhang 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Masterse-
minar 

WP GLitN 2.1 Text- und Medi-
enanalyse in der Neueren deut-
schen Literatur im systemati-
schen Zusammenhang - Exemp-
larische Analysen 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150h (6) 

Vorle-
sung 

WP GLitN 2.2 Text- und Medi-
enanalyse in der Neueren deut-
schen Literatur im systemati-
schen Zusammenhang - Über-
blick 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Germanistische Literaturwissenschaft 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Germanistische Literaturwissenschaft“ gewählt 
werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In diesem Modul geht es anhand exemplarischer Analysen 
um die Vermittlung unterschiedlicher medialer Formate 
und Genres (Text, Bild, Ton) im Zusammenhang der medi-
enhistorischen und medientechnischen Entwicklungen. 
Systematische Kenntnisse in der Literatur- und Medienge-
schichte, Literatur- und Medientheorie, die strukturell mit-
einander verknüpft sind, werden vermittelt. 

Qualifikationsziele Die Studierenden eignen sich in diesem Modul analytische 
Medienkompetenz an, die sie zur medienhistorisch und -
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theoretisch fundierten Bewertung literatur- und medienhis-
torischer Entwicklungen befähigt. 

Form der Modulprüfung forschungsorientierte Seminararbeit (ca. 45.000 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r ProfessorInnen Kammer, Keck, Lüdemann, Pornschlegel, 
Vollhardt 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP GLitN 3 Erweiterte Forschungskontexte der 
Neueren deutschen Literatur im historischen Zusammenhang 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Masterse-
minar 

WP GLitN 3.1 Text- und Medi-
enanalyse in der Neueren deut-
schen Literatur im historischen 
Zusammenhang - Exemplarische 
Analysen 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

Masterstudiengang Germanistische Literaturwissenschaft 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstu-
diengangs „Germanistische Literaturwissenschaft“ ge-
wählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In diesem Modul vertiefen die Studierenden ihre bislang 
erworbene analytische Medienkompetenz anhand for-
schungsorientierter Analysen unterschiedlicher medialer 
Formate. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben die Fähigkeit, forschungsrele-
vante Fragestellungen anhand exemplarischer Analysen 
zu entwickeln. 

Form der Modulprüfung forschungsorientierte Seminararbeit (ca. 45.000 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 
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Modulverantwortliche/r ProfessorInnen Kammer, Keck, Lüdemann, Pornschlegel, 
Vollhardt 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP His 1 Aktuelle Forschungsfelder 
Geschichtswissenschaft 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung WP His 1.1 Übung Aktuelle For-
schungsfelder 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Das Modul ist in allen geschichtswissenschaftlichen Mas-
terstudiengängen verwendbar. 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Geschichte“ gewählt werden. Es wird dringend 
empfohlen, die geschichtswissenschaftlichen Wahlpflicht-
module nicht mit anderen Wahlpflichtmodulen des Gemein-
samen Geistes- und Sozialwissenschaftlichen Profilbereichs 
zu kombinieren. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über ein Semester. 

Inhalte Die Studierenden setzen sich mit grundlegenden und aktu-
ellen Forschungskomplexen und -fragen der Geschichtswis-
senschaft auseinander. 

Qualifikationsziele Die Studierenden lernen aktuelle geschichtswissenschaftli-
che Forschungsprobleme und -fragen kennen und bauen 
mit unterschiedlichen Präsentations- und Vermittlungstech-
niken wissenschaftliche Schlüsselqualifikationen weiter aus. 

Form der Modulprüfung Klausur (60 - 120 Minuten) oder Referat (20 - 40 Minuten) 
oder Essay (12.000 - 20.000 Zeichen) oder mündliche Prü-
fung (20 - 40 Minuten) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 
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Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Geschäftsstelle / Studiengangskoordinator/in 

Unterrichtssprache(n) Deutsch, in wenigen Fällen Englisch 

Sonstige Informationen Die Modulprüfung ist beliebig wiederholbar. 
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Modul: WP His 2 Konzepte und Theorien 
Geschichtswissenschaft 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung WP His 2.1 Übung Konzepte 
und Theorien 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Das Modul ist in allen geschichtswissenschaftlichen Mas-
terstudiengängen verwendbar. 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Geschichte“ gewählt werden. Es wird dringend 
empfohlen, die geschichtswissenschaftlichen Wahlpflicht-
module nicht mit anderen Wahlpflichtmodulen des Gemein-
samen Geistes- und Sozialwissenschaftlichen Profilbereichs 
zu kombinieren. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über ein Semester. 

Inhalte Es werden weiterführende theoretische, methodische und 
konzeptionelle Grundlegungen und Probleme des Teilfachs 
gemeinsam erarbeitet und diskutiert. 

Qualifikationsziele Die Studierenden sichern und erweitern Schlüsselkompe-
tenzen, indem sie komplexe theoretische und methodische 
Sachverhalte des Faches kennenlernen und analytisch 
durchdringen. 

Form der Modulprüfung Klausur (60 - 120 Minuten) oder Referat (20 - 40 Minuten) 
oder Essay (12.000 - 20.000 Zeichen) oder mündliche Prü-
fung (20 - 40 Minuten) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 
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Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Geschäftsstelle / Studiengangskoordinator/in 

Unterrichtssprache(n) Deutsch, in wenigen Fällen Englisch 

Sonstige Informationen Die Modulprüfung ist beliebig wiederholbar. 
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Modul: WP His 3 Quellenanalyse und Quellenkritik 
Geschichtswissenschaft 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung WP His 3.1 Übung Quellenana-
lyse und Quellenkritik 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 3 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 90 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Das Modul ist in allen geschichtswissenschaftlichen Mas-
terstudiengängen verwendbar. 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Geschichte“ gewählt werden. Es wird dringend 
empfohlen, die geschichtswissenschaftlichen Wahlpflicht-
module nicht mit anderen Wahlpflichtmodulen des Gemein-
samen Geistes- und Sozialwissenschaftlichen Profilbereichs 
zu kombinieren. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über ein Semester. 

Inhalte Am Beispiel eingegrenzter Untersuchungsgegenstände 
werden grundlegende Quellen des Faches gemeinsam erar-
beitet, diskutiert und analysiert. 

Qualifikationsziele Die Studierenden vertiefen ihre Kenntnisse im Umgang mit 
historischen Quellen und werden in die Lage gesetzt, sich 
kritisch und differenziert mit ihnen auseinanderzusetzen. 

Form der Modulprüfung Klausur (45 - 90 Minuten) oder Referat (10 - 20 Minuten) 
oder Essay (8.000 - 15.000 Zeichen) oder mündliche Prü-
fung (15 - 30 Minuten) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 
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Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Geschäftsstelle / Studiengangskoordinator/in 

Unterrichtssprache(n) Deutsch, in wenigen Fällen Englisch 

Sonstige Informationen Die Modulprüfung ist beliebig wiederholbar. 
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Modul: WP His 4 Aufbaumodul Geschichtswissenschaft 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP His 4.1 Aufbaukurs Ge-
schichtswissenschaft 

WiSe 
und 
SoSe 

45 h (3 SWS) 315 h (12) 

Übung WP His 4.2 Lektürekurs Ge-
schichtswissenschaft 

WiSe 
und 
SoSe 

15 h (1 SWS) 75 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 15 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 450 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Das Modul ist in allen geschichtswissenschaftlichen Mas-
terstudiengängen verwendbar. 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Geschichte“ gewählt werden. Es wird dringend 
empfohlen, die geschichtswissenschaftlichen Wahlpflicht-
module nicht mit anderen Wahlpflichtmodulen des Gemein-
samen Geistes- und Sozialwissenschaftlichen Profilbereichs 
zu kombinieren. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über ein Semester. 

Inhalte Im Aufbaumodul setzen sich die Studierenden am Beispiel 
eines ausgewählten Themenfeldes mit weiterführenden und 
aktuellen Forschungs- und Quellenproblemen sowie mit 
komplexen Fragestellungen der Geschichtswissenschaft 
auseinander. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erlernen, aktuelle wissenschaftliche Prob-
leme und offene Forschungsfragen zu diskutieren und zu 
reflektieren. Sie bauen ihr bisher erworbenes fachliches, 
methodisches und theoretisches Wissen in Kenntnis der 
neuesten Forschung weiter aus, bearbeiten wissenschaftli-
che Problemzusammenhänge mündlich wie schriftlich in 
angemessener Form. 
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Form der Modulprüfung Referat (30 - 45 Minuten) und Hausarbeit (50.000 - 70.000 
Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Geschäftsstelle / Studiengangskoordinator/in 

Unterrichtssprache(n) Deutsch, in wenigen Fällen Englisch 

Sonstige Informationen Die Modulprüfung ist beliebig wiederholbar. 
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Modul: WP Grie 1 Vertiefungsmodul Griechische Literatur I 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Masterse-
minar 

WP Grie 1.1 Masterseminar Nar-
rative Formen 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

Kollo-
quium 

WP Grie 1.2 Textwissenschaft 
und Philologie 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 12 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 360 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Griechische Philologie 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Griechische Philologie“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des Haupt-
studienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul umfasst zwei Lehrveranstaltungen, die for-
schungsorientiert literaturwissenschaftliche und philologi-
sche Fragestellungen zur griechischen Literatur behandeln. 

Qualifikationsziele Qualifikationsziele sind die routinierte Anwendung von Ar-
beitsmitteln der griechischen Philologie und Literaturwis-
senschaft, die selbstständige Auswahl und Anwendung lite-
raturwissenschaftlicher Methoden auf Problemstellungen in 
einem thematisch bestimmten Bereich der griechischen Li-
teratur; die Auseinandersetzung mit fachwissenschaftlichen 
Positionen und Terminologien; die sprachlich angemessene 
Darstellung von Problemstellungen und Methoden der litera-
turwissenschaftlichen und philologischen Forschung. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit (25.000 - max. 45.000 Zeichen) und Referat (30 
Minuten) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 
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Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r PD Dr. Oliver Schelske/Dr. Fabian Horn 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP Grie 2 Vertiefungsmodul Sprachbeherrschung I 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Studien-
projekt 

WP Grie 2.1 Freie Lektüre: Ar-
chaik 

WiSe 
und 
SoSe 

8 h (0,5 SWS) 172 h (6) 

Studien-
projekt 

WP Grie 2.2 Freie Lektüre: Klas-
sik 

WiSe 
und 
SoSe 

8 h (0,5 SWS) 172 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 12 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 1 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 360 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Griechische Philologie  

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Griechische Philologie“ gewählt werden.  

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In Absprache mit einer Dozentin bzw. einem Dozenten wird 
ein individueller Arbeitsplan erstellt, der die eigenständige 
sprachliche und inhaltliche Erarbeitung zweier für ihre Zeit 
repräsentativer Werke aus der griechischen Literatur zum 
Ziel hat. 

Qualifikationsziele Qualifikationsziele sind auf eigener Lektüre beruhende ver-
tiefte inhaltliche Kenntnisse zweier für ihre Zeit repräsenta-
tiver Werke der griechischen Literatur, Festigung der Lese- 
und Übersetzungspraxis, Routine in der Anwendung wis-
senschaftlicher Textausgaben und Kommentare, Einblick in 
literarische Gestaltungsformen. 

Form der Modulprüfung Klausur (90 Minuten) 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 
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Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r PD Dr. Oliver Schelske / Dr. Fabian Horn 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP Grie 3 Vertiefungsmodul Griechische Literatur II 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Masterse-
minar 

WP Grie 3.1 Masterseminar Dis-
kursive Formen 

SoSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

Übung WP Grie 3.2 Griechische Litera-
tur und ihre Rezeption 

SoSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 12 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 360 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Griechische Philologie 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Griechische Philologie“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul umfasst zwei Lehrveranstaltungen, die for-
schungsorientiert literaturwissenschaftliche und rezepti-
onsgeschichtliche Fragestellungen zu einem Bereich der 
griechischen Literatur behandeln.  

Qualifikationsziele Qualifikationsziele sind die routinierte Anwendung von Ar-
beitsmitteln und Methoden der griechischen Philologie, die 
selbstständige Anwendung geeigneter literaturwissen-
schaftlicher und rezeptionswissenschaftlicher Methoden 
auf ein ausgewähltes Arbeitsthema aus der griechischen Li-
teratur; die selbstständige Erarbeitung und gezielte Ausei-
nandersetzung mit fachwissenschaftlichen Positionen und 
Terminologien sowie ihre angemessene sprachliche Dar-
stellung; die Fähigkeit zu selbstständiger wissenschaftlicher 
Arbeit im Bereich der griechischen Literatur und ihrem 
Nachleben.  

Form der Modulprüfung Hausarbeit (25.000 - max. 45.000 Zeichen) und Referat (30 
Minuten) 
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Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r PD Dr. Oliver Schelske / Dr. Fabian Horn 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

07.11.2025   Seite 257 von 509 
 

Modul: WP Grie 4 Vertiefungsmodul Griechische Literatur III 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung WP Grie 4.1 Methoden der In-
terpretation 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

Masterse-
minar 

WP Grie 4.2 Griechische Litera-
tur: Kulturwissenschaftliche An-
sätze 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 12 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 360 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Griechische Philologie 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Griechische Philologie“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul umfasst zwei Lehrveranstaltungen, die for-
schungsorientiert sowohl literaturwissenschaftliche als 
auch kulturwissenschaftliche Fragestellungen und Metho-
den zu einem Bereich der griechischen Literatur behan-
deln. 

Qualifikationsziele Qualifikationsziele sind die routinierte Anwendung von Ar-
beitsmitteln und Methoden der griechischen Philologie, die 
selbstständige Anwendung geeigneter literatur- und kultur-
wissenschaftlicher Methoden auf ein ausgewähltes Arbeits-
thema aus der griechischen Literatur; die selbstständige Er-
arbeitung und gezielte Auseinandersetzung mit fachwissen-
schaftlichen Positionen, Methoden der Interpretation und 
kulturwissenschaftlichen Ansätzen sowie ihre angemessene 
sprachliche Darstellung; die Fähigkeit zu selbstständiger 
wissenschaftlicher Arbeit im Bereich der griechischen Lite-
ratur. 
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Form der Modulprüfung Hausarbeit (25.000 - max. 45.000 Zeichen) und Referat (30 
Minuten) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r PD Dr. Oliver Schelske / Dr. Fabian Horn 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

07.11.2025   Seite 259 von 509 
 

Modul: WP Grie 5 Vertiefungsmodul Sprachbeherrschung II 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Studien-
projekt 

WP Grie 5.1 Freie Lektüre: Hel-
lenismus 

WiSe 
und 
SoSe 

8 h (0,5 SWS) 172 h (6) 

Studien-
projekt 

WP Grie 5.2 Freie Lektüre: Kai-
serzeit 

WiSe 
und 
SoSe 

8 h (0,5 SWS) 172 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 12 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 1 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 360 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Griechische Philologie  

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Griechische Philologie“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über1 Semester. 

Inhalte In Absprache mit einer Dozentin bzw. einem Dozenten wird 
ein individueller Arbeitsplan erstellt, der die eigenständige 
sprachliche und inhaltliche Erarbeitung zweier für ihre Zeit 
repräsentativer Werke aus der griechischen Literatur zum 
Ziel hat. 

Qualifikationsziele Qualifikationsziele sind auf eigener Lektüre beruhende ver-
tiefte inhaltliche Kenntnisse zweier für ihre Zeit repräsenta-
tiver Werke der griechischen Literatur, Festigung der Lese- 
und Übersetzungspraxis, Routine in der Anwendung wis-
senschaftlicher Textausgaben und Kommentare, Einblick in 
literarische Gestaltungsformen. 

Form der Modulprüfung Klausur (120 Minuten) 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 
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Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r PD Dr. Oliver Schelske / Dr. Fabian Horn 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP KTh 1 Katholische Theologie - 
Biblische Theologie I 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP KTh 1.1 Vertiefungsvorle-
sung Altes Testament 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Vorle-
sung 

WP KTh 1.2 Spezialvorlesung 
Altes Testament 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen keine 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 2 Semester. 

Inhalte Das Modul dient der Vertiefung der Kenntnisse in alttesta-
mentlicher Wissenschaft. Dazu werden ausgewählte The-
men wahlweise exegetisch (Auslegung biblischer Schriften) 
oder bibeltheologisch (synthetische Erfassung theologi-
scher Leitlinien biblischer Schriften oder Schriftengruppen) 
behandelt. Auch Fragen biblischer Hermeneutik können 
Gegenstand der Lehrveranstaltung sein. 

Qualifikationsziele Die Studierenden sollen im Rahmen einer übergreifenden 
gesamttheologischen Perspektive ihre Kenntnisse im Alten 
Testament vertiefen, indem sie die Kompetenz zur Ausle-
gung der Texte in den Ursprachen sowie zur Erfassung 
theologischer Themen alttestamentlicher Schriften und 
hermeneutischer Fragen erwerben. 

Form der Modulprüfung Klausur (120 Minuten) oder mündliche Prüfung (15-30 Mi-
nuten) oder Essay (15.000 - max. 25.000 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 
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Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Lehrstuhl für Alttestamentliche Theologie 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP KTh 2 Katholische Theologie - 
Biblische Theologie II 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP KTh 2.1 Exegese oder Theo-
logie einer neutestamentlichen 
Schrift oder Schriftengruppe aus 
der Erzählliteratur 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Vorle-
sung 

WP KTh 2.2 Exegese oder Theo-
logie einer neutestamentlichen 
Schrift oder Schriftengruppe aus 
der Briefliteratur 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen keine 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 2 Semester. 

Inhalte Das Modul dient der Vertiefung der Kenntnisse in neutesta-
mentlicher Wissenschaft. Dazu werden ausgewählte The-
men wahlweise exegetisch (Auslegung biblischer Schriften) 
oder bibeltheologisch (synthetische Erfassung theologi-
scher Leitlinien biblischer Schriften oder Schriftengruppen) 
behandelt. Auch Fragen biblischer Hermeneutik können 
Gegenstand der Lehrveranstaltung sein. 

Qualifikationsziele Die Studierenden sollen im Rahmen einer übergreifenden 
gesamttheologischen Perspektive ihre Kenntnisse im 
Neuen Testament vertiefen, indem sie die Kompetenz zur 
Auslegung der Texte in den Ursprachen sowie zur Erfas-
sung theologischer Themen neutestamentlicher Schriften 
und hermeneutischer Fragen erwerben. 

Form der Modulprüfung Klausur (120 Minuten) oder mündliche Prüfung (15-30 Mi-
nuten) oder Essay (15.000 - max. 25.000 Zeichen) 
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Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Lehrstuhl für Neutestamentliche Exegese und biblische 
Hermeneutik 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP KTh 3 Katholische Theologie - 
Historische Theologie I 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP KTh 3.1 Aspekte des Anti-
ken Christentums 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 3 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 90 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen keine 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Ausgewählte aktuelle oder forschungsbezogene Themen 
werden in stärker spezialisierter Form und unter Nutzung 
der mittlerweile im Studium erworbenen weiteren theologi-
schen Kompetenz erörtert. 

Qualifikationsziele Es soll ein vertieftes Verständnis von Theologie und Kirche 
der Antike erworben werden. 

Form der Modulprüfung Klausur (60 Minuten) oder mündliche Prüfung (15-20 Mi-
nuten) oder Essay (10.000 - max. 20.000 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Lehrstuhl für Kirchengeschichte des Altertums und Patrolo-
gie 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP KTh 4 Katholische Theologie - 
Historische Theologie II 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP KTh 4.1 Spezielle Themen 
der mittelalterlichen und neu-
zeitlichen Christentums- ge-
schichte 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Vorle-
sung 

WP KTh 4.2 Kirche und Katholi-
zismus im 19. Und 20. Jahrhun-
dert 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen keine 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 2 Semester. 

Inhalte Das Modul vertieft durch Lehrveranstaltungen mit exempla-
rischen, relevanten Themen ausgewählte Bereiche der mit-
telalterlichen und neuzeitlichen Kirchengeschichte. 

Qualifikationsziele Es soll im Rahmen einer übergreifenden gesamttheologi-
schen Perspektive die Möglichkeit eröffnet werden, eigene 
wissenschaftliche Schwerpunkte zu setzen und auf aktuelle 
Entwicklungen im Fach Kirchengeschichte des Mittelalters 
und der Neuzeit reagieren zu können. 

Form der Modulprüfung Klausur (120 Minuten) oder mündliche Prüfung (15-30 Mi-
nuten) oder Essay (15.000 - max. 25.000 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 
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Modulverantwortliche/r Lehrstuhl für Kirchengeschichte des Mittelalters und der 
Neuzeit 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP KTh 5 Katholische Theologie - 
Systematische Theologie I 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP KTh 5.1 Gottesbilder und 
Transzendenzvorstellungen in 
den Religionen 

WiSe 15 h (1 SWS) 30 h (1,5) 

Vorle-
sung 

WP KTh 5.2 Offenbarung WiSe 15 h (1 SWS) 30 h (1,5) 

Vorle-
sung 

WP KTh 5.3 Glaube und Ver-
nunft 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen keine 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 2 Semester. 

Inhalte Das Modul dient der Vertiefung fundamentaltheologischer 
Fragestellungen. Die inhaltlichen Schwerpunkte konzent-
rieren sich auf Probleme der Zuordnung von Glaube und 
Vernunft sowie auf das Verhältnis des Christentums zu den 
anderen Religionen. Das Modul soll vor allem die aktuellen 
Entwicklungen und Diskussionen berücksichtigen und die 
Bezüge zu traditionellen Problemstellungen und Lösungen 
herstellen. 

Qualifikationsziele Die Studierenden sollen im Rahmen einer übergreifenden 
gesamttheologischen Perspektive mit aktuellen fundamen-
taltheologischen Fragestellungen vertraut werden und sie 
historisch einordnen und systematisch bewerten lernen. 

Form der Modulprüfung Klausur (120 Minuten) oder mündliche Prüfung (15-30 Mi-
nuten) oder Essay (15.000 - max. 25.000 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 
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Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Lehrstuhl für Fundamentaltheologie 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP KTh 6 Katholische Theologie - 
Systematische Theologie II 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP KTh 6.1 Grenzfragen von 
Theologie und Philosophie 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 3 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 90 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen keine 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Veranstaltung behandelt philosophiegeschichtliche 
Probleme aus dem Bereich der Grenzfragen von Theologie 
und Philosophie. Dabei werden durch Vertiefung Schwie-
rigkeiten und Chancen des Dialogs beider Wissenschaften 
exemplarisch deutlich. 

Qualifikationsziele Die Studierenden sollen Diskussions- und Argumentations-
fähigkeiten in Problemen der Grenzfragen von Philosophie 
und Theologie ausbilden sowie Grundzüge der damit ver-
bundenen geistigen Kontroversen kennenlernen. 

Form der Modulprüfung Klausur (60 Minuten) oder mündliche Prüfung (15-20 Mi-
nuten) oder Essay (10.000 - max. 20.000 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Professur für Philosophie und philosophische Grundfragen 
der Theologie 
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Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP KTh 7 Katholische Theologie - 
Systematische Theologie III 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP KTh 7.1 Verantwortung für 
das menschliche Leben (Spezi-
elle Moral 1) 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Vorle-
sung 

WP KTh 7.2 Beziehungsethik: 
Liebe, Sexualität und Lebensge-
meinschaften (Spezielle Moral 2) 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen keine 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 2 Semester. 

Inhalte Das Modul dient der vertieften Auseinandersetzung mit 
moraltheologischen Themen und Fragestellungen. Die in-
haltlichen Schwerpunkte konzentrieren sich auf die Le-
bens- und Beziehungsethik. 

Qualifikationsziele Die Studierenden sollen dazu befähigt werden, sich in le-
bens- und beziehungsethische Themenfelder und Frage-
stellungen einzuarbeiten, diese wissenschaftlich zu reflek-
tieren und zu kommunizieren sowie für die relevanten be-
ruflichen Tätigkeitsfelder vermittelbar zu machen. 

Form der Modulprüfung Klausur (120 Minuten) oder mündliche Prüfung (15-30 Mi-
nuten) oder Essay (15.000 - max. 25.000 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 
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Modulverantwortliche/r Lehrstuhl für Moraltheologie 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP KTh 8 Katholische Theologie - 
Praktische Theologie I 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP KTh 8.1 Einführung in den 
Verkündigungsdienst 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Vorle-
sung 

WP KTh 8.2 Ausgewählte Fra-
gen der Gemeinde- und Katego-
rialseelsorge 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen keine 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 2 Semester. 

Inhalte Das Modul vertieft die Reflexion pastoralen und homileti-
schen Handelns. Es werden Grundfragen der Verkündi-
gung und spezieller Handlungsfelder der Seelsorge bespro-
chen. Dadurch sollen ein fundiertes Wissen und eine ele-
mentare Handlungskompetenz bei wichtigen pastoralen 
Feldern und der Predigtvorbereitung erworben werden.  

Qualifikationsziele Die Studierenden sollen sich im Rahmen einer übergreifen-
den gesamttheologischen Perspektive die wissenschaftli-
chen Kenntnisse und Grundlagen aneignen, um in pastora-
len Handlungsfeldern verantwortlich und professionell wir-
ken zu können. 

Form der Modulprüfung Klausur (120 Minuten) oder mündliche Prüfung (15-30 Mi-
nuten) oder Essay (15.000 – max. 25.000 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 
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Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Lehrstuhl für Pastoraltheologie 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP KTh 9 Katholische Theologie - 
Praktische Theologie II 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP KTh 9.1 Liturgie im Rhyth-
mus der Zeit 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 3 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 90 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen keine 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul vermittelt Kenntnisse über geschichtliche Ent-
wicklung, Theologie und Gestalt der Tagzeitenliturgie und 
des Herrenjahres. 

Qualifikationsziele Die Studierenden sollen am Beispiel der Tagzeitenliturgie 
und des Herrenjahres einen Überblick über den Gottes-
dienst der katholischen Kirche im ökumenischen und kultu-
rellen Kontext erwerben. 

Form der Modulprüfung Klausur (60 Minuten) oder mündliche Prüfung (15-20 Mi-
nuten) oder Essay (10.000 - max. 20.000 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Lehrstuhl für Liturgiewissenschaft 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP KTh 10 Katholische Theologie - 
Praktische Theologie III 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP KTh 10.1 Eherecht WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 3 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 90 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen keine 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul widmet sich den rechtlichen Bestimmungen 
über das Sakrament der Eheschließung. 

Qualifikationsziele Es soll die Fähigkeit erworben werden, Rechtsbestimmun-
gen auf Fragen der kirchlichen Praxis im Rahmen des Ehe-
rechts anzuwenden. 

Form der Modulprüfung Klausur (60 Minuten) oder mündliche Prüfung (15-20 Mi-
nuten) oder Essay (10.000 - max. 20.000 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Lehrstuhl für Kirchenrecht, insbesondere fürTheologische 
Grundlegung des Kirchenrechts, Allgemeine Normen und 
Verfassungsrecht sowie für Orientalisches Kirchenrecht 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP KTh 11 Katholische Theologie - 
Systematische Theologie IV 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP KTh 11.1 Umwelt- und Ent-
wicklungsethik 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 3 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 90 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen keine 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Im Modul werden zentrale Herausforderungen spätmoder-
ner Gesellschaft durch Umweltzerstörung und Armut sowie 
deren theologische Relevanz als „Zeichen der Zeit“ analy-
siert. Begründungsmodelle und Methoden der Umwelt- 
und Technikethik werden diskutiert. Das ethische Prinzip 
der Nachhaltigkeit wird als Basis für Schöpfungsverantwor-
tung sowie ökologisch tragfähige Wohlstandsmodelle ent-
faltet. Exemplarisch sind kirchliche Handlungsansätze 
Thema. 

Qualifikationsziele Die Studierenden sollen ökologische, soziale und wirt-
schaftliche Zusammenhänge verstehen, Urteilskompetenz 
auf der Basis christlicher Ethik erwerben und exemplarisch 
Einblick in praktische Handlungsmöglichkeiten erhalten. 

Form der Modulprüfung Klausur (60 Minuten) oder mündliche Prüfung (15-20 Mi-
nuten) oder Essay (10.000 - max. 20.000 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 
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Modulverantwortliche/r Lehrstuhl für Christliche Sozialethik 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP KTh 12 Katholische Theologie - 
Systematische Theologie V 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP KTh 12.1 Aktuelle Fragen 
zur Ökumene 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 3 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 90 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen keine 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul führt in die ökumenische Theologie und für sie 
maßgebliche Texte ein. 

Qualifikationsziele Die Studierenden sollen ökumenisch relevante Schlüssel-
texte kennenlernen und die Fähigkeit entwickeln, das 
Christentum aus der Perspektive verschiedener Konfessio-
nen wahrzunehmen. 

Form der Modulprüfung Klausur (60 Minuten) oder mündliche Prüfung (15-20 Mi-
nuten) oder Essay (10.000 - max. 20.000 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Lehrstuhl für Dogmatik und Ökumenische Theologie 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP KTh 13 Katholische Theologie - 
Praktische Theologie IV 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP KTh 13.1 Erwachsenenbil-
dung und Jugendarbeit 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 3 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 90 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen keine 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Im Modul werden historische Konzeptionen und aktuelle 
Modelle im Bereich kirchlicher Jugendarbeit und religiöser 
Erwachsenenbildung reflektiert. Verschiedene Themen wie 
Schulpastoral und Gemeindekatechese werden mit Blick 
auf die verschiedenen Lernorte des Glaubens diskutiert. 

Qualifikationsziele Die Studierenden sollen befähigt werden, religionspädago-
gische Konzeptionen zu beurteilen und aufgrund aktueller 
Gegebenheiten neue Problemlösungen zu entwerfen. 

Form der Modulprüfung Klausur (60 Minuten) oder mündliche Prüfung (15-20 Mi-
nuten) oder Essay (10.000 - max. 20.000 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Lehrstuhl für Religionspädagogik und Didaktik des Religi-
onsunterrichts 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 
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Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP KTh 14 Katholische Theologie - 
Praktische Theologie V 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP KTh 14.1 Zur Theologie und 
Anthropologie der Liturgie 

SoSe 15 h (1 SWS) 30 h (1,5) 

Vorle-
sung 

WP KTh 14.2 Staatskirchenrecht SoSe 15 h (1 SWS) 30 h (1,5) 
 

Im Modul müssen insgesamt 3 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 90 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen keine 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die liturgiewissenschaftliche Lehrveranstaltung vertieft 
anthropologische und theologische Aspekte der Liturgie. 
Die kirchenrechtliche Lehrveranstaltung erörtert Fragen 
des staatlichen Religionsrechts sowie des Konkordats-
rechts. 

Qualifikationsziele Die Studierenden sollen im Rahmen einer übergreifenden 
gesamttheologischen Perspektive lernen, liturgisches Han-
deln anthropologisch und theologisch zu reflektieren. Zu-
dem sollen sie die verfassungsrechtlichen Eckdaten des 
deutschen Staatskirchenrechts kennen und verstehen ler-
nen – wie etwa Religionsfreiheit und kirchliches Selbstbe-
stimmungsrecht – und eine solide Kenntnis in den wich-
tigsten Regelungsmaterien des Staatskirchenrechts auf-
grund der Konkordate wie auch der einschlägigen Bundes- 
und Ländergesetze erwerben. 

Form der Modulprüfung Klausur (60 Minuten) oder mündliche Prüfung (15-20 Mi-
nuten) oder Essay (10.000 - max. 20.000 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 
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Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Lehrstuhl für Kirchenrecht, insbesondere fürTheologische 
Grundlegung des Kirchenrechts, Allgemeine Normen und 
Verfassungsrecht sowie für Orientalisches Kirchenrecht 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP KA 1 Klassische Archäologie für Anfänger I 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP KA 1.1 Einführung in die 
Klassische Archäologie 1 

WiSe 30 h (2 SWS) 90 h (4) 

Vorle-
sung 

WP KA 1.2 Einführung in die 
Klassische Archäologie 2 

WiSe 15 h (1 SWS) 45 h (2) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 3 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen keine 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul definiert und vermittelt allgemeine Grundlagen 
des Fachs Klassische Archäologie. Es werden die wichtigs-
ten Materialgattungen und Sachgebiete des Fachs vermit-
telt und ein Überblick über ihre kulturhistorische Einord-
nung gegeben. Zudem erfolgt eine Einführung in das histo-
rische, mythologische und geographische Grundwissen des 
Fachs. 

Qualifikationsziele Das Modul soll mit den Grundlagen des Fachs Klassische 
Archäologie vertraut machen. Das vermittelte Basiswissen 
soll die eigenständige Orientierung im Veranstaltungsange-
bot der nachfolgenden Semester ermöglichen. 

Form der Modulprüfung Klausur (45-90 Minuten) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Viktoria Räuchle; Dr. Paul Scheding 
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Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP KA 2 Klassische Archäologie für Anfänger II 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP KA 2.1 Klassisch-archäologi-
sches Seminar für Anfänger 1 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen keine 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul gibt einen Überblick über fachspezifische Me-
thoden und Arbeitsgebiete der Klassischen Archäologie. 

Qualifikationsziele Lernziele sind der Erwerb von Kompetenzen im wissen-
schaftlichen Umgang des Faches mit Befunden und Fun-
den, ihrer Auswertung und Interpretation. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit (20.000 - max. 30.000 Zeichen) und Referat (20-
40 Minuten) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Viktoria Räuchle; Dr. Paul Scheding 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP KA 3 Klassische Archäologie für Anfänger III 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP KA 3.1 Klassisch-archäologi-
sches Seminar für Anfänger 2 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen keine 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul gibt einen Überblick über fachspezifische Me-
thoden und Arbeitsgebiete der Klassischen Archäologie. 

Qualifikationsziele Lernziele sind der Erwerb von Kompetenzen im wissen-
schaftlichen Umgang des Faches mit Befunden und Fun-
den, ihrer Auswertung und Interpretation. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit (20.000 - max. 30.000 Zeichen) und Referat (20-
40 Minuten) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Viktoria Räuchle; Dr. Paul Scheding 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP KA 4 Klassische Archäologie für Anfänger IV 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP KA 4.1 Klassisch-archäologi-
sches Seminar für Anfänger 3 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen keine 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul gibt einen Überblick über fachspezifische Me-
thoden und Arbeitsgebiete der Klassischen Archäologie. 

Qualifikationsziele Lernziele sind der Erwerb von Kompetenzen im wissen-
schaftlichen Umgang des Faches mit Befunden und Fun-
den, ihrer Auswertung und Interpretation. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit (20.000 - max. 30.000 Zeichen) und Referat 
(20-40 Minuten) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Viktoria Räuchle; Dr. Paul Scheding 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP KA 5 Klassische Archäologie für Fortgeschrittene I 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Hauptse-
minar 

WP KA 5.1 Klassisch-archäologi-
sches Seminar für Fortgeschrit-
tene 1 

WiSe 
und 
SoSe 

45 h (3 SWS) 225 h (9) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 3 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Provinzialrömische Archäologie 

Wahlpflichtregelungen keine 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul gibt einen vertieften Überblick über fachspezifi-
sche Methoden und Arbeitsgebiete der Klassischen Archäo-
logie. 

Qualifikationsziele Lernziele sind der Erwerb von vertieften Kompetenzen im 
wissenschaftlichen Umgang des Faches mit Befunden und 
Funden, ihrer Auswertung und Interpretation. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit (20.000 - max. 30.000 Zeichen) und Referat (20-
40 Minuten) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Viktoria Räuchle; Dr. Paul Scheding 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP KA 6 Klassische Archäologie für Fortgeschrittene II 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Hauptse-
minar 

WP KA 6.1 Klassisch-archäologi-
sches Seminar für Fortgeschrit-
tene 2 

WiSe 
und 
SoSe 

45 h (3 SWS) 225 h (9) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 3 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Provinzialrömische Archäologie 

Wahlpflichtregelungen keine 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul gibt einen vertieften Überblick über fachspezifi-
sche Methoden und Arbeitsgebiete der Klassischen Archäo-
logie. 

Qualifikationsziele Lernziele sind der Erwerb von vertieften Kompetenzen im 
wissenschaftlichen Umgang des Faches mit Befunden und 
Funden, ihrer Auswertung und Interpretation. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit (20.000 - max. 30.000 Zeichen) und Referat (20-
40 Minuten) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Viktoria Räuchle; Dr. Paul Scheding 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP KA 7 Klassische Archäologie für Fortgeschrittene III 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Hauptse-
minar 

WP KA 7.1 Klassisch-archäologi-
sches Seminar für Fortgeschrit-
tene 3 

WiSe 
und 
SoSe 

45 h (3 SWS) 225 h (9) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 3 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

Masterstudiengang Provinzialrömische Archäologie 

Wahlpflichtregelungen keine 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul gibt einen vertieften Überblick über fachspezi-
fische Methoden und Arbeitsgebiete der Klassischen Ar-
chäologie. 

Qualifikationsziele Lernziele sind der Erwerb von vertieften Kompetenzen im 
wissenschaftlichen Umgang des Faches mit Befunden und 
Funden, ihrer Auswertung und Interpretation. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit (20.000 - max. 30.000 Zeichen) und Referat 
(20-40 Minuten) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Viktoria Räuchle; Dr. Paul Scheding 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP KA 8 Klassische Archäologie für Anfänger 
und Fortgeschrittene I 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP KA 8.1 Klassisch-archäologi-
sche Vorlesung für Anfänger 
und Fortgeschrittene 1 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 3 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 90 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen keine 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul gibt einen Überblick über zentrale Denkmäler-
gruppen, fachspezifische Methoden und Arbeitsgebiete der 
Klassischen Archäologie. 

Qualifikationsziele Lernziele sind die Erweiterung der Denkmälerkenntnis und 
der Erwerb von vertieften Kompetenzen im wissenschaftli-
chen Umgang des Faches mit Befunden und Funden, ihrer 
Auswertung und Interpretation. 

Form der Modulprüfung Klausur (20 Minuten) oder mündliche Prüfung (10-20 Mi-
nuten) oder wissenschaftliches Protokoll (ca. 3.500 Zei-
chen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Viktoria Räuchle; Dr. Paul Scheding 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 
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Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP KA 9 Klassische Archäologie für Anfänger 
und Fortgeschrittene II 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP KA 9.1 Klassisch-archäologi-
sche Vorlesung für Anfänger 
und Fortgeschrittene 2 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 3 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 90 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen keine 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul gibt einen Überblick über zentrale Denkmäler-
gruppen, fachspezifische Methoden und Arbeitsgebiete 
der Klassischen Archäologie. 

Qualifikationsziele Lernziele sind die Erweiterung der Denkmälerkenntnis 
und der Erwerb von vertieften Kompetenzen im wissen-
schaftlichen Umgang des Faches mit Befunden und Fun-
den, ihrer Auswertung und Interpretation. 

Form der Modulprüfung Klausur (20 Minuten) oder mündliche Prüfung (10-20 Mi-
nuten) oder wissenschaftliches Protokoll (ca. 3.500 Zei-
chen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Viktoria Räuchle; Dr. Paul Scheding 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 
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Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP KA 10 Klassische Archäologie für Anfänger 
und Fortgeschrittene III 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP KA 10.1 Klassisch-archäolo-
gische Vorlesung für Anfänger 
und Fortgeschrittene 3 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 3 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 90 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen keine 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul gibt einen Überblick über zentrale Denkmäler-
gruppen, fachspezifische Methoden und Arbeitsgebiete 
der Klassischen Archäologie. 

Qualifikationsziele Lernziele sind die Erweiterung der Denkmälerkenntnis 
und der Erwerb von vertieften Kompetenzen im wissen-
schaftlichen Umgang des Faches mit Befunden und Fun-
den, ihrer Auswertung und Interpretation. 

Form der Modulprüfung Klausur (20 Minuten) oder mündliche Prüfung (10-20 Mi-
nuten) oder wissenschaftliches Protokoll (ca. 3.500 Zei-
chen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Viktoria Räuchle; Dr. Paul Scheding 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 
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Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP KA 11 Klassische Archäologie für Anfänger und 
Fortgeschrittene IV 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung WP KA 11.1 Klassisch-archäolo-
gische Übung für Anfänger und 
Fortgeschrittene 1 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen keine 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul schult die methodischen und analytischen 
Kompetenzen der Studierenden anhand zentraler Denk-
mälergruppen und/oder diesbezüglicher Fragestellungen 
und ist durch die Veranstaltungsform der Übung stark 
praxisorientiert. 

Qualifikationsziele Lernziele sind die Erweiterung der Denkmälerkenntnis 
und der Erwerb von vertieften Kompetenzen im wissen-
schaftlichen Umgang des Faches mit Befunden und Fun-
den, ihrer Auswertung und Interpretation. 

Form der Modulprüfung Referat (20-40 Minuten) oder Klausur (45-90 Minuten) 
oder wissenschaftliches Protokoll (ca. 7.500 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Viktoria Räuchle; Dr. Paul Scheding 
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Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP KA 12 Klassische Archäologie für Anfänger 
und Fortgeschrittene V 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung WP KA 12.1 Klassisch-archäolo-
gische Übung für Anfänger und 
Fortgeschrittene 2 

SoSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen keine 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul schult die methodischen und analytischen Kom-
petenzen der Studierenden anhand zentraler Denkmäler-
gruppen und/oder diesbezüglicher Fragestellungen und ist 
durch die Veranstaltungsform der Übung stark praxisorien-
tiert. 

Qualifikationsziele Lernziele sind die Erweiterung der Denkmälerkenntnis und 
der Erwerb von vertieften Kompetenzen im wissenschaftli-
chen Umgang des Faches mit Befunden und Funden, ihrer 
Auswertung und Interpretation. 

Form der Modulprüfung Referat (20-40 Minuten) oder Klausur (45-90 Minuten) oder 
wissenschaftliches Protokoll (ca. 7.500 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Viktoria Räuchle; Dr. Paul Scheding 
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Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

07.11.2025   Seite 305 von 509 
 

Modul: WP KA 13 Klassische Archäologie für Anfänger 
und Fortgeschrittene VI 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung WP KA 13.1 Klassisch-archäolo-
gische Übung für Anfänger und 
Fortgeschrittene 3 

SoSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen keine 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul schult die methodischen und analytischen Kom-
petenzen der Studierenden anhand zentraler Denkmäler-
gruppen und/oder diesbezüglicher Fragestellungen und ist 
durch die Veranstaltungsform der Übung stark praxisorien-
tiert. 

Qualifikationsziele Lernziele sind die Erweiterung der Denkmälerkenntnis und 
der Erwerb von vertieften Kompetenzen im wissenschaftli-
chen Umgang des Faches mit Befunden und Funden, ihrer 
Auswertung und Interpretation. 

Form der Modulprüfung Referat (20-40 Minuten) oder Klausur (45-90 Minuten) oder 
wissenschaftliches Protokoll (ca. 7.500 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Viktoria Räuchle; Dr. Paul Scheding 
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Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP Kuge 1 Profilmodul Kunstgeschichte I 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP Kuge 1.1 Vorlesung Kunst-
geschichte 1 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Hauptse-
minar 

WP Kuge 1.2 Hauptseminar 
Kunstgeschichte 1 

WiSe 
und 
SoSe 

30-45 h (2-3 
SWS) 

330-315 h (12) 

 

Im Modul müssen insgesamt 15 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4-5 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 450 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Kunstgeschichte 

Masterstudiengang Italianistik 

Masterstudiengang Mittelalter- und Renaissancestudien 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstu-
diengangs „Kunstgeschichte“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul bietet sowohl einen konzentrierten Überblick 
zu einem größeren kunsthistorischen Themenkomplex als 
auch einen vertieften wissenschaftlichen Zugang zu einem 
ausgewählten Einzelthema. Die Vorlesung behandelt je-
weils ein aktuelles kunsthistorisches Thema in überblicks-
artiger Form. Das Hauptseminar bietet einen vertieften 
Zugang zu einer bestimmten Einzelthematik. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben Sachkenntnisse in einem 
kunsthistorischen Forschungsfeld inklusive Forschungs-
lage, Methodik und aktuellen Interpretationsansätzen. Sie 
sind in der Lage, ein umgrenztes Einzelthema mündlich 
differenziert darzulegen und in schriftlicher Form in ei-
nem bestimmten Zeitrahmen wissenschaftlich zu bearbei-
ten. 
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Form der Modulprüfung Referat (20-40 Minuten) und Seminararbeit (30.000 - max. 
50.000 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Studiengangskoordination Masterstudiengang Kunstge-
schichte 

Unterrichtssprache(n) Deutsch / Englisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP Kuge 2 Profilmodul Kunstgeschichte II 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP Kuge 2.1 Vorlesung Kunst-
geschichte 2 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Hauptse-
minar 

WP Kuge 2.2 Hauptseminar 
Kunstgeschichte 2 

WiSe 
und 
SoSe 

30-45 h (2-3 
SWS) 

330-315 h (12) 

 

Im Modul müssen insgesamt 15 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4-5 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 450 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

Masterstudiengang Kunstgeschichte 

Masterstudiengang Italianistik 

Masterstudiengang Mittelalter- und Renaissancestudien 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Kunstgeschichte“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul bietet sowohl einen konzentrierten Überblick 
zu einem größeren kunsthistorischen Themenkomplex 
als auch einen vertieften wissenschaftlichen Zugang zu 
einem ausgewählten Einzelthema. Die Vorlesung behan-
delt jeweils ein aktuelles kunsthistorisches Thema in 
überblicksartiger Form. Das Hauptseminar bietet einen 
vertieften Zugang zu einer bestimmten Einzelthematik. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben Sachkenntnisse in einem 
kunsthistorischen Forschungsfeld inklusive Forschungs-
lage, Methodik und aktuellen Interpretationsansätzen. 
Sie sind in der Lage, ein umgrenztes Einzelthema münd-
lich differenziert darzulegen und in schriftlicher Form in 
einem bestimmten Zeitrahmen wissenschaftlich zu bear-
beiten. 



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

07.11.2025   Seite 311 von 509 
 

Form der Modulprüfung Referat (20-40 Minuten) und Seminararbeit (30.000 - 
max. 50.000 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zuge-
ordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Studiengangskoordination Masterstudiengang Kunstge-
schichte 

Unterrichtssprache(n) Deutsch / Englisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP Lat 1 Profilmodul Lateinische Literatur I 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP Lat 1.1 Vertiefungsvorle-
sung Lateinische Literatur 
(Oberstufe) 1 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 3 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 90 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Lateinische Philologie 

Lehramt für Gymnasien: Unterrichtsfach Latein 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Kulturwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Lateinische Philologie“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Vorlesung behandelt forschungsorientiert unter litera-
turwissenschaftlichen Fragestellungen einen Bereich der 
lateinischen Literatur. 

Qualifikationsziele Lernziele sind: vertiefte Kenntnis literaturwissenschaftli-
cher Methoden, geschärftes Problembewusstsein für litera-
turgeschichtliche und literaturwissenschaftliche Fragestel-
lungen, gezielte Auseinandersetzung mit fachwissenschaft-
lichen Positionen. 

Form der Modulprüfung Klausur (60-90 Minuten) oder Referat (30 Minuten) oder 
Thesenpapier (ca. 5.000 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 
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Modulverantwortliche/r Dr. Tobias Uhle 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP Lat 2 Profilmodul Lateinische Lektüre I 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung WP Lat 2.1 Lateinische kursori-
sche Lektüre 1 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Studien-
projekt 

WP Lat 2.2 Freie Lektüre 1 WiSe 8 h (0,5 SWS) 82 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2.5 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Lateinische Philologie 

Lehramt für Gymnasien: Unterrichtsfach Latein 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Kulturwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Lateinische Philologie“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Inhalt der Übung ist die gemeinsame sprachliche und in-
haltliche Erarbeitung eines Werks aus der lateinischen Li-
teratur. 

Für das Studienprojekt wird in Absprache mit der Lehrkraft 
ein individueller Arbeitsplan erstellt, der die eigenständige 
sprachliche und inhaltliche Erarbeitung eines Werks aus 
der lateinischen Literatur zum Ziel hat. 

Qualifikationsziele Lernziele sind: auf eigener Lektüre beruhende vertiefte in-
haltliche Kenntnisse eines Bereichs der lateinischen Litera-
tur, Festigung der Lese- und Übersetzungspraxis, Routine 
in der Anwendung wissenschaftlicher Textausgaben und 
Kommentare, Einblick in literarische Gestaltungsformen. 

Form der Modulprüfung Klausur (90-120 Minuten) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

07.11.2025   Seite 316 von 509 
 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Tobias Uhle 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

07.11.2025   Seite 317 von 509 
 

Modul: WP Lat 3 Vertiefungsmodul Lateinische Paläographie 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP Lat 3.1 Seminar Lateinische 
Paläographie 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Übung WP Lat 3.2 Übung zur Lateini-
schen Paläographie 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Lateinische Philologie 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Lateinische Philologie“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Anhand von ausgewählten Fallbeispielen werden Themen-
bereiche der handschriftlichen Überlieferung lateinischer 
Literatur erarbeitet und methodisch reflektiert. Durch ge-
meinsame Leseübung, Transkription und formale und in-
haltliche Bestimmung werden handschriftlich überlieferter 
lateinischer Texte erschlossen. 

Qualifikationsziele Lernziele sind: Einblick in mediale Bedingungen lateini-
scher Literatur, routinierter Umgang mit Originalquellen, 
Training der Lesepraxis, vertieftes Wissen in kulturwissen-
schaftlichen Bereichen von Schrift und Schriftlichkeit. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit (25.000 – max. 45.000 Zeichen) oder Klausur 
(90 Minuten) 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 
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Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Tobias Uhle 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP Lat 4 Vertieftes Profilmodul Lateinische Literatur 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP Lat 4.1 Vertiefungsvorle-
sung Lateinische Literatur 
(Oberstufe) 2 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Hauptse-
minar 

WP Lat 4.2 Vertiefungsseminar 
Lateinische Literatur (Oberstufe) 
2 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Lateinische Philologie  

Lehramt für Gymnasien: Unterrichtsfach Latein 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Kulturwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Lateinische Philologie“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul umfasst zwei Lehrveranstaltungen, die for-
schungsorientiert literaturwissenschaftliche Fragestellun-
gen zu einem Bereich der lateinischen Literatur, der im 
Profilmodul Lateinische Literatur I (WP Lat 1) nicht abge-
deckt wurde, behandeln. 

Qualifikationsziele Lernziele sind: routinierte Anwendung von Arbeitsmitteln 
der lateinischen Philologie, selbstständige Auswahl und An-
wendung literaturwissenschaftlicher Methoden auf Prob-
lemstellungen in einem thematisch bestimmten Bereich der 
lateinischen Literatur, Auseinandersetzung mit fachwissen-
schaftlichen Positionen, sprachlich angemessene Darstel-
lung von Problemstellungen und Methoden der literatur-
wissenschaftlichen Forschung. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit (40.000 - max. 60.000 Zeichen) 
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Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Tobias Uhle 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP Lat 5 Profilmodul Lateinische Lektüre II 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung WP Lat 5.1 Lateinische kursori-
sche Lektüre 2 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Studien-
projekt 

WP Lat 5.2 Freie Lektüre 2 SoSe 8 h (0,5 SWS) 82 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2.5 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Lateinische Philologie 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Kulturwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Lateinische Philologie“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Inhalt der Übung ist die gemeinsame sprachliche und in-
haltliche Erarbeitung eines Werks aus der lateinischen Li-
teratur, das nicht durch Lateinische kursorische Lektüre 1 
(WP Lat 2.1) abgedeckt ist, behandelt. 

Für das Studienprojekt wird in Absprache mit der Lehrkraft 
ein individueller Arbeitsplan erstellt, der die eigenständige 
sprachliche und inhaltliche Erarbeitung eines Werks aus 
der lateinischen Literatur, das nicht durch Freie Lektüre 1 
(WP Lat 2.2) abgedeckt ist, zum Ziel hat. 

Qualifikationsziele Lernziele sind: auf eigener Lektüre beruhende vertiefte in-
haltliche Kenntnisse eines Bereichs der lateinischen Litera-
tur, Festigung der Lese- und Übersetzungspraxis, Routine 
in der Anwendung wissenschaftlicher Textausgaben und 
Kommentare, Einblick in literarische Gestaltungsformen. 

Form der Modulprüfung Klausur (90-120 Minuten) 
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Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Tobias Uhle 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP Lat 6 Profilmodul Lateinische Literatur II 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP Lat 6.1 Vertiefungsvorle-
sung Lateinische Literatur 
(Oberstufe) 3 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 3 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 90 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Lateinische Philologie 

Lehramt für Gymnasien: Unterrichtsfach Latein 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Lateinische Philologie“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Vorlesung behandelt forschungsorientiert unter litera-
turwissenschaftlichen Fragestellungen einen Bereich der 
lateinischen Literatur, der weder durch Vertiefungsvorle-
sung Lateinische Literatur (Oberstufe) 1 (WP Lat 1.1) noch 
durch Vertiefungsvorlesung Lateinische Literatur (Ober-
stufe) 2 (WP Lat 4.1) abgedeckt ist. 

Qualifikationsziele Lernziele sind: vertiefte Kenntnis literaturwissenschaftli-
cher Methoden, geschärftes Problembewusstsein für litera-
turgeschichtliche und literaturwissenschaftliche Fragestel-
lungen, gezielte Auseinandersetzung mit fachwissenschaft-
lichen Positionen. 

Form der Modulprüfung Klausur (60-90 Minuten) oder Referat (30 Minuten) oder 
Thesenpapier (ca. 5.000 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 
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Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Tobias Uhle 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP Lat 7 Vertieftes Profilmodul Medialität 
Lateinischer Literatur 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP Lat 7.1 Editionswissen-
schaftliches Seminar 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Studien-
projekt 

WP Lat 7.2 Editionswissen-
schaftliches Projekt 

WiSe 8 h (0,5 SWS) 82 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2.5 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Lateinische Philologie 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Lateinische Philologie“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Seminar und Übung verbinden theoretische Reflexion über 
die Medialität Lateinischer Literatur und praktische An-
wendung an konkreten Fallbeispielen. Anhand von Fallbei-
spielen und Methodenreflexionen werden Problemstellun-
gen der Editionswissenschaft behandelt. Unter Anleitung 
wird individuell oder in Gruppenarbeit eine Edition nach 
den im Seminar erschlossenen Problemstellungen erarbei-
tet oder Richtlinien dafür entwickelt. 

Qualifikationsziele Lernziele sind: Einblick in theoretische Grundlagen und 
methodische Problemstellungen, praktische Umsetzung 
der erworbenen Kenntnisse, Routine im Umgang mit Hand-
schriften, Druckmedien oder anderen medialen Erschei-
nungsformen und Erschließungsinstrumentarien. 

Form der Modulprüfung Klausur (90 Minuten) oder Hausarbeit (ca. 45.000 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 
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Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Tobias Uhle 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP MW 1 Musikwissenschaftliches Profilmodul: 
Ältere Musikgeschichte 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP MW 1.1 Seminar zur Älteren 
Musikgeschichte 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

Tutorium WP MW 1.2 Repertoiretutorium 
zur Älteren Musikgeschichte 

WiSe 15 h (1 SWS) 75 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 3 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Musikwissenschaft 

Masterstudiengang Mittelalter- und Renaissancestudien 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Musikwissenschaft“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul erweitert und vertieft umfassend die Kenntnis 
historischer Entwicklungen und Zusammenhänge der Älte-
ren Musikgeschichte (bis zum 17. Jahrhundert), unter Ein-
bezug aktueller musikwissenschaftlicher Konzepte. Am 
konkreten Beispiel werden vor dem Hintergrund theoreti-
scher Konzeptionen und unter Anwendung der jeweiligen 
historischen Terminologie selbstständig Fragestellungen 
erarbeitet, Thesen formuliert und in Verbindung mit musik-
geschichtlichen Narrativen wechselseitig kritisch hinter-
fragt. 

Qualifikationsziele Die Studierenden beweisen, dass sie weiterführende Kom-
petenzen erworben haben, Musikgeschichte, ihre Quellen, 
ihre Narrative und eigene Perspektiven fruchtbar miteinan-
der in Beziehung zu setzen. Eine fundierte Darstellung von 
musikgeschichtlichen Zusammenhängen am konkreten Bei-
spiel leisten sie schriftlich und mündlich unter 
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Einbeziehung aller geeigneten Medien und mit kritischem 
Bezug auf die aktuellen Forschungstendenzen. 

Form der Modulprüfung Referat (60 Minuten) und Hausarbeit (ca. 30.000 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Jan Golch, M.A. 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP MW 2 Musikwissenschaftliches Profilmodul: 
Neuere Musikgeschichte 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP MW 2.1 Seminar zur Neue-
ren Musikgeschichte 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

Tutorium WP MW 2.2 Repertoiretutorium 
zur Neueren Musikgeschichte 

WiSe 15 h (1 SWS) 75 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 3 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Musikwissenschaft 

Masterstudiengang Mittelalter- und Renaissancestudien 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstu-
diengangs „Musikwissenschaft“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul erweitert und vertieft umfassend die Kenntnis 
historischer Entwicklungen und Zusammenhänge der 
Neueren Musikgeschichte (ab dem 17. Jahrhundert), unter 
Einbezug aktueller musikwissenschaftlicher Konzepte. Am 
konkreten Beispiel werden vor dem Hintergrund theoreti-
scher Konzeptionen und unter Anwendung der jeweiligen 
historischen Terminologie selbstständig Fragestellungen 
erarbeitet, Thesen formuliert und in Verbindung mit mu-
sikgeschichtlichen Narrativen wechselseitig kritisch hin-
terfragt. 

Qualifikationsziele Die Studierenden beweisen, dass sie weiterführende Kom-
petenzen dahingehend erworben haben, Musikgeschichte, 
ihre Quellen, ihre Narrative und eigene Perspektiven 
fruchtbar miteinander in Beziehung zu setzen. Eine fun-
dierte Darstellung von musikgeschichtlichen Zusammen-
hängen am konkreten Beispiel leisten sie schriftlich und 
mündlich unter Einbeziehung aller geeigneten Medien 
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und mit kritischem Bezug auf die aktuellen Forschungs-
tendenzen. 

Form der Modulprüfung Referat (60 Minuten) und Hausarbeit (ca. 30.000 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Jan Golch, M.A. 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP MW 3 Musikwissenschaftliches Profilmodul: 
Musik im Kontext 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP MW 3.1 Musik und andere 
Künste 

WiSe 30 h (2 SWS) 90 h (4) 

Tutorium WP MW 3.2 Musikwissenschaft 
und andere Disziplinen 

WiSe 15 h (1 SWS) 45 h (2) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 3 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Musikwissenschaft 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Musikwissenschaft“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul ist interdisziplinär ausgerichtet. Es bietet hete-
rogene Perspektiven auf Musik und ihre vielfältigen Ver-
bindungen und Verflechtungen mit anderen Künsten und 
Wissensgebieten. Theoretische und methodische Impulse 
anderer wissenschaftlicher Disziplinen weiten das Poten-
zial musikwissenschaftlichen Arbeitens und schaffen An-
schlussfähigkeit. 

Qualifikationsziele Die Studierenden werden befähigt, sich bezüglich Musik 
und ihrer vielfältigen Verbindungen und Verflechtungen 
mit anderen Künsten in einen produktiven Austausch mit 
anderen wissenschaftlichen Disziplinen zu begeben. Durch 
interdisziplinäre Perspektiven und Impulse entwickeln sie 
das eigene wissenschaftliche Denken fort und fördern die 
Anschlussfähigkeit eigener Fragestellungen und ihrer Be-
arbeitung. 

Form der Modulprüfung Referat (20 Minuten) und Hausarbeit (ca. 15.000 Zeichen) 
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Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Jan Golch, M.A. 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP MW 4 Musikwissenschaftliches Profilmodul: 
Musikalische Gattungen und Werke 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP MW 4.1 Musikalische Gat-
tungen und Werke 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 3 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 90 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Bachelor-Nebenfach Kunst, Musik, Theater 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Musikwissenschaft“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul behandelt exemplarische Gattungen, Werkgrup-
pen oder Werke und thematisiert an konkreten Fällen me-
thodische Fragen der Werkanalyse, speziellere kompositi-
onstechnische Probleme und historischen Kontext. Dabei 
werden auch Forschungsfragen und -kontroversen einbezo-
gen. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben gründliche Kenntnisse ausge-
wählter Gattungen oder Werkgruppen sowie der dafür ge-
eigneten Methoden der Werkanalyse und -interpretation. 
Sie vernetzen und vertiefen ihr Wissen um Gattungsnor-
men, Personalstile, Aspekte der Problemgeschichte des 
Komponierens sowie den wissenschaftlichen Diskurs dazu. 

Form der Modulprüfung Klausur (90 Minuten) 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 
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Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Jan Golch, M.A. 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP MW 5 Musikwissenschaftliches Profilmodul: 
Theorie, Ästhetik, Historiographie 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP MW 5.1 Theorie, Ästhetik, 
Historiographie 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 3 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 90 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Bachelor-Nebenfach Kunst, Musik, Theater 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstu-
diengangs „Musikwissenschaft“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Der Dreiklang aus Theoriebildung, Bedingungen ästheti-
scher Fragstellungen und historiographischem Zugang er-
schließt musikwissenschaftliche Themen auf breiter Basis. 
Die heterogene Perspektiverung sorgt für einen metho-
disch reflekierten Blick auf Themenkomplexe und kontu-
riert die Implikationen des wissenschaftlichen Zugriffs 
selbst. 

Qualifikationsziele Die Studierenden lernen musikwissenschaftliche Themen-
gebiete kennen und überblicken diese auch im Hinblick 
auf theoretische und methodische Rahmenbedingungen. 
Es wird vermittelt, wie sich Forschung in unterschiedli-
chen Ansätzen adäquat realisiert und welchen Mehrwert 
die jeweilige wissenschaftliche Perspektivierung bietet. 

Form der Modulprüfung Klausur (90 Minuten) 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 
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Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Jan Golch, M.A. 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP Ngrä 1 Neugriechische Kulturgeschichte I 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP Ngrä 1.1 Neugriechische Li-
teratur 1 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Übung WP Ngrä 1.2 Lektürekurs (Hoch-
sprache) 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Osteuropastudien 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Neogräzistik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul beinhaltet die vertiefende Erarbeitung von For-
schungsschwerpunkten der neugriechischen Studien. 

Qualifikationsziele Lernziele sind der Einblick in zentrale Fragestellungen der 
neugriechischen Literaturwissenschaft und Kulturge-
schichte sowie die forschungsorientierte Vertiefung und Er-
weiterung der literatur- und kulturgeschichtlichen Kennt-
nisse. 

Form der Modulprüfung Klausur (45-90 Minuten) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Lilia Diamantopoulou 
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Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP Ngrä 2 Neugriechische Kulturgeschichte II 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP Ngrä 2.1 Neugriechische Li-
teratur 2 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Übung WP Ngrä 2.2 Lektürekurs (Früh-
neugriechisch) 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Osteuropastudien 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Neogräzistik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 2 Semester. 

Inhalte Inhalt des Moduls ist die Behandlung literaturgeschichtli-
cher und historiographischer Fragen im Rahmen der neu-
griechischen Studien unter Einbezug der relevanten For-
schungsdiskussion. 

Qualifikationsziele Lernziele des Moduls sind die Vertrautheit mit den relevan-
ten historisch-politischen Hintergründen eines oder mehre-
rer Werke der neugriechischen Literaturgeschichte und 
Historiographie, mit Inhalt, Struktur und literarischen Dar-
stellungsmitteln, sowie Einblicke in zentrale Fragestellun-
gen der neogräzistischen Forschungsdiskussion. 

Form der Modulprüfung Klausur (45-90 Minuten) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 
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Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Lilia Diamantopoulou 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP Ngrä 3 Neugriechische Kulturgeschichte III 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP Ngrä 3.1 Neugriechische 
Sprach- und Kulturgeschichte 

WiSe 30 h (2 SWS) 240 h (9) 
 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

Masterstudiengang Osteuropastudien 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Neogräzistik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul beinhaltet die vertiefende Erarbeitung von 
Forschungsschwerpunkten der neugriechischen Studien.  

Die lehrveranstaltung kann in hinblick auf die erlangung 
von berufsorientierten zusatzqualifikationen, eine praxis-
orientierte Ausrichtung haben. 

Qualifikationsziele Lernziele sind der Einblick in zentrale Fragestellungen 
der neugriechischen Literaturwissenschaft und Kulturge-
schichte sowie die forschungsorientierte Vertiefung und 
Erweiterung der literatur- und kulturgeschichtlichen 
Kenntnisse. 

Darüber hinaus können weitere Lernziele die Erlangung 
von praxisnahen und berufsqualifizierenden Kompeten-
zen umfassen. 

Form der Modulprüfung Referat (20-30 Minuten) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 
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Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zuge-
ordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Lilia Diamantopoulou 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP Ngrä 4 Neugriechische Sprache I 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung WP Ngrä 4.1 Neugriechisch 1 WiSe 60 h (4 SWS) 120 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Bachelorstudiengang Griechische Studien 

Bachelor-Nebenfach Antike und Orient 

Bachelor-Nebenfach Sprache, Literatur, Kultur 

Griechisch für Lehramt an Gymnasien 

Wahlpflichtregelungen keine 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In diesem Modul werden erste Grundlagen der neugriechi-
schen Sprache in Wort und Schrift vermittelt. 

Die Übung führt in die Grundlagen der Neugriechischen 
Sprache ein (Morphologie, Grammatik und Syntax). Sie be-
inhaltet Sprech-, Lese-, Hör- und Schreibübungen auf 
Grundlage eines einschlägigen Lehrwerks. 

Qualifikationsziele Lernziel ist die Beherrschung der grundlagen der Formen-
lehre und der elementaren Syntax der neugriechischen Ge-
genwartssprache sowie eines Grundwortschatzes. 

Form der Modulprüfung Klausur (90 Minuten) 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Lilia Diamantopoulou 
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Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP Ngrä 5 Neugriechische Sprache II 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung WP Ngrä 5.1 Neugriechisch 2 SoSe 60 h (4 SWS) 120 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Bachelorstudiengang Griechische Studien 

Bachelor-Nebenfach: Antike und Orient 

Bachelor-Nebenfach Sprache, Literatur, Kultur 

Griechisch für Lehramt an Gymnasien 

Wahlpflichtregelungen keine 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Dieses Modul zielt auf die Vertiefung von Kenntnissen der 
neugriechischen Sprache in Wort und Schrift. 

Die Übung führt den Erwerb der Grundlagen der neugrie-
chischen Sprache mithilfe eines einschlägigen Lehrwerks 
sowie einfacher Texte weiter. 

Qualifikationsziele Lernziel ist die Erweiterung des Grundwortschatzes, die 
Vertiefung in der Formenlehre und der Syntax der neugrie-
chischen Sprache sowie das sprachliche Verständnis von 
Texten. 

Form der Modulprüfung Klausur (90 Minuten) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Lilia Diamantopoulou 
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Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP Ngrä 6 Neugriechische Sprache III 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung WP Ngrä 6.1 Neugriechisch 3 WiSe 60 h (4 SWS) 120 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Bachelorstudiengang Griechische Studien 

Bachelor-Nebenfach Antike und Orient 

Bachelor-Nebenfach Sprache, Literatur, Kultur 

Griechisch für Lehramt an Gymnasien 

Wahlpflichtregelungen keine 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul zielt auf eine Erweiterung des neugriechischen 
Wortschatzes und des grammatischen Verständnisses. 

Die Übung vermittelt aufbauende Kenntnisse der Gramma-
tik und Syntax der neugriechischen Sprache sowie die Er-
weiterung des Vokabulars und des grammatischen Ver-
ständnisses auf Grundlage eines einschlägigen Lehrwerks 
und neugriechischer Texte. 

Qualifikationsziele Lernziel ist die Aktivierung zielsprachlicher Kompetenz 
mittels intensiver Anwendung von Sprachkenntnissen in 
Wort und Schrift sowie die Befähigung zur eigenständigen 
Lektüre von Originaltexten, zum mündlichen und schriftli-
chen Ausdruck. 

Form der Modulprüfung Klausur (90 Minuten) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 
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Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Lilia Diamantopoulou 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP Ngrä 7 Neugriechische Sprache IV 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung WP Ngrä 7.1 Neugriechisch 4 SoSe 60 h (4 SWS) 120 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Bachelorstudiengang Griechische Studien 

Bachelor-Nebenfach Antike und Orient 

Bachelor-Nebenfach Sprache, Literatur, Kultur 

Griechisch für Lehramt an Gymnasien 

Wahlpflichtregelungen keine 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul vermittelt vertiefende Kenntnisse der neugrie-
chischen Sprache in Wort und Schrift auf Grundlage eines 
einschlägigen Lehrwerks und mithilfe neugriechischer Auf-
sätze und literarischer Texte. 

Qualifikationsziele Lernziel ist der Spracherwerb in neugriechisch auf fortge-
schrittenem Niveau: die Vertiefung zielsprachlicher Kom-
petenz in Lexik, Morphologie und Syntax mittels intensiver 
Anwendung von Sprachkenntnissen in Wort und Schrift, 
ferner die Befähigung zur eigenständigen Lektüre von 
Fachliteratur, zum mündlichen und schriftlichen Ausdruck 
sowie zur Übersetzung ins Neugriechische. 

Form der Modulprüfung Klausur (90 Minuten) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 
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Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Lilia Diamantopoulou 

Unterrichtssprache(n) Deutsch und Neugriechisch 

Sonstige Informationen keine 
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Profilbereich 
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Orthodoxe Theologie 
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Modul: WP OrTh 1 Orthodoxe Theologie  
Exegese des Neuen Testaments I 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehr-
form 

Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP OrTh 1.1 Exegetisch-the-
ologische Profile neutesta-
mentlicher Schriften 

WiSe 30 h (2 
SWS) 

60 h (3) 

Seminar WP OrTh 1.2 Exegese neu-
testamentlicher Schriften 

WiSe 30 h (2 
SWS) 

60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 
4 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwen-
den. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Diplomstudiengang Orthodoxe Theologie 

Magisterstudiengang Orthodoxe Theologie (geplant) 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Mo-
dulen aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwis-
senschaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden 
des Magisterstudiengangs „Orthodoxe Theologie“ ge-
wählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul behandelt Grundfragen der altkirchlichen 
und orthodoxen Hermeneutik. Es führt anhand ausge-
wählter Texte in die orthodoxen exegetischen Metho-
den sowie in die theologische Auslegung des Neuen 
Testaments ein, die auf diesen Methoden gründet. 

Qualifikationsziele Erlangung eines Grundwissens über die wichtigsten 
Prinzipien der orthodoxen Bibelauslegung sowie ein 
methodisch sicherer und theologisch reflektierter Um-
gang mit dem Inhalt des Neuen Testaments. 
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Form der Modulprüfung Klausur (120 Minuten) oder mündliche Prüfung (20-
30 Minuten) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zu-
geordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungs-
teile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Konstantin Nikolakopoulos 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen Es wird empfohlen, vor dem Besuch des Moduls 
Grundkenntnisse der altgriechischen Sprache zu er-
werben. 
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Modul: WP OrTh 2 Orthodoxe Theologie -Dogmatik II: 
Schöpfungstheologie 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehr-
form 

Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP OrTh 2.1 Schöpfungsthe-
ologie in soteriologischer 
Perspektive 

WiSe 30 h (2 
SWS) 

60 h (3) 

Seminar WP OrTh 2.2 Fragen der So-
teriologie in ökumenischer 
Perspektive 

WiSe 30 h (2 
SWS) 

60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 
4 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwen-
den. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls 
in anderen Studiengängen 

Diplomstudiengang Orthodoxe Theologie 

Magisterstudiengang Orthodoxe Theologie (geplant) 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Mo-
dulen aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwis-
senschaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden 
des Magisterstudiengangs „Orthodoxe Theologie“ ge-
wählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Der Glaube an einen Gott, der die Welt erschaffen hat, 
ist, zumal in einem von den Naturwissenschaften be-
herrschten Natur- und Weltbild, interpretations- und 
vermittlungsbedürftig. 

Qualifikationsziele Allgemeines Ziel des Moduls ist es, die Ganzheit des 
Universums, mit allen seinen Lebewesen, nicht nur 
die Existenz des Menschen transparent darzustellen, 
sondern auch die Konturen eines tieferen Sinnes er-
kennen zu lernen, der den Glauben an Gott keinesfalls 
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überflüssig macht, sondern Gott als Quelle des Lebens 
wahrnimmt, aus dem sich das Leben speisen und ent-
faltet werden kann. 

Form der Modulprüfung Klausur (120 Minuten) oder mündliche Prüfung (20-
30 Minuten) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zu-
geordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungs-
teile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Athanasios Vletsis 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP OrTh 3 Orthodoxe Theologie -Kirchenrecht III 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehr-
form 

Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP OrTh 3.1 Die Orthodoxe 
Kirche und das deutsche 
Staatskirchenrecht 

WiSe 30 h (2 
SWS) 

60 h (3) 

Seminar WP OrTh 3.2 Ausgewählte 
Themen des kanonischen 
Rechts – Aufbau 

WiSe 30 h (2 
SWS) 

60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 
4 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwen-
den. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls 
in anderen Studiengängen 

Diplomstudiengang Orthodoxe Theologie 

Magisterstudiengang Orthodoxe Theologie (geplant) 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Mo-
dulen aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwis-
senschaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden 
des Magisterstudiengangs „Orthodoxe Theologie“ ge-
wählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Vorlesung behandelt Grundlagen des deutschen 
und des europäischen Religionsverfassungsrechts und 
ihre Auswirkungen auf die Orthodoxe Kirche. Im Se-
minar werden spezielle Themen des orthodoxen kano-
nischen Rechts analysiert und Rechtsvergleiche mit 
dem staatlichen Recht sowie mit dem Recht der ande-
ren Konfessionen unternommen. In beiden Teilen des 
Moduls werden praxisbezogene juristische und theo-
logische Methoden vorgestellt. 

Qualifikationsziele Ziel des Moduls ist es, Grundwissen über die Regelun-
gen des deutschen Religionsverfassungsrechts sowie 
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über die Strukturen der Orthodoxen Kirche in 
Deutschland zu vermitteln und die Studierenden mit 
der heutigen innerkirchlichen Auslegung der kanoni-
schen Regelungen sowie mit den Methoden eines Ver-
gleichs des Rechtes der verschiedenen Konfessionen 
und Religionen vertraut zu machen. 

Form der Modulprüfung Klausur (120 Minuten) oder mündliche Prüfung (20-30 
Minuten) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zu-
geordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungs-
teile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Dr. Anargyros Anapliotis 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP OrTh 4 Orthodoxe Theologie - 
Exegese des Neuen Testaments III 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehr-
form 

Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP OrTh 4.1 Zeugnisse über 
den urchristlichen Glauben 

WiSe 30 h (2 
SWS) 

60 h (3) 

Seminar WP OrTh 4.2 Texte über den 
urchristlichen Glauben 

WiSe 30 h (2 
SWS) 

60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 
4 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwen-
den. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Diplomstudiengang Orthodoxe Theologie 

Magisterstudiengang Orthodoxe Theologie (geplant) 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Mo-
dulen aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwis-
senschaftlichen Pro-filbereich nicht von Studierenden 
des Magisterstudiengangs „Orthodoxe Theologie“ ge-
wählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul behandelt die strukturierte Lektüre des 
Neuen Testaments aus dem speziellen Blickwinkel der 
altkirchlichen und orthodoxen Auslegung. Es führt in 
die methodische Reflexion grundlegender theologi-
scher Inhalte und Aussagen des Neuen Testaments 
ein. 

Qualifikationsziele Lernziel ist die konstruktive Auseinandersetzung mit 
den exegetischen Methoden der orthodoxen Theolo-
gie sowie ein methodisch und theologisch reflektierter 
Umgang mit den Inhalten des Neuen Testaments. Die 
Studierenden sollen in der Lage sein, anhand der 
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exegetischen Prämisse die theologischen Hauptthe-
men des Neuen Testaments zu erfassen und kritisch 
zu reflektieren. 

Form der Modulprüfung Klausur (120 Minuten) oder mündliche Prüfung (20-
30 Minuten) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zu-
geordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungs-
teile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Konstantin Nikolakopoulos 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen Es wird empfohlen, vor dem Besuch des Moduls 
Grundkenntnisse der altgriechischen Sprache zu er-
werben. 
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Modul: WP OrTh 5 Orthodoxe Theologie Dogmatik IV: 
Ekklesiologie 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehr-
form 

Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP OrTh 5.1 Ekklesiologie in 
sakramentaler und eschatolo-
gischer Perspektive 

WiSe 30 h (2 
SWS) 

60 h (3) 

Seminar WP OrTh 5.2 Fragen der Ekk-
lesiologie im ökumenischen 
Dialog 

WiSe 30 h (2 
SWS) 

60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 
4 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwen-
den. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Diplomstudiengang Orthodoxe Theologie 

Magisterstudiengang Orthodoxe Theologie (geplant) 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Mo-
dulen aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwis-
senschaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden 
des Magisterstudiengangs „Orthodoxe Theologie“ ge-
wählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Institution der Kirche wird für die systematische 
Theologie nicht bloß als ein gesellschaftlicher Akteur 
untersucht, sondern und v.a. als jene Gemeinschaft 
von Gläubigen, die Gott mit den Menschen und mit 
seiner gesamten Schöpfung eingeht. 

Qualifikationsziele Ziel ist es, die Gründung der Kirche und die Grund-
merkmale ekklesialen Lebens zu untersuchen und zu 
reflektieren. 
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Form der Modulprüfung Klausur (120 Minuten) oder mündliche Prüfung (20-
30 Minuten) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zu-
geordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungs-
teile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Athanasios Vletsis 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP OrTh 6 Orthodoxe Liturgik I 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehr-
form 

Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP OrTh 6.1 Einleitung in 
die Liturgiewissenschaft und 
in die Hymnographie 

SoSe 30 h (2 
SWS) 

60 h (3) 

Seminar WP OrTh 6.2 Lektüre ausge-
wählter patristischer und li-
turgischer Texte der Ortho-
doxen Kirche 

SoSe 30 h (2 
SWS) 

60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 
4 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwen-
den. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls 
in anderen Studiengängen 

Diplomstudiengang Orthodoxe Theologie 

Magisterstudiengang Orthodoxe Theologie (geplant) 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Mo-
dulen aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwis-
senschaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden 
des Magisterstudiengangs „Orthodoxe Theologie“ ge-
wählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul behandelt die Geschichte, die Theologie, 
die Struktur und die Praxis der Göttlichen Liturgie und 
der orthodoxen Tagzeitengottesdienste. Die Entste-
hung des Kirchenjahres und der großen Festkreise 
werden ebenfalls berücksichtigt. Die bedeutenden Ter-
mini der orthodoxen Hymnographie mit ihren Gattun-
gen werden auch vorgestellt und erläutert. 

Qualifikationsziele Erlangung eines Grundwissens über die wichtigsten 
Gottesdienste der orthodoxen Kirche, sowie ein me-
thodisch sicherer und theologisch reflektierter 



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

07.11.2025   Seite 365 von 509 
 

Umgang mit den ältesten Quellen sowie Auslegungen 
der Liturgie, damit die heutige gottesdienstliche ortho-
doxe Erfahrung verstanden und refletiert werden 
kann. 

Form der Modulprüfung Klausur (120 Minuten) oder mündliche Prüfung (20-30 
Minuten) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zu-
geordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Daniel Benga 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP OrTh 7 Orthodoxe Theologie - Kirchenrecht II 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehr-
form 

Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP OrTh 7.1 Die Verwal-
tungskanones der ökumeni-
schen Konzilien 

SoSe 30 h (2 
SWS) 

60 h (3) 

Vorle-
sung 

WP OrTh 7.2 Kirchliche De-
likte und kirchliche Gerichts-
barkeit 

SoSe 30 h (2 
SWS) 

60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 
4 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwen-
den. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Diplomstudiengang Orthodoxe Theologie 

Magisterstudiengang Orthodoxe Theologie (geplant) 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Mo-
dulen aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwis-
senschaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden 
des Magisterstudiengangs „Orthodoxe Theologie“ ge-
wählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Grundzüge des orthodoxen Verwaltungs- und Straf-
rechts anhand des kanonischen Rechts und der Statu-
ten der autokephalen Kirchen. 

Qualifikationsziele Erarbeitung eines Grundwissens zu den Inhalten und 
Aussagen der altkirchlichen kanonischen Regelungen 
über die Verwaltung und Disziplin in der Kirche. Er-
werb von Grundkenntnissen in der Methodik einer 
zeitgemäßen Auslegung kanonischer Texte. 
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Form der Modulprüfung Klausur (120 Minuten) oder mündliche Prüfung (20-
30 Minuten) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zu-
geordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungs-
teile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Dr. Anargyros Anapliotis 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP OrTh 8 Orthodoxe Theologie - 
Exegese des Neuen Testaments II 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehr-
form 

Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP OrTh 8.1 Die Exegese in 
der Orthodoxen Kirche 

SoSe 30 h (2 
SWS) 

60 h (3) 

Seminar WP OrTh 8.2 Ausgewählte 
Texte biblisch-patristischer 
Exegese 

SoSe 30 h (2 
SWS) 

60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 
4 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwen-
den. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Diplomstudiengang Orthodoxe Theologie 

Magisterstudiengang Orthodoxe Theologie (geplant) 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Mo-
dulen aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwis-
senschaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden 
des Magisterstudiengangs „Orthodoxe Theologie“ ge-
wählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Überblick über die literaturgeschichtliche und histori-
sche Entwicklung der orthodoxen Hermeneutik von 
der Alten Kirche bis zur Moderne. Gegenüberstellung 
der orthodoxen mit der westlichen Hermeneutik sowie 
eine Reflexion der gesamten christlichen Exegese. 

Qualifikationsziele Lernziel ist die erfolgte Konfrontation und Auseinan-
dersetzung der Studierenden mit den exegetischen 
Methoden in Ost und West sowie die theologische Re-
flektion beider Richtungen. 
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Form der Modulprüfung mündliche Prüfung (20-30 Minuten) und wissen-
schaftlicher Bericht (8.000 - max. 12.000 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zu-
geordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungs-
teile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Konstantin Nikolakopoulos 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen Es wird empfohlen, vor dem Besuch des Moduls 
Grundkenntnisse der altgriechischen Sprache zu er-
werben. 
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Modul: WP OrTh 9 Orthodoxe Theologie - 
Grundlagen der Sozialethik I 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehr-
form 

Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP OrTh 9.1 Handlungsfel-
der orthodoxer Soziallehre: 
Grundlage der Sozial- und 
Wirtschaftsethik 

SoSe 30 h (2 
SWS) 

60 h (3) 

Seminar WP OrTh 9.2 Aktuelle The-
men der Sozialethik – Frie-
densethik 

SoSe 30 h (2 
SWS) 

60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 
4 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwen-
den. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls 
in anderen Studiengängen 

Diplomstudiengang Orthodoxe Theologie 

Magisterstudiengang Orthodoxe Theologie (geplant) 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Mo-
dulen aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwis-
senschaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden 
des Magisterstudiengangs „Orthodoxe Theologie“ ge-
wählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Grundfrage der Moral („was soll ich tun“) hat 
nicht bloß eine individuelle Dimension, sondern um-
schließt auch die zwischenmenschlichen Beziehungen 
in ihren vielfältigen gesellschaftlichen Konstellationen. 

Qualifikationsziele Ziel ist es, die verschiedenartigen Sozialfelder ethi-
scher Sensibilisierung in der Öffentlichkeit zu themati-
sieren und eine Grundorientierung bei der Entschei-
dungsfindung aufzuzeigen. 
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Form der Modulprüfung Klausur (120 Minuten) oder mündliche Prüfung (20-30 
Minuten) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zu-
geordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungs-
teile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Athanasios Vletsis 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP OrTh 10 Orthodoxe Theologie - 
Exegese des Neuen Testaments IV 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehr-
form 

Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP OrTh 10.1 Literarisch-
theologische Behandlung 
neutestamentlicher Texte 

SoSe 30 h (2 
SWS) 

60 h (3) 

Seminar WP OrTh 10.2 Literarisch-
theologische Aspekte neutes-
tamentlicher Schriften 

SoSe 30 h (2 
SWS) 

60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 
4 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwen-
den. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Diplomstudiengang Orthodoxe Theologie 

Magisterstudiengang Orthodoxe Theologie (geplant) 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Mo-
dulen aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwis-
senschaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden 
des Magisterstudiengangs „Orthodoxe Theologie“ ge-
wählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul beschäftigt sich mit der methodischen und 
theologischen Reflexion grundlegender Inhalte und 
Aussagen des Neuen Testaments. 

Qualifikationsziele Lernziel ist die Auseinandersetzung der Studierenden 
mit wichtigen theologischen Inhalten des Neuen Tes-
taments. Die Studierenden sollen in der Lage sein, die 
behandelten theologischen Hauptthemen des Neuen 
Testaments zu erfassen und kritisch zu reflektieren. 
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Form der Modulprüfung Klausur (120 Minuten) oder mündliche Prüfung (20-
30 Minuten) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zu-
geordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungs-
teile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Konstantin Nikolakopoulos 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen Es wird empfohlen, vor dem Besuch des Moduls 
Grundkenntnisse der altgriechischen Sprache zu er-
werben. 
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Modul: WP OrTh 11 Orthodoxe Theologie - 
Grundfragen ethischer Theologie 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehr-
form 

Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP OrTh 11.1 Theologie der 
Ehe 

SoSe 30 h (2 
SWS) 

60 h (3) 

Seminar WP OrTh 11.2 Bioethik SoSe 30 h (2 
SWS) 

60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 
4 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwen-
den. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls 
in anderen Studiengängen 

Diplomstudiengang Orthodoxe Theologie 

Magisterstudiengang Orthodoxe Theologie (geplant) 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Mo-
dulen aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwis-
senschaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden 
des Magisterstudiengangs „Orthodoxe Theologie“ ge-
wählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Fragestellungen, die das familiäre Leben in seinen 
vielseitigen Facetten betreffen, sind Inhalt dieses Mo-
duls. In diesem Zusammenhang werden auch die 
Problemfelder der Bioethik aufgegriffen, die nicht iso-
liert von den engen zwischenmenschlichen Beziehun-
gen, insbesondere in dem geordneten Rahmen des 
ehelichen Lebens betrachtet werden können. 

Qualifikationsziele Ziel ist es, auf die sehr komplexe Vernetzung von fa-
miliären und sozialethischen Problemfeldern aufmerk-
sam und sensibel zu machen. 
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Form der Modulprüfung Klausur (120 Minuten) oder mündliche Prüfung (20-30 
Minuten) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zu-
geordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungs-
teile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Athanasios Vletsis 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP OrTh 12 Orthodoxe Liturgik II 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehr-
form 

Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP OrTh 12.1 Theologie der 
Sakramente und der sakra-
mentalen Handlungen 

SoSe 30 h (2 
SWS) 

60 h (3) 

Seminar WP OrTh 12.2 Die liturgische 
Zeit in der Geschichte der 
Kirche (Seminar) 

SoSe 30 h (2 
SWS) 

60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 
4 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwen-
den. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls 
in anderen Studiengängen 

Diplomstudiengang Orthodoxe Theologie 

Magisterstudiengang Orthodoxe Theologie (geplant) 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Mo-
dulen aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwis-
senschaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden 
des Magisterstudiengangs „Orthodoxe Theologie“ ge-
wählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul behandelt die Geschichte, die Theologie, 
die Struktur und die Praxis der Sakramente und der 
sakramentalen Handlungen der Orthodoxen Kirche. 
Anhand der liturgischen Quellen sollen die Inhalte die-
ser liturgischen Grundvollzüge behandelt, sowie deren 
theologische Bedeutung und theologischen Implikatio-
nen kritisch reflektiert werden. 

Qualifikationsziele Erlangung eines Grundwissens über die wichtigsten 
Sakramente der orthodoxen Kirche, sowie ein metho-
disch sicherer und theologisch reflektierter Umgang 
mit deren liturgischen Inhalten, damit die heutige 
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gottesdienstliche orthodoxe Erfahrung verstanden und 
reflektiert werden kann. 

Form der Modulprüfung Klausur (120 Minuten) oder mündliche Prüfung (20-30 
Minuten) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zu-
geordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungs-
teile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Daniel Benga 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP Edu 1 Pädagogik:  
Bildungsforschung und Bildungsmanagement 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP Edu 1.1 Einführung in die 
Bildungsforschung und das Bil-
dungsmanagement 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Vorle-
sung 

WP Edu 1.2 Methoden der Bil-
dungsforschung und des Bil-
dungsmanagements 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen keine 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul behandelt und reflektiert zentrale Inhalte, Theo-
rien und Konzepte der Bildungsforschung und des Bil-
dungsmanagements und bezieht sie methodenkritisch auf 
wichtige, aktuelle Forschungsergebnisse. 

Dazu werden methodische Grundlagen dieser Befunde be-
handelt und ihre Bedeutung für pädagogische Handlungs-
felder herausgearbeitet. Aktuelle Trends und Entwicklun-
gen der Bildungsforschung und des Bildungsmanagements 
insgesamt werden berücksichtigt und auf die unterschiedli-
chen Praxisfelder der Pädagogik bezogen. 

Qualifikationsziele Die Studierenden haben einen Überblick über die inhaltli-
chen Bereiche der Bildungsforschung und des Bildungsma-
nagements gewonnen und sind mit ihren grundlegenden 
Theorien, Konzepten und Methoden vertraut. 

Die Lernenden haben außerdem einen Einblick gewonnen, 
wie die theoretisch-konzeptionellen und methodischen 
Grundlagen im Hinblick auf die teils variierenden 
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Anforderungen in den unterschiedlichen pädagogischen 
Handlungsfeldern kritisch bewertet werden können. 

Form der Modulprüfung Klausur (60-100 Minuten) oder mündliche Prüfung (15-30 
Minuten) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Thomas Eckert 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP Edu 2 Pädagogik:  
Bildungsverläufe und interkulturelle Pädagogik 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP Edu 2.1 Jugend- und Bil-
dungsverlaufsforschung 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Vorle-
sung 

WP Edu 2.2 Pädagogik im Dia-
log: Grundfragen interkultureller 
Pädagogik 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen keine 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul vermittelt Kenntnisse der theoretischen Grund-
lagen von Kindheits- und Jugendforschung sowie der Bil-
dungs- und Bildungsverlaufsforschung und gibt Einblick in 
ausgewählte Forschungsfragen und Befunde. Behandelt 
werden differentielle theoretische Zugänge sowie aktuelle 
Forschungsarbeiten und Forschungsthemen. Sozialisa-
tions-, Erziehungs- und Bildungsprozesse werden in Kind-
heit und Jugendphase mit Blick auf die gesamte Lebens-
spanne dargestellt und anhand aktueller empirischer Stu-
dien analysiert. 

Gegenstand des Moduls sind aktuelle Entwicklungen, Her-
ausforderungen und Probleme des Bildungssektors unter 
internationaler Perspektive. Dabei bilden soziale, regionale 
und interkulturelle Perspektiven einen besonderen Schwer-
punkt. Behandelt werden aktuelle Studien der internationa-
len Bildungsforschung sowie aus metadisziplinärer Per-
spektive Grundaspekte der kulturellen Prägung der Denk- 
und Handlungsformen wie auch der Wissenschaft. 
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Qualifikationsziele Die Studierenden beherrschen wesentliche theoretische 
Ansätze im Bereich der Kindheits- und Jugendforschung 
sowie der Bildungs- und Bildungsverlaufsforschung und 
kennen einschlägige Befunde. Sie kennen die Funktionen 
und Wirkungsweisen verschiedener Bildungs- und Soziali-
sationsinstanzen. Insbesondere sind sie für die nicht inten-
dierten Wirkungsweisen pädagogischer Institutionen (z. B. 
Schule) sensibilisiert. Sie verfügen über das Wissen die the-
oretischen Ansätze, Methoden und Befunde kritisch zu re-
flektieren sowie in ihrer Relevanz für die Praxis einzuord-
nen. 

Die Studierenden haben einen vertieften Einblick in die kul-
turspezifische Bedingtheit von Erziehungs-, Entwicklungs-, 
Sozialisations- und Bildungsprozessen. Sie sind in der 
Lage, aktuelle Studien der international vergleichenden Bil-
dungsforschung metatheoretisch vor dem Hintergrund kul-
turell bedingter Entwicklungen der Bildungsforschung kri-
tisch zu diskutieren. Sie sind dadurch auch sensibilisiert für 
die kulturelle Geprägtheit der eigenen Denk- und Hand-
lungsformen, teils sublime Formen von Ethnozentrismus 
und Eurozentrismus. 

Form der Modulprüfung Klausur (60-100 Minuten) oder mündliche Prüfung (15-30 
Minuten) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Thomas Eckert 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP Phil 1 Forschungsvertiefung Philosophie I 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP Phil 1.1 Masterseminar Phi-
losophie 1 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 240 h (9) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Studierende des Masterstudiengangs Philosophie dürfen im 
Rahmen des Geistes- und Sozialwissenschaftlichen Profilbe-
reichs keine Module doppelt einbringen, sondern müssen 
dort gegebenenfalls zusätzliche Lehrveranstaltungen bele-
gen. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des Haupt-
studienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Seminar vertieft ein Thema aus dem Bereich der The-
oretischen Philosophie oder der Praktischen Philosophie 
oder der Geschichte der Philosophie. Häufig ist es einem 
Teilbereich der Philosophie zugeordnet, der inhaltliche 
Bezüge und Affinitäten zu anderen Geistes- und Sozial-
wissenschaften aufweist, also beispielsweise der Religi-
onsphilosophie, Geschichtsphilosophie, Ästhetik, Sprach-
philosophie oder der Sozialphilosophie, so dass es in der 
Regel auch von fachlich qualifizierten Personen besucht 
werden kann, die nur über philosophische Grundkennt-
nisse verfügen. Methodisch kann das Seminar einen 
Schwerpunkt auf globale Texterschließungen, die the-
menbezogene Anwendung von Close-Reading-Verfahren 
(und damit auf die Einübung von philologischer und argu-
mentativer Genauigkeit) und bzw. oder auf wissenschaftli-
che Präsentationen setzen, die das Seminargeschehen 
und die Diskussion jeweils fundieren. 

 

Qualifikationsziele Inhaltliches Qualifikationsziel ist das vertiefte Verständnis 
von Problemen sowie Lösungsansätzen einer Teildisziplin 
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der Philosophie, das anhand eines konkreten philosophi-
schen Seminarthemas exemplarisch erarbeitet wird. Ferner 
zielt das Modul auf die Ausweitung der Kompetenz ab, selb-
ständig Kenntnisse zu erarbeiten, mit Blick auf inhaltliche 
und methodische Voraussetzungen zu analysieren und ein 
begründetes, wissenschaftlich belastbares Urteil zu bilden. 
Diese Urteilsbildung soll mündlich und schriftlich unter kri-
tischer Verarbeitung von Forschungsliteratur erfolgen. Die 
Studierenden werden dabei unterstützt, einen partiell eige-
nen Interpretationsbeitrag zu leisten. Das Modul macht mit 
den Spezifika einer fachphilosophischen Herangehensweise 
vertraut und stärkt das Vermögen, logisch und analytisch zu 
argumentieren. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit (40.000 Zeichen) oder (Referat, 15-30 Minuten 
und wissenschaftliches Protokoll, ca. 15.00 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Thomas Wyrwich 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP Phil 2 Forschungsvertiefung Philosophie II 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP Phil 2.1 Spezialvorlesung 
Philosophie 1 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Studierende des Masterstudiengangs Philosophie dürfen im 
Rahmen des Geistes- und Sozialwissenschaftlichen Profilbe-
reichs keine Module doppelt einbringen, sondern müssen 
dort gegebenenfalls zusätzliche Lehrveranstaltungen bele-
gen. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des Haupt-
studienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Vorlesung verfolgt ein philosophisches Spezialproblem 
bzw. -thema auf Fortgeschrittenenniveau wie beispiels-
weise „Aristoteles‘ Biologie“, „Philosophie in der islami-
schen Welt“, „Menschliche Lebensform und Sprache bei 
Wittgenstein“ oder „Probleme der Freiheit“. Sie nimmt da-
bei in der Regel auch auf Forschungskontroversen Bezug. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben im Rahmen dieses Moduls ver-
tiefte Kenntnisse in einem Spezialbereich der Philosophie. 
Qualifikationsziel ist ferner die Fähigkeit, der Präsentation 
von philosophischen Spezialproblemen sukzessive zu fol-
gen, im Rahmen einer eigenen Mitschrift und Systematisie-
rung aufzuarbeiten sowie durch die selbständige Lektüre 
der behandelten Quellen und eigene Recherchen zu ergän-
zen. 

Form der Modulprüfung wissenschaftliches Protokoll, ca. 20.00 Zeichen 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

07.11.2025   Seite 387 von 509 
 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Thomas Wyrwich 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP Phil 3 Forschungsvertiefung Philosophie III 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP Phil 3.1 Masterseminar Phi-
losophie 2 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 240 h (9) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Studierende des Masterstudiengangs Philosophie dürfen im 
Rahmen des Geistes- und Sozialwissenschaftlichen Profil-
bereichs keine Module doppelt einbringen, sondern müs-
sen dort gegebenenfalls zusätzliche Lehrveranstaltungen 
belegen. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Seminar vertieft ein (weiteres) Thema aus dem Bereich 
der Theoretischen Philosophie oder der Praktischen Philo-
sophie oder der Geschichte der Philosophie. Häufig ist es 
einem Teilbereich der Philosophie zugeordnet, der inhaltli-
che Bezüge und Affinitäten zu anderen Geistes- und Sozial-
wissenschaften aufweist, also beispielsweise der Religions-
philosophie, Geschichtsphilosophie, Ästhetik, Sprachphilo-
sophie oder der Sozialphilosophie, so dass es in der Regel 
auch von fachlich qualifizierten Personen besucht werden 
kann, die nur über philosophische Grundkenntnisse verfü-
gen. Methodisch kann das Seminar einen Schwerpunkt auf 
globale Texterschließungen, die themenbezogene Anwen-
dung von Close-Reading-Verfahren (und damit auf die Ein-
übung von philologischer und argumentativer Genauigkeit) 
und bzw. oder auf wissenschaftliche Präsentationen setzen, 
die das Seminargeschehen und die Diskussion jeweils fun-
dieren. 

Qualifikationsziele Inhaltliches Qualifikationsziel ist das vertiefte Verständnis 
von Problemen sowie Lösungsansätzen einer Teildisziplin 
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der Philosophie, das anhand eines konkreten philosophi-
schen Seminarthemas exemplarisch erarbeitet wird. Ferner 
zielt das Modul auf die Ausweitung der Kompetenz ab, 
selbständig Kenntnisse zu erarbeiten, mit Blick auf inhaltli-
che und methodische Voraussetzungen zu analysieren und 
ein begründetes, wissenschaftlich belastbares Urteil zu bil-
den. Diese Urteilsbildung soll mündlich und schriftlich un-
ter kritischer Verarbeitung von Forschungsliteratur erfol-
gen. Die Studierenden werden dabei unterstützt, einen par-
tiell eigenen Interpretationsbeitrag zu leisten. Das Modul 
macht mit den Spezifika einer fachphilosophischen Heran-
gehensweise vertraut und stärkt das Vermögen, logisch und 
analytisch zu argumentieren. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit (40.000 Zeichen) oder (Referat, 15-30 Minuten 
und wissenschaftliches Protokoll, ca. 15.00 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Thomas Wyrwich 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP Phil 4 Forschungsvertiefung Philosophie IV 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP Phil 4.1 Spezialvorlesung 
Philosophie 2 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Studierende des Masterstudiengangs Philosophie dürfen im 
Rahmen des Geistes- und Sozialwissenschaftlichen Profilbe-
reichs keine Module doppelt einbringen, sondern müssen 
dort gegebenenfalls zusätzliche Lehrveranstaltungen bele-
gen. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des Haupt-
studienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Vorlesung verfolgt ein (weiteres) philosophisches Spe-
zialproblem bzw. -thema auf Fortgeschrittenenniveau wie 
beispielsweise „Aristoteles‘ Biologie“, „Philosophie in der 
islamischen Welt“, „Menschliche Lebensform und Sprache 
bei Wittgenstein“ oder „Probleme der Freiheit“. Sie nimmt 
dabei in der Regel auch auf Forschungskontroversen Be-
zug. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben im Rahmen dieses Moduls ver-
tiefte Kenntnisse in einem (weiteren) Spezialbereich der 
Philosophie. Qualifikationsziel ist ferner die Fähigkeit, der 
Präsentation von philosophischen Spezialprob-lemen suk-
zessive zu folgen, im Rahmen einer eigenen Mitschrift und 
Systematisierung aufzuarbeiten sowie durch die selbstän-
dige Lektüre der behandelten Quellen und eigene Recher-
chen zu ergänzen. 

Form der Modulprüfung wissenschaftliches Protokoll, ca. 20.00 Zeichen 
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Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Thomas Wyrwich 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP Pho 1 Modul Kognitive Sprachverarbeitung 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Masterse-
minar 

WP Pho 1.1 Kognitive Sprach-
verarbeitung 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Phonetik und Sprachverarbeitung 

Masterstudiengang Phonetik und Sprachverarbeitung mit 
Nebenfach 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Phonetik und Sprachverarbeitung“ gewählt wer-
den. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Dieses Modul vermittelt vertiefende Kenntnisse psycholin-
guistischer Fragestellungen. Es werden sowohl historische 
als auch aktuelle Forschungsfragen thematisiert und bear-
beitet. Die wechselnden Schwerpunkte orientieren sich an 
den psycholinguistischen Forschungsbereichen bspw. 
Sprachwissen, Spracherwerb, Prozesse der Sprachproduk-
tion und des Sprachverstehens, Zusammenhang zwischen 
Sprechen und Denken (Sprache, Kognition, Emotion), Pro-
zesse der Mündlichkeit (Rhetorik) und der Schriftlichkeit, 
Sprachpathologie, Sprache und Weltsicht. 

Qualifikationsziele Das Modul vertieft den Forschungsgegenstand Psycholin-
guistik. Ziel des Moduls ist neben der Wissensvermittlung 
der Erwerb wissenschaftlicher Arbeitstechniken (mündli-
ches und v.a. schriftliches Arbeiten), insbesondere der Be-
wertung psycholinguistischer Theorien, sowie die Argu-
mentation/Diskussion zentraler Forschungsthemen unter 
Bezugnahme auf verschiedene theoretische Paradigmen. Es 
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fördert die Fähigkeit zum selbständigen wissenschaftlichen 
Arbeiten in diesem Bereich. 

Form der Modulprüfung Klausur (45-60 Minuten) oder Hausarbeit (ca. 20.000 Zei-
chen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r PD Dr. Anke Werani 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP Pho 2 Datenbanken 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Masterse-
minar 

WP Pho 2.1 Sprachdatenbanken WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Phonetik und Sprachverarbeitung“ gewählt wer-
den. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Einführung in symbolische und zeitalinierte Sprachdaten, 
Modellierung von Annotationsdaten, Formulierung von Ab-
fragen über phonetischen Datenbanken, Einbindung von 
Datenbanken in externe Programme bzw. Statistikpakete, 
eigenständiges Bearbeiten phonetischer Fragestellungen 
anhand vorgegebener Sprachdaten. 

Qualifikationsziele Wesentliche Lernziele sind a) eine Hinführung zum Bear-
beiten einer wissenschaftlichen Fragestellung mithilfe der 
vorgestellten Technologien und b) ein fundiertes Verständ-
nis dieser Technologien. 

Form der Modulprüfung Klausur (45-60 Minuten) oder Hausarbeit (ca. 20.000 Zei-
chen) oder Thesenpapier (7.500 – max. 10.000 Zeichen) 
oder mündliche Prüfung (30 Minuten) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 
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Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r PD Dr. Christoph Draxler 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP Pho 3 Modul Sprachtechnologie 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Masterse-
minar 

WP Pho 3.1 Sprachtechnologie WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Phonetik und Sprachverarbeitung“ gewählt wer-
den. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des Haupt-
studienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Recherche und didaktisch aufbereitete Darstellung (Vor-
trag) eines zugewiesenen Themas aus der aktuellen Litera-
tur zu Themen der automatischen Verarbeitung von Spra-
che, Anwendung von erworbenem Grundwissen in Gebiet 
der Sprachtechnologie im Hinblick auf eine kritische Beur-
teilung der dargestellten Techniken/Verfahren. 

Qualifikationsziele Wesentliche Lernziele sind a) eine Hinführung zum Bear-
beiten einer wissenschaftlichen Fragestellung mithilfe der 
vorgestellten Technologien und b) ein fundiertes Verständ-
nis dieser Technologien. 

Form der Modulprüfung Klausur (45-60 Minuten) oder Hausarbeit (ca. 20.000 Zei-
chen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 
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Modulverantwortliche/r PD Dr. Florian Schiel 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP PA 1 Basismodul Provinzialrömische Archäologie 
für Anfänger 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP PA 1.1 Einführung in die 
Provinzialrömische Archäologie 

WiSe 15 h (1 SWS) 75 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 3 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 1 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 90 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Provinzialrömische Archäologie“ gewählt wer-
den. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Ziel des Moduls ist es, einen Überblick über die Quel-
len und die Methodik der provinzialrömischen Archäologie 
zu geben. Im Rahmen der Veranstaltung werden die wich-
tigsten Themenbereiche zur materiellen Kultur und zum 
Siedlungswesen in den Provinzen sowie zum römischen 
Militär exemplarisch vorgestellt und besprochen. 

Qualifikationsziele Dieses Modul vermittelt das Grundlagenwissen der Provin-
zialrömischen Archäologie. Das Ziel ist der Erwerb grundle-
gender Kenntnisse ihrer wichtigsten Befund- und Fundgat-
tungen, den zentralen Denkmälern und deren chronologi-
sche Einordnung. Zudem wird ein Überblick über die For-
schungsgeschichte und die wichtigsten Methoden der Pro-
vinzialrömischen Archäologie vermittelt. 

Form der Modulprüfung Klausur (45-90 Minuten) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 
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Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Salvatore Ortisi 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen Zusätzlich zu der Einführungsvorlesung kann ein (nicht ob-
ligatorisches) Tutorium angeboten werden, in dem der In-
halt der Einführungsvorlesung vertieft wird und Kompeten-
zen des Selbststudiums erworben werden können. 
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Modul: WP PA 2 Mastermodul 
Provinzialrömische Archäologie I: Siedlungsräume und Befunde 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP PA 2.1 Seminar Provinzial-
römische Archäologie 1 

WiSe 30 h (2 SWS) 240 h (9) 

Vorle-
sung 

WP PA 2.2 Geschichten und Kul-
tur einer Alpen- und Donaupro-
vinz A 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 12 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 360 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Provinzialrömische Archäologie 

Wahlpflichtregelungen keine 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In dem Seminar werden an ausgewählten Beispielen ver-
schiedene Quellengattungen vorgestellt und diskutiert so-
wie die Methoden der Provinzialrömischen Archäologie 
eingeübt. Das bereits aufgebaute Wissen wird hier vertieft, 
indem über Besonderheiten, Lehr- und Forschungsmeinun-
gen intensiv diskutiert wird. Dabei werden eigenständig 
forschungsorientierte Ideen entwickelt. 

In der Vorlesung werden kulturhistorische Prozesse am 
Beispiel einer ausgewählten Alpen- und Donauprovinz an-
hand der archäologischen und historischen Quellen darge-
stellt und vermittelt. 

Qualifikationsziele In dem Modul wird der wissenschaftliche Umgang mit ar-
chäologischen Quellen und deren Auswertung vertieft. Das 
in der Vorlesung erarbeitete Wissen wird in das Seminar 
integriert, im Selbststudium wird dieses erweitert. Es wer-
den auf dem aktuellen Stand der Forschung selbstständig 
Problemlösungen zur Beantwortung von komplexen Frage-
stellungen erarbeitet und im Seminar vorgestellt sowie dis-
kutiert. Dabei werden wissenschaftliches Referieren und 
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Argumentieren eingeübt. Im Zuge der Hausarbeit wird das 
wissenschaftliche Auswerten, Formulieren und Zitieren er-
lernt. 

Form der Modulprüfung Referat (30-45 Minuten) und Hausarbeit (40.000 – max. 
50.000 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Salvatore Ortisi 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP PA 3 Mastermodul 
Provinzialrömische Archäologie II: Befunde und Fundmaterial 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP PA 3.1 Seminar Provinzial-
römische Archäologie 2 

SoSe 30 h (2 SWS) 240 h (9) 

Vorle-
sung 

WP PA 3.2 Geschichte und Kul-
tur einer Nordwestprovinz A 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 12 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 360 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Provinzialrömische Archäologie 

Wahlpflichtregelungen keine 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In dem Seminar werden an ausgewählten Beispielen ver-
schiedene Quellengattungen vorgestellt und diskutiert so-
wie die Methoden der Provinzialrömischen Archäologie 
eingeübt. Das bereits aufgebaute Wissen wird hier vertieft, 
indem über Besonderheiten, Lehr- und Forschungsmeinun-
gen intensiv diskutiert wird. Dabei werden eigenständig 
forschungsorientierte Ideen entwickelt. 

In der Vorlesung werden kulturhistorische Prozesse am 
Beispiel einer ausgewählten Nordwestprovinz anhand der 
archäologischen und historischen Quellen dargestellt und 
vermittelt. 

Qualifikationsziele In dem Modul wird der wissenschaftliche Umgang mit ar-
chäologischen Quellen und deren Auswertung vertieft. Das 
in der Vorlesung erarbeitete Wissen wird in das Seminar 
integriert, im Selbststudium wird dieses erweitert. Es wer-
den auf dem aktuellen Stand der Forschung selbstständig 
Problemlösungen zur Beantwortung von komplexen Frage-
stellungen erarbeitet und im Seminar vorgestellt sowie dis-
kutiert. Dabei werden wissenschaftliches Referieren und 
Argumentieren eingeübt. Im Zuge der Hausarbeit wird das 
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wissenschaftliche Auswerten, Formulieren und Zitieren er-
lernt. 

Form der Modulprüfung Referat (30-45 Minuten) und Hausarbeit (40.000 – max. 
50.000 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Salvatore Ortisi 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP PA 4 Praxis und Methoden 
der Provinzialrömischen Archäologie I 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung WP PA 4.1 Grundlagen zu Tech-
niken der Provinzialrömischen 
Archäologie 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Übung WP PA 4.2 Praxisübung 1: Do-
kumentations- und Bestim-
mungsübung 

WiSe 
und 
SoSe 

15 h (1 SWS) 75 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 3 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Provinzialrömische Archäologie  

Wahlpflichtregelungen keine 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das stark praxisorientierte Modul vermittelt an ausgewähl-
ten Beispielen verschiedene Quellengattungen. Dabei ist 
der Umgang mit den Materialien zentraler Schwerpunkt. 
Das bereits aufgebaute Wissen wird hier vertieft indem 
über Besonderheiten, Lehr- und Forschungsmeinungen in-
tensiv diskutiert wird. Dabei werden eigenständig for-
schungsorientierte Ideen entwickelt und argumentativ ge-
prüft. In der Praxisübung wird das Gelernte praktisch um-
gesetzt, indem die Methoden an Originalmaterialien ange-
wendet werden. 

Qualifikationsziele Das Modul befähigt zur selbstständigen Aufarbeitung und 
wissenschaftlichen Auswertung von archäologischen Quel-
len. Dabei muss angeeignetes Wissen in die Bearbeitung 
integriert werden um komplexe Fragestellungen selbststän-
dig zu bearbeiten. 

Form der Modulprüfung Referat (30-40 Minuten) oder Übungsmappe (5-10 Übungs-
aufgaben, insgesamt 3.000 - max. 5.000 Zeichen) 
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Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Salvatore Ortisi 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP PA 5 Praxis und Methoden 
der Provinzialrömischen Archäologie II 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung WP PA 5.1 Grundlagen zu Me-
thoden der Provinzialrömischen 
Archäologie 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Übung WP PA 5.2 Praxisübung 2: Do-
kumentations- und Bestim-
mungsübung 

WiSe 
und 
SoSe 

15 h (1 SWS) 75 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 3 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Provinzialrömische Archäologie 

Wahlpflichtregelungen keine 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das stark praxisorientierte Modul vermittelt an ausgewähl-
ten Beispielen verschiedene Quellengattungen. Dabei ist 
der Umgang mit den Materialien zentraler Schwerpunkt. 
Das bereits aufgebaute Wissen wird hier vertieft indem 
über Besonderheiten, Lehr- und Forschungsmeinungen in-
tensiv diskutiert wird. Dabei werden eigenständig for-
schungsorientierte Ideen entwickelt und argumentativ ge-
prüft. In der Praxisübung wird das Gelernte praktisch um-
gesetzt, indem die Methoden an Originalmaterialien ange-
wendet werden. 

Qualifikationsziele Das Modul befähigt zur selbstständigen Aufarbeitung und 
wissenschaftlichen Auswertung von archäologischen Quel-
len. Dabei muss angeeignetes Wissen in die Bearbeitung 
integriert werden um komplexe Fragestellungen selbststän-
dig zu bearbeiten. 

Form der Modulprüfung Referat (30-40 Minuten) oder Übungsmappe (5-10 Übungs-
aufgaben, insgesamt 3.000 - max. 5.000 Zeichen) 
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Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Salvatore Ortisi 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP RoIt 1 Vertieftes Profilmodul Romanistik / 
Italianistik: Linguistik I 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher Profil-

bereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP RoIt 1.1 Masterseminar zur 
romanistischen/italianistischen 
Linguistik A 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 240 h (9) 

Übung WP RoIt 1.2 Begleitübung zu 
Theorien und Methoden der Lin-
guistik A 

WiSe 
und 
SoSe 

15-30 h (1-2 
SWS) 

75-60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 12 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 3-4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 360 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Romanistik 

Masterstudiengang Italienstudien 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Romanistik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In diesem Modul werden grundlegende und weiterführende 
theoretische und methodologische Kenntnisse der synchro-
nen und diachronen Linguistik wiederholt, vertieft und 
praktisch angewandt. Die Studierenden erhalten die Mög-
lichkeit, durch die Auswahl aus thematisch spezifizierten 
Parallelangeboten Themengebiete in Form eines Masterse-
minars und einer Masterübung intensiv zu bearbeiten. Das 
Modul vertieft Teilbereiche der systemlinguistischen For-
schung zu einer oder mehreren romanischen Sprachen und 
ihren Varietäten (Phonetik und Phonologie, Morphologie, 
Syntax, Semantik und Lexikologie, Pragmatik). Dabei wer-
den gleichzeitig einschlägige Methoden der wissenschaftli-
chen Forschung vermittelt (Datenerhebung, -aufbereitung, 
-auswertung, Interpretation, Präsentation). Der jeweilige 
Teilbereich kann sowohl in synchroner als auch in 
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diachroner und typologisch-vergleichender Perspektive be-
handelt werden. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben einen tieferen Einblick in ein 
systemlinguistisches Teilgebiet und erlernen, die erworbe-
nen theoretischen und methodologischen Kenntnisse kri-
tisch zu hinterfragen. Sie festigen ihre Recherchekompe-
tenz und verfeinern die Fähigkeit der mündlichen und 
schriftlichen Darstellung linguistischer Problematiken. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit (ca. 30.000 Zeichen) oder Übungsmappe (2-4 
Übungsaufgaben, insgesamt ca. 30.000 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Andreas Dufter 

Unterrichtssprache(n) i.d.R. Deutsch und/oder eine romanische Sprache 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP RoIt 2 Vertieftes Profilmodul Romanistik / 
Italianistik: Literatur- und Kulturwissenschaft I 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP RoIt 2.1 Masterseminar zur 
romanistischen/italianistischen 
Literatur- und Kulturwissen-
schaft A 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 240 h (9) 

Übung WP RoIt 2.2 Begleitübung zu 
Theorien und Methoden der Li-
teratur- und Kulturwissenschaft 
A 

WiSe 
und 
SoSe 

15-30 h (1-2 
SWS) 

75-60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 12 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 3-4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 360 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

Masterstudiengang Romanistik 

Masterstudiengang Italienstudien 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstu-
diengangs „Romanistik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Im Modul werden die in den grundständigen Studiengän-
gen erworbenen methodischen und fachlichen Kenntnisse 
und Fähigkeiten systematisch und umfassend erweitert 
und vertieft. 
Im Masterseminar WP RoIt 2.1 werden insbesondere lite-
ratur- und kulturwissenschaftliche Theorien und Metho-
den vermittelt, die zur selbständigen Analyse von Texten 
bzw. Filmen der Romania befähigen. Der Seminargegen-
stand ist in der Regel einzelphilologisch konzipiert, kann 
gegebenenfalls aber auch in gesamtromanischer bzw. 
komparatistischer Perspektive entfaltet werden. 
In der Begleitübung WP RoIt 2.2 wird das Theorie- und 
Methodenwissen vertieft. Die Übung kann inhaltlich direkt 
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an das Masterseminar gekoppelt sein oder auch unabhän-
gig von diesem angeboten werden. Entweder wird ein 
exemplarischer Gegenstand der Romania mit Blick auf 
sein methodisches und theoretisches Potential präsentiert 
und diskutiert. Oder ein methodischer und/oder theoreti-
scher Gegenstand wird mit Blick auf seine praktische Be-
lastbarkeit präsentiert und diskutiert. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erweitern ihre fachspezifischen Kompe-
tenzen im Hinblick auf eine ausgeprägte Forschungsori-
entierung. Sie lernen, wissenschaftliche Fragestellungen 
ausgehend von übergreifenden theoretischen Positionen 
aus zu entwickeln. Sie erhalten einen Überblick über aktu-
elle Forschungspositionen und können ihren Standpunkt 
mündlich und schriftlich in wissenschaftlich angemesse-
ner Form präsentieren. Auf der Basis der bereits erworbe-
nen textanalytischen Kompetenzen können sie Theorien 
und Methoden auf ausgewählte Werke, Autor*innen und 
Themen aus der Romania anwenden. 

In der Masterübung WP RoIt 2.2 vertiefen sie ihre Analy-
setechniken. Sie vergleichen verschiedene methodische 
Ansätze mit Blick auf die jeweiligen Gegenstände und 
überprüfen kritisch die eigene Methode. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit (ca. 30.000 Zeichen) oder Übungsmappe (2-4 
Übungsaufgaben, insgesamt ca. 30.000 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Barbara Vinken, Ph.D. / Prof. Dr. Florian Mehl-
tretter / Prof. N.N. 

Unterrichtssprache(n) i.d.R. Deutsch und/oder eine romanische Sprache 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP RoIt 3 Vertieftes Profilmodul Romanistik / 
Italianistik: Linguistik II 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP RoIt 3.1 Masterseminar zur 
romanistischen/italianistischen 
Linguistik B 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 240 h (9) 

Übung WP RoIt 3.2 Begleitübung zu 
Theorien und Methoden der Lin-
guistik B 

WiSe 
und 
SoSe 

15-30 h (1-2 
SWS) 

75-60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 12 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 3-4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 360 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

Masterstudiengang Romanistik 

Masterstudiengang Italienstudien 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstu-
diengangs „Romanistik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In diesem Modul werden grundlegende und weiterfüh-
rende theoretische und methodologische Kenntnisse der 
synchronen und diachronen Linguistik wiederholt, vertieft 
und praktisch angewandt. Die Studierenden erhalten die 
Möglichkeit, durch die Auswahl aus thematisch spezifi-
zierten Parallelangeboten Themengebiete in Form eines 
Masterseminars und einer Masterübung intensiv zu bear-
beiten. Die Wahl von Masterseminar und -übung kann 
auch in einer anderen romanischen Sprache als in der ge-
wählten Schwerpunktsprache erfolgen. Das Modul vertieft 
Teilbereiche der usage-based linguistics zu einer oder 
mehreren romanischen Sprachen und ihren Varietäten 
(Phonetik und Phonologie, Morphologie, Syntax, Seman-
tik, Pragmatik, Text- und Gesprächslinguistik). Dabei wer-
den gleichzeitig einschlägige Methoden der wissenschaft-
lichen Forschung vermittelt (Datenerhebung, -aufbe-
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reitung und -auswertung, Interpretation der Daten und 
Präsentation der Ergebnisse). Der jeweilige Teilbereich 
kann sowohl in synchroner als auch in diachroner und ty-
pologisch-vergleichender Perspektive behandelt werden. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben einen tieferen Einblick in ein 
Teilgebiet der usage-based linguistics und erlernen, die 
erworbenen theoretischen und methodologischen Kennt-
nisse kritisch zu hinterfragen. Sie festigen ihre Recher-
chekompetenz und verfeinern die Fähigkeit der mündli-
chen und schriftlichen Darstellung linguistischer Proble-
matiken. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit (ca. 30.000 Zeichen) oder Übungsmappe (2-4 
Übungsaufgaben, insgesamt ca. 30.000 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Andreas Dufter 

Unterrichtssprache(n) i.d.R. Deutsch und/oder eine romanische Sprache 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP RoIt 4 Vertieftes Profilmodul Romanistik / 
Italianistik: Literatur- und Kulturwissenschaft II 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP RoIt 4.1 Masterseminar zur 
romanistischen/italianistischen 
Literatur- und Kulturwissen-
schaft B 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 240 h (9) 

Übung WP RoIt 4.2 Begleitübung zu 
Theorien und Methoden der Li-
teratur- und Kulturwissenschaft 
B 

WiSe 
und 
SoSe 

15-30 h (1-2 
SWS) 

75-60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 12 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 3-4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 360 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

Masterstudiengang Romanistik 

Masterstudiengang Italienstudien 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstu-
diengangs „Romanistik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Im Masterseminar WP RoIt 4.1 sind insbesondere literari-
sche Gattungen und Medien der Romania von ihren An-
fängen bis zur Gegenwart Gegenstand der Diskussion und 
Analyse. Der Seminargegenstand ist in der Regel einzel-
philologisch konzipiert, kann gegebenenfalls aber auch in 
gesamtromanischer bzw. komparatistischer Perspektive 
entfaltet werden. 

In der Begleitübung WP RoIt 4.2 wird das Theorie- und 
Methodenwissen vertieft. Die Übung kann inhaltlich direkt 
an das Masterseminar gekoppelt sein oder auch unabhän-
gig von diesem angeboten werden. Entweder wird ein 
exemplarischer Gegenstand (Werk, Autor*innen, Gat-
tungstyp, Medienformat) der Romania mit Blick auf sein 
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methodisches und theoretisches Potential präsentiert und 
diskutiert. Oder ein methodischer und/oder theoretischer 
Gegenstand wird mit Blick auf seine praktische Belastbar-
keit präsentiert und diskutiert. 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen über ein breites Gattungs- und 
Medienwissen im Bereich der Literatur- und Kulturwis-
senschaften. Sie lernen, literatur- und kulturwissenschaft-
liche Fragestellungen ausgehend von bestimmten gat-
tungs- und medientheoretischen Positionen zu entwi-
ckeln. Sie erhalten einen Überblick über aktuelle For-
schungspositionen und können ihren Standpunkt münd-
lich und schriftlich in wissenschaftlich angemessener 
Form präsentieren. Auf der Basis der bereits erworbenen 
textanalytischen Kompetenzen können sie Werke, Au-
tor*innen und Themen aus der Romania gattungs- und 
medientheoretisch problematisieren. 

In der Masterübung WP RoIt 4.2 vertiefen sie ihre Analy-
setechniken. Sie vergleichen verschiedene methodische 
Ansätze mit Blick auf die jeweiligen Gegenstände und 
überprüfen kritisch die eigene Methode. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit (ca. 30.000 Zeichen) oder Übungsmappe (2-4 
Übungsaufgaben, insgesamt ca. 30.000 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Barbara Vinken, Ph.D. / Prof. Dr. Florian Mehl-
tretter / Prof. N.N. 

Unterrichtssprache(n) i.d.R. Deutsch und/oder eine romanische Sprache 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP RoIt 5 Profilmodul Romanistik / Italianistik: 
Linguistik I 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP RoIt 5.1 Masterseminar zur 
romanistischen/italianistischen 
Linguistik D 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

Masterstudiengang Romanistik 

Bei Wahl eines galloromanischen Themas: 
Französisch für Lehramt an Gymnasien / Französisch für 
Lehramt an Realschulen 

Bei Wahl eines iberoromanischen Themas: 
Spanisch für Lehramt an Gymnasien 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstu-
diengangs „Romanistik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In diesem Modul werden grundlegende und weiterfüh-
rende theoretische und methodologische Kenntnisse der 
synchronen und diachronen Linguistik wiederholt, vertieft 
und praktisch angewandt. Die Studierenden erhalten die 
Möglichkeit, durch die Auswahl aus thematisch spezifi-
zierten Parallelangeboten Themengebiete in Form eines 
Masterseminars intensiv zu bearbeiten. Das Modul vertieft 
Teilbereiche der systemlinguistischen Forschung zu einer 
oder mehreren romanischen Sprachen und ihren Varietä-
ten (Phonetik und Phonologie, Morphologie, Syntax, Sem-
antik und Lexikologie, Pragmatik). 

Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben einen tieferen Einblick in ein 
systemlinguistisches Teilgebiet und erlernen, die 
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erworbenen theoretischen und methodologischen Kennt-
nisse kritisch zu hinterfragen. Sie festigen ihre Recher-
chekompetenz und verfeinern die Fähigkeit der mündli-
chen und schriftlichen Darstellung linguistischer Proble-
matiken. 

Form der Modulprüfung Thesenpapier (ca. 12.000 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Andreas Dufter 

Unterrichtssprache(n) i.d.R. Deutsch und/oder eine romanische Sprache 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP RoIt 6 Profilmodul Romanistik / Italianistik: 
Literatur- und Kulturwissenschaft I 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP RoIt 6.1 Masterseminar zur 
romanistischen/italianistischen 
Literatur- und Kulturwissen-
schaft D 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

Masterstudiengang Romanistik 

Bei Wahl eines galloromanischen Themas: 
Französisch für Lehramt an Gymnasien / Französisch für 
Lehramt an Realschulen 

Bei Wahl eines iberoromanischen Themas: 
Spanisch für Lehramt an Gymnasien 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstu-
diengangs „Romanistik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Im Masterseminar WP RoIt 6 werden insbesondere litera-
tur- und kulturwissenschaftliche Theorien und Methoden 
vermittelt, die zur selbständigen Analyse von Texten bzw. 
Filmen der Romania befähigen. Der Seminargegenstand 
ist in der Regel einzelphilologisch konzipiert, kann gege-
benenfalls aber auch in gesamtromanischer bzw. kompa-
ratistischer Perspektive entfaltet werden. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erweitern ihre fachspezifischen Kompe-
tenzen im Hinblick auf eine ausgeprägte Forschungsori-
entierung. Sie lernen, wissenschaftliche Fragestellungen 
ausgehend von übergreifenden theoretischen Positionen 
aus zu entwickeln. Sie erhalten einen Überblick über 
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aktuelle Forschungspositionen und können ihren Stand-
punkt mündlich und schriftlich in wissenschaftlich ange-
messener Form präsentieren. Auf der Basis der bereits er-
worbenen textanalytischen Kompetenzen können sie The-
orien und Methoden auf ausgewählte Werke, Autor*innen 
und Themen aus der Romania anwenden. 

Form der Modulprüfung Thesenpapier (ca. 12.000 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Barbara Vinken, Ph.D. / Prof. Dr. Florian Mehl-
tretter / Prof. N.N. 

Unterrichtssprache(n) i.d.R. Deutsch und/oder eine romanische Sprache 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP RoIt 7 Profilmodul Romanistik / Italianistik: 
Linguistik II 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP RoIt 7.1 Vorlesung zu The-
men der Linguistik 1 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Romanistik 

Bachelorstudiengang Romanistik 

Bei Wahl eines galloromanischen Themas: 
Französisch für Lehramt an Gymnasien / Französisch für 
Lehramt an Realschulen 

Bei Wahl eines iberoromanischen Themas: 
Spanisch für Lehramt an Gymnasien 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Romanistik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Vorlesung vermittelt vertieftes Spezialwissen zu aktuel-
len Teilbereichen der fachbezogenen linguistischen For-
schung zu einer oder mehreren romanischen Sprachen und 
Varietäten. Solche Teilbereiche sind insbesondere Semio-
tik, Pragmatik, Phonetik / Phonologie, Morphologie, Syntax, 
Semantik / Lexikologie, Varietätenlinguistik und Sprachge-
schichte. Auch areale, soziale und situative Aspekte sprach-
licher Variation sowie Sprachkontakte in Geschichte und 
Gegenwart bilden mögliche Untersuchungsgegenstände. 
Alle genannten Teilbereiche können sowohl synchronisch 
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als auch diachron und typologisch-vergleichend untersucht 
werden. 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind mit aktuellen linguistischen For-
schungsfragen vertraut. Sie erwerben ein vertieftes Wissen 
über das Funktionieren, die Entwicklung und den gesell-
schaftlichen Status der romanischen Sprachen. Sie bewer-
ten linguistische Theorien und Methoden auf kritische Art 
und Weise. 

Form der Modulprüfung Klausur (60-90 Minuten) 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Andreas Dufter 

Unterrichtssprache(n) i.d.R. Deutsch und/oder eine romanische Sprache 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP RoIt 8 Profilmodul Romanistik / Italianistik: 
Literatur- und Kulturwissenschaft II 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP RoIt 8.1 Vorlesung zu The-
men der Literatur- und Kultur-
wissenschaft 1 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Romanistik 

Bachelorstudiengang Romanistik 

Bei Wahl eines galloromanischen Themas: 
Französisch für Lehramt an Gymnasien / Französisch für 
Lehramt an Realschulen 

Bei Wahl eines iberoromanischen Themas: 
Spanisch für Lehramt an Gymnasien 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Romanistik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Vorlesung vermittelt vertieftes Spezialwissen zu ausge-
wählten Texten bzw. Filmen der Romania, die vor dem Hin-
tergrund einer spezifischen Fragestellung behandelt wer-
den. Die Fragestellung orientiert sich entweder an einem 
theoretischen Gegenstand, an einer Epoche, einem Werk 
oder einem Autor. Der Gegenstand ist in der Regel einzel-
philologisch konzipiert, kann gegebenenfalls aber auch in 
gesamtromanischer bzw. komparatistischer Perspektive 
entfaltet werden. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben ein vertieftes, strukturiertes 
und anschlussfähiges Fachwissen über ein exemplarisches 
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Feld der romanischen Literatur- und Kulturwissenschaft. 
Sie verfügen über fundierte Kenntnisse über (eine) be-
stimmte Epoche(n), (eine) bestimmte Gattung(en) oder The-
orie(n). Sie können diese Kenntnisse kritisch reflektieren 
und in übergeordnete Zusammenhänge einordnen. Sie kön-
nen das in der Vorlesung dargestellte Einzelthema schrift-
lich reproduzieren. Darüber hinaus sind sie in der Lage, die 
erworbenen Kenntnisse kritisch zu reflektieren und in über-
geordnete literarhistorische, gattungstheoretische und/oder 
methodische Zusammenhänge zu integrieren. 

Form der Modulprüfung Klausur (60-90 Minuten) 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Barbara Vinken, Ph.D. / Prof. Dr. Florian Mehltret-
ter / Prof. N.N. 

Unterrichtssprache(n) i.d.R. Deutsch und/oder eine romanische Sprache 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP RoIt 9 Profilmodul Romanistik / Italianistik: 
Romanische Regional- und Minderheitensprachen 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung WP RoIt 9.1 Sprachpraxis Ro-
manische Regional- und Min-
derheitensprachen 

WiSe 
und 
SoSe 

30-60 h (2-4 
SWS) 

150-120 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2-4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang RomanistikBachelorstudiengang Roma-
nistik 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Romanistik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des Haupt-
studienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das „Profilmodul romanische Regional- und Minderheiten-
sprachen“ ermöglicht den Studierenden – optional zu den 
linguistischen und literatur- und kulturwissenschaftlichen 
Modulen – einen punktuellen Einblick in weitere romani-
sche Sprachen. Derzeit bieten die Institute für Romanische 
und Italienische Philologie fest etablierte Strukturkurse zu 
den Sprachen Okzitanisch, Sardisch und Galicisch an. Auch 
Kurse zu den romanisch basierten Kreolsprachen oder den 
so genannten rätoromanischen Minderheitensprachen sind 
integrierbar. Der didaktische Zugang erfolgt kontrastiv zu 
den ‚großen‘ romanischen Sprachen. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erweitern ihr typologisch-linguistisches 
und/oder kulturräumliches Wissen zur Romania. Sie lernen 
vorhandene Lehrwerke vor dem Hintergrund der Standardi-
sierungsdiskussionen kritisch zu bewerten, wenden textba-
sierte oder -vergleichende Methoden zur Analyse der Regio-
nal- und Minderheitensprachen an, indem sie Kommentare 



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

07.11.2025   Seite 428 von 509 
 

und Übersetzungen zu Texten in der jeweiligen gewählten 
Sprache anfertigen. 

Form der Modulprüfung Klausur (60-90 Minuten) oder mündliche Prüfung (10-20 
Minuten) oder Übungsmappe (4-8 Übungsaufgaben, insge-
samt 10.000 - max. 20.000 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Daniela Müller (Okzitanisch), Dr. Noemi Piredda (Sar-
disch), Iván Reymóndez Fernández (Galicisch), Prof. Dr. An-
dreas Dufter (weitere Angebote) 

Unterrichtssprache(n) i.d.R. Deutsch und/oder eine romanische Sprache 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP RoIt 10 Profilmodul Romanistik / Italianistik: 
Ältere Sprachstufe I (Französisch, Italienisch, Portugiesisch, 
Rumänisch, Spanisch) 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung WP RoIt 10.1 Ältere Sprachstufe 
1 - Linguistik 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Übung WP RoIt 10.2 Literaturwissen-
schaftliche Lektüre älterer roma-
nischer Texte 1 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

Lehramt für Gymnasien Französisch (bei der Wahl von 
Altfranzösisch) 

Lehramt für Gymnasien Spanisch (bei der Wahl von Alt-
spanisch) 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstu-
diengangs „Romanistik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Übung WP RoIt 10.1 führt in die diachrone Linguistik 
des Französischen bzw. Portugiesischen bzw. Rumäni-
schen bzw. Spanischen bzw. Italienischen ein. Inhalte 
sind grundlegende Charakteristika des sogenannten Vul-
gärlateins und deren romanische Weiterentwicklung im 
Bereich der Lautlehre, der Morphologie, der Syntax und 
des Lexikons. Der Fokus liegt auf denjenigen Phänome-
nen, die für ein besseres Verständnis der heutigen 
sprachlichen Formen von Bedeutung sind. 

Die Übung WP RoIt 10.2 macht anhand exemplarisch aus-
gewählter Gegenstände mit relevanten Feldern der mittel-
alterlichen Literatur der Romania in ihrem historischen, 
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kulturellen und literarischen Kontext bekannt. Der Kurs 
beinhaltet auch die Hinführung zu einer elementaren Lek-
türe und Kommentierung einfacher und mittelschwerer 
Originaltexte. Die Übung bezieht sich auf Texte einer ein-
zelnen Sprache der mittelalterlichen Romania (Altfranzö-
sisch und/oder Altokzitanisch, Altitalienisch, Altspanisch 
und/oder Altportugiesisch; Altrumänisch) oder sie nimmt 
eine sprach- und literaturübergreifende Perspektive ein. 
Der Inhalt des Leistungsnachweises bezieht sich i.d.R. auf 
eine einzelne romanische Sprache. 

Qualifikationsziele In WP RoIt 10.1 erwerben die Studierenden grundlegende 
Kenntnisse der historischen Sprachwissenschaft. Sie kön-
nen Prinzipien des Sprachwandels erklären, übersetzen 
ausgewählte, annotierte Textpassagen aus älteren Sprach-
stufen und entwickeln ein grundlegendes Verständnis für 
philologische Fragestellungen. 

In WP RoIt 10.2 erwerben die Studierenden grundlegende 
Kenntnisse der mittelalterlichen Literatur und Kultur so-
wie die Fähigkeit, sich diese – ggf. unter Zuhilfenahme 
von Übersetzungen – auch im Original zu erschließen und 
in ihren Kontext einzuordnen. 

Form der Modulprüfung Klausur (60-90 Minuten) 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Andreas Dufter / Prof. Dr. N.N. 

Unterrichtssprache(n) i.d.R. Deutsch und/oder eine romanische Sprache 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP Ska 1 Skandinavistik: Dänisch 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP Ska 1.1 Grundkurs Dänisch WiSe 60 h (4 SWS) 120 h (6) 
Seminar WP Ska 1.2 Fortgeschrittene Dä-

nisch 1 
SoSe 60 h (4 SWS) 120 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 12 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 8 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 360 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Skandinavistik“ gewählt werden. 

 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 2 Semester. 

Inhalte Das Modul befasst sich mit den Grundlagen der dänischen 
Sprache im Hinblick auf die vier Fertigkeiten Hören, Spre-
chen, Lesen, Schreiben sowie der Erarbeitung und Vertie-
fung grammatikalischer Kenntnisse. 

Qualifikationsziele Vertiefter Erwerb kommunikativer Fähigkeiten in der 
Fremdsprache und Erkennung und Verwendung von kom-
plexeren grammatischen Strukturen. 

Form der Modulprüfung Klausur (90 Minuten) oder Übungsmappe (5-10 Übungs-
aufgaben, insgesamt ca. 8.000 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 
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Modulverantwortliche/r Dr. Daniela Hahn und Katharina Schubert 

Unterrichtssprache(n) Deutsch und Dänisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP Ska 2 Skandinavistik: Isländisch 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP Ska 2.1 Grundkurs Islän-
disch 

WiSe 60 h (4 SWS) 120 h (6) 

Seminar WP Ska 2.2 Fortgeschrittene Is-
ländisch 1 

SoSe 60 h (4 SWS) 120 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 12 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 8 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 360 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstu-
diengangs „Skandinavistik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 2 Semester. 

Inhalte Das Modul befasst sich mit den Grundlagen der isländi-
schen Sprache im Hinblick auf die vier Fertigkeiten Hö-
ren, Sprechen, Lesen, Schreiben sowie der Erarbeitung 
und Vertiefung grammatikalischer Kenntnisse. 

Qualifikationsziele Vertiefter Erwerb kommunikativer Fähigkeiten in der 
Fremdsprache und Erkennung und Verwendung von kom-
plexeren grammatischen Strukturen. 

Form der Modulprüfung Klausur (90 Minuten) oder Übungsmappe (5-10 Übungs-
aufgaben, insgesamt ca. 8.000 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Daniela Hahn und Katharina Schubert 
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Unterrichtssprache(n) Deutsch und Isländisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP Ska 3 Skandinavistik: Norwegisch 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP Ska 3.1 Grundkurs Norwe-
gisch 

WiSe 60 h (4 SWS) 120 h (6) 

Seminar WP Ska 3.2 Fortgeschrittene 
Norwegisch 1 

SoSe 60 h (4 SWS) 120 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 12 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 8 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 360 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstu-
diengangs „Skandinavistik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 2 Semester. 

Inhalte Das Modul befasst sich mit den Grundlagen der norwegi-
schen Sprache im Hinblick auf die vier Fertigkeiten Hö-
ren, Sprechen, Lesen, Schreiben sowie der Erarbeitung 
und Vertiefung grammatikalischer Kenntnisse. 

Qualifikationsziele Vertiefter Erwerb kommunikativer Fähigkeiten in der 
Fremdsprache und Erkennung und Verwendung von kom-
plexeren grammatischen Strukturen. 

Form der Modulprüfung Klausur (90 Minuten) oder Übungsmappe (5-10 Übungs-
aufgaben, insgesamt ca. 8.000 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Daniela Hahn und Katharina Schubert 
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Unterrichtssprache(n) Deutsch und Norwegisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP Ska 4 Skandinavistik: Altskandinavistik 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung WP Ska 4.1 Grundkurs Altnor-
disch 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Bachelorstudiengang Historische und Allgemeine Sprach-
wissenschaft 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Skandinavistik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Seminar dient der Einführung in die Grundlagen der 
altnordischen Sprache: Wortschatz, Grammatik, Syntax und 
Sprachgeschichte. 

Qualifikationsziele Durch den Erwerb von Grundkenntnissen der altnordischen 
Sprache erlangen die Studierenden die Fähigkeit, einfache 
bis mittelschwere altnordische Texte zu verstehen und 
diese in ihren literarischen Kontext einzuordnen. 

Form der Modulprüfung Klausur (90 Minuten) 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Daniela Hahn und Katharina Schubert 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 
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Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP Ska 5 Vertiefungsmodul Skandinavistik: 
Altskandinavistik I 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP Ska 5.1 Literatur- und kul-
turwissenschaftliche Themen 
des Mittelalters für den Profilbe-
reich 1 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Masterse-
minar 

WP Ska 5.2 Skandinavische Lite-
ratur- und Kulturwissenschaft 
des Mittelalters für den Profilbe-
reich 1 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Skandinavistik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Vorlesung gibt einen vertieften Überblick über ausge-
wählte Aspekte bzw. Gattungen der altnordischen Literatur 
und Kulturgeschichte. Dabei erweben die Studierenden die 
Kenntnis grundlegender textzentrierter Analysemethoden 
und ihrer theoretischen Fundierungen. 

Im Masterseminarwird ein exemplarisches Themengebiet 
der Altskandinavistik unter Berücksichtigung von Kulturge-
schichte, Literatur- und Kulturtheorie oder Medienästhetik 
erarbeitet. 

Qualifikationsziele Durch die Vorlesung verschaffen sich die Studierenden ei-
nen Überblick und erfahren von Methoden und Ansätzen, 
die sie im Seminar selbst anwenden werden. 
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Im Seminar erschließen die Studierenden selbständig und 
methodologisch fundiert ein Themengebiet der Altskandi-
navistik. Sie erwerben die Fähigkeit, ein Thema in einen li-
terarischen oder kulturhistorischen Kontext einzuordnen. 
Zudem verfeinern sie die Techniken des mündlichen Vor-
tragens und vertiefen ihre Fähigkeit, fachlich und methodo-
logisch reflektiert zu argumentieren. 

Form der Modulprüfung Klausur (90 Minuten) und Referat (30 Minuten) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Daniela Hahn und Katharina Schubert 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen Für einen erfolgreichen Besuch des Moduls sind fundierte 
Altnordisch-Kenntnisse erforderlich. 
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Modul: WP Ska 6 Vertiefungsmodul Skandinavistik: 
Altskandinavistik II 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP Ska 6.1 Literatur- und kul-
turwissenschaftliche Themen 
des Mittelalters für den Profilbe-
reich 2 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Masterse-
minar 

WP Ska 6.2 Skandinavische Lite-
ratur- und Kulturwissenschaft 
des Mittelalters für den Profilbe-
reich 2 

SoSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstu-
diengangs „Skandinavistik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Vorlesung gibt einen vertieften Überblick über ausge-
wählte Aspekte bzw. Gattungen der altnordischen Litera-
tur und Kulturgeschichte. Dabei erweben die Studieren-
den die Kenntnis grundlegender textzentrierter Analyse-
methoden und ihrer theoretischen Fundierungen. 

Im Masterseminarwird ein exemplarisches Themengebiet 
der Altskandinavistik unter Berücksichtigung von Kultur-
geschichte, Literatur- und Kulturtheorie oder Medienäs-
thetik erarbeitet. 

Qualifikationsziele Durch die Vorlesung verschaffen sich die Studierenden 
einen Überblick und erfahren von Methoden und Ansät-
zen, die sie im Seminar selbst anwenden werden. 
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Im Seminar erschließen die Studierenden selbständig und 
methodologisch fundiert ein Themengebiet der Altskandi-
navistik. Sie erwerben die Fähigkeit, ein Thema in einen 
literarischen oder kulturhistorischen Kontext einzuord-
nen. Zudem verfeinern sie die Techniken des mündlichen 
Vortragens und vertiefen ihre Fähigkeit, fachlich und me-
thodologisch reflektiert zu argumentieren. 

Form der Modulprüfung Klausur (90 Minuten) und Referat (30 Minuten) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Daniela Hahn und Katharina Schubert 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen Für einen erfolgreichen Besuch des Moduls sind fundierte 
Altnordisch-Kenntnisse erforderlich. 



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

07.11.2025   Seite 444 von 509 
 

Modul: WP Ska 7 Vertiefungsmodul Skandinavistik: 
Neuskandinavistik I 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP Ska 7.1 Literatur- und kul-
turwissenschaftliche Themen 
der Neuzeit für den Profilbe-
reich 1 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Masterse-
minar 

WP Ska 7.2 Skandinavische Lite-
ratur- und Kulturwissenschaft 
der Neuzeit für den Profilbe-
reich 1 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Skandinavistik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Vorlesung gibt einen vertieften Überblick über aus-
gewählte Epochen der skandinavischen Literaturge-
schichte. Die Studierenden erwerben die Kenntnis 
grundlegender textzentrierter Analysemethoden und ih-
rer theoretischen Fundierungen. Präsentiert werden 
zentrale Themen, Fachtermini, Autorinnen und Autoren 
und Texte. 

Im Masterseminar wird ein exemplarisches Themenge-
biet der Neuskandinavistik unter Berücksichtigung von 
Kulturgeschichte, Kulturtheorie oder Medienästhetik er-
arbeitet. 
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Qualifikationsziele Durch die Vorlesung verschaffen sich die Studierenden 
einen Überblick und erfahren von Methoden und Ansät-
zen, die sie im Seminar selbst anwenden werden. 

Im Seminar nutzen die Studierenden die erworbenen 
Kenntnisse, um selbstständig und methodologisch fun-
diert ein Themengebiet der Neuskandinavistik zu er-
schließen. Sie erwerben die Fähigkeit, das Thema in ei-
nen literarischen oder kulturhistorischen Kontext einzu-
ordnen. Es erfolgt die Einübung von mündlichen Präsen-
tationstechniken und ein vertieftes Erarbeiten eines fach-
lich und methodologisch reflektierten schriftlichen Argu-
mentationsstils sowie eine Vertiefung der Techniken wis-
senschaftlichen Arbeitens. 

Form der Modulprüfung Klausur (90 Minuten) und Referat (30 Minuten) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zuge-
ordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Daniela Hahn und Katharina Schubert 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen Für einen erfolgreichen Besuch des Moduls sind Kennt-
nisse einer modernen skandinavischen Sprache erforder-
lich; die Texte werden im Original gelesen. 
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Modul: WP Ska 8 Vertiefungsmodul Skandinavistik: 
Neuskandinavistik II 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP Ska 8.1 Literatur- und kul-
turwissenschaftliche Themen 
der Neuzeit für den Profilbe-
reich 2 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Masterse-
minar 

WP Ska 8.2 Skandinavische Lite-
ratur- und Kulturwissenschaft 
der Neuzeit für den Profilbe-
reich 2 

SoSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Skandinavistik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Vorlesung gibt einen vertieften Überblick über aus-
gewählte Epochen der skandinavischen Literaturge-
schichte. Die Studierenden erwerben die Kenntnis 
grundlegender textzentrierter Analysemethoden und ih-
rer theoretischen Fundierungen. Präsentiert werden 
zentrale Themen, Fachtermini, Autorinnen und Autoren 
und Texte. 

Im Masterseminar wird ein exemplarisches Themenge-
biet der Neuskandinavistik unter Berücksichtigung von 
Kulturgeschichte, Kulturtheorie oder Medienästhetik er-
arbeitet. 
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Qualifikationsziele Durch die Vorlesung verschaffen sich die Studierenden 
einen Überblick und erfahren von Methoden und Ansät-
zen, die sie im Seminar selbst anwenden werden. 

Im Seminar nutzen die Studierenden die erworbenen 
Kenntnisse, um selbstständig und methodologisch fun-
diert ein Themengebiet der Neuskandinavistik zu er-
schließen. Sie erwerben die Fähigkeit, das Thema in ei-
nen literarischen oder kulturhistorischen Kontext einzu-
ordnen. Es erfolgt die Einübung von mündlichen Präsen-
tationstechniken und ein vertieftes Erarbeiten eines fach-
lich und methodologisch reflektierten schriftlichen Argu-
mentationsstils sowie eine Vertiefung der Techniken wis-
senschaftlichen Arbeitens. 

Form der Modulprüfung Klausur (90 Minuten) und Referat (30 Minuten) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zuge-
ordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Daniela Hahn und Katharina Schubert 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen Für einen erfolgreichen Besuch des Moduls sind Kennt-
nisse einer modernen skandinavischen Sprache erforder-
lich; die Texte werden im Original gelesen. 
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Modul: WP Sla 1 Forschungsfragen der 
slavistischen Sprachwissenschaft A 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP Sla 1.1 Seminar zur slavisti-
schen Sprachwissenschaft A 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

Übung WP Sla 1.2 Übung zur slavisti-
schen Sprachwissenschaft A 

WiSe 15-30 h (1-2 
SWS) 

75-60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 3-4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Slavistik 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Slavistik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte – vertiefte kritische Behandlung aktueller Forschungsthe-
men der slavistischen Sprachwissenschaft und entspre-
chender Forschungspositionen 

– problemorientierte Diskussion spezieller Fragestellungen 
der slavistischen Sprachwissenschaft vor dem Hintergrund 
relevanter sprachhistorischer, sprachtypologischer und so-
ziokultureller Zusammenhänge 

– Vermittlung entsprechender theoretischer Modelle und 
Analysemethoden sowie kritische Auseinandersetzung da-
mit 

Qualifikationsziele – Kenntnis eines (weiteren) Forschungsbereichs der slavis-
tischen Sprachwissenschaft und des darauf bezogenen For-
schungsstandes 
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– Vertrautheit mit entsprechenden Methoden und theoreti-
schen Modellen 

– Fähigkeit zur kritischen Reflexion über ein bestimmtes 
Thema aus dem Themenbereich der Veranstaltung sowie 
zur kritischen Anwendung relevanter Forschungsmethoden 

– Fähigkeit zur Einordnung aktueller Fragestellungen der 
slavistischen Sprachwissenschaft in die (interdisziplinäre) 
wissenschaftliche Diskussion 

Form der Modulprüfung Hausarbeit (30.000 – max. 35.000 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Alena Bazhutkina, Dr. Anke Niederbudde 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP Sla 2 Forschungsfragen der 
slavistischen Literaturwissenschaft A 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP Sla 2.1 Seminar zur slavisti-
schen Literaturwissenschaft A 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

Übung WP Sla 2.2 Übung zur slavisti-
schen Literaturwissenschaft A 

WiSe 15-30 h (1-2 
SWS) 

75-60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 3-4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Slavistik 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Slavistik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte – vertiefte kritische Behandlung von Methoden und Ansät-
zen der Literaturwissenschaft an exemplarischen Themen-
feldern einer oder mehrerer slavischer Literaturen 

– problemorientierte Diskussion spezieller Fragestellungen 
der slavistischen Literaturwissenschaft vor dem Hinter-
grund relevanter literaturhistorischer, literaturtheoretischer 
und/oder kulturwissenschaftlicher Zusammenhänge 

– Vermittlung entsprechender literaturwissenschaftlicher 
Theorien und Analysemethoden 

Qualifikationsziele – Kenntnis des Forschungsstandes in Bezug auf ein For-
schungsgebiet der slavistischen Literaturwissenschaft 

– Fähigkeit zur Einordnung exemplarischer Problemberei-
che in die wissenschaftliche Diskussion 
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– Fähigkeit zur kritischen Reflexion über einen exemplari-
schen Themenbereich sowie zum selbständigen Studium 
der weiterführenden Forschungsliteratur 

Form der Modulprüfung Hausarbeit (30.000 – max. 35.000 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Alena Bazhutkina, Dr. Anke Niederbudde 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP Sla 3 Sprachpraxis A 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung WP Sla 3.1 Sprachkurs A 1 WiSe 30-45 h (2-3 
SWS) 

60-45 h (3) 

Übung WP Sla 3.2 Sprachkurs A 2 WiSe 30-45 h (2-3 
SWS) 

60-45 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4-6 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

Masterstudiengang Slavistik 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Slavistik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte – Erlernen einer slavischen Sprache in der Grundstufe 
(Niveau A1/A2) oder Ausbau und Festigung bereits vor-
handener Sprachkenntnisse in der Aufbaustufe einer sla-
vischen Fremdsprache (Niveau B1/B2 GER) 

– Einsicht in den durch die jeweilige Sprache erschlosse-
nen kulturellen Raum 

– Überblick über grundlegende grammatikalische Prob-
leme; am einzelsprachlichen Fall geschulte sprachrefle-
xive Kompetenz 

– aktive Sprachbeherrschung, Übersetzungskompetenz, 
Vorbereitung fachlicher Diskurse in der Fremdsprache 

Qualifikationsziele Die Studierenden 

– verfügen über eine aktive und passive Sprachkompe-
tenz (Sprechvermögen, Hörverstehen, schriftlicher Aus-
druck) entsprechend den Niveaustufen des GER (A1-B2); 
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– finden sich in einem breiten Anforderungsspektrum 
von Sprech- und Sprachsituationen zurecht; 

– können philologische Probleme aus ihrer fremdsprach-
lichen Kompetenz erschließen oder reflektieren; 

– sind zum eigenständigen, weiterführenden Studium 
fremdsprachlicher gesprochener und geschriebener 
Texte befähigt. 

Form der Modulprüfung Klausur (90 Minuten) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zuge-
ordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Alena Bazhutkina, Dr. Anke Niederbudde 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen Angeboten werden Sprachkurse zu verschiedenen slavi-
schen Sprachen auf unterschiedlichem Niveau. Aus-
künfte zur Einstufung bei Sprachvorkenntnissen erteilt 
die Studienberatung. 
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Modul: WP Sla 4 Slavistische Kultur- und Medienwissenschaft A 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP Sla 4.1 Seminar zur slavisti-
schen Kultur- und Medienwis-
senschaft A 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Übung WP Sla 4.2 Übung zur slavisti-
schen Kultur- und Medienwis-
senschaft A 

WiSe 15-30 h (1-2 
SWS) 

75-60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 3-4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Slavistik 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstu-
diengangs „Slavistik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte – Einarbeitung in ein spezielles Forschungsteilgebiet der 
slavistischen Kultur- und Medienwissenschaft 

– Vertiefung von Methoden und Ansätzen der Kultur und 
Medienwissenschaft an exemplarischen Themenfeldern 

Qualifikationsziele – Kenntnis des Forschungsstandes in Bezug auf ein For-
schungsgebiet der slavistischen Kultur- und Medienwis-
senschaft 

– Fähigkeit zur Einordnung exemplarischer Problemberei-
che in die wissenschaftliche Diskussion 

– Fähigkeit zur kritischen Reflexion über einen exemplari-
schen Themenbereich sowie zum selbständigen Studium 
der weiterführenden Forschungsliteratur 

Form der Modulprüfung Essay (15.000 – max. 20.000 Zeichen) 
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Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Alena Bazhutkina, Dr. Anke Niederbudde 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP Sla 5 Slavische Sprache und Kultur A 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP Sla 5.1 Audiovisuelle Me-
dien 

WiSe 15-30 h (1-2 
SWS) 

75-60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 3 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 1-2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 90 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Slavistik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des Haupt-
studienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte – Überblick über die Medienlandschaft in einem der sla-
vischsprachigen Länder 

– Training des Hörverständnisses an auditiven und audiovi-
suellen Medien 

– Training der oralen Kompetenz 

Qualifikationsziele – Kenntnis der Medienlandschaft des jeweiligen slavisch-
sprachigen Landes 

– Entwicklung einer kritischen Medienkompetenz 

– Verbesserung des Hörverständnisses und der oralen Kom-
petenz 

Form der Modulprüfung Übungsaufgabe (ca. 5.000 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 
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Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Alena Bazhutkina, Dr. Anke Niederbudde 

Unterrichtssprache(n) Deutsch und/oder eine der folgenden slavischen Sprachen: 
Russisch, Ukrainisch, Polnisch, Tschechisch, Serbisch/Kroa-
tisch, Bulgarisch 

Sonstige Informationen Sprachkenntnisse in einer slavischen Sprache sind wün-
schenswert. Auskünfte über Sprachvorkenntnisse erteilt die 
Studienberatung. 
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Modul: WP Sla 6 Forschungsfragen der 
slavistischen Sprachwissenschaft B 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP Sla 6.1 Seminar zur slavisti-
schen Sprachwissenschaft B 

SoSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

Übung WP Sla 6.2 Übung zur slavisti-
schen Sprachwissenschaft B 

SoSe 15-30 h (1-2 
SWS) 

75-60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 3-4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

Masterstudiengang Slavistik 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstu-
diengangs „Slavistik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte – vertiefte kritische Behandlung aktueller Forschungsthe-
men der slavistischen Sprachwissenschaft und entspre-
chender Forschungspositionen 

– problemorientierte Diskussion spezieller Fragestellun-
gen der slavistischen Sprachwissenschaft vor dem Hinter-
grund relevanter sprachhistorischer, sprachtypologischer 
und soziokultureller Zusammenhänge 

– Vermittlung entsprechender theoretischer Modelle und 
Analysemethoden sowie kritische Auseinandersetzung da-
mit 

Qualifikationsziele – Kenntnis eines (weiteren) Forschungsbereichs der sla-
vistischen Sprachwissenschaft und des darauf bezogenen 
Forschungsstandes 
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– Vertrautheit mit entsprechenden Methoden und theore-
tischen Modellen 

– Fähigkeit zur kritischen Reflexion über ein bestimmtes 
Thema aus dem Themenbereich der Veranstaltung sowie 
zur kritischen Anwendung relevanter Forschungsmetho-
den 

– Fähigkeit zur Einordnung aktueller Fragestellungen der 
slavistischen Sprachwissenschaft in die (interdisziplinäre) 
wissenschaftliche Diskussion 

Form der Modulprüfung Hausarbeit (30.000 – max. 35.000 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Alena Bazhutkina, Dr. Anke Niederbudde 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

07.11.2025   Seite 461 von 509 
 

Modul: WP Sla 7 Forschungsfragen der 
slavistischen Literaturwissenschaft B 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP Sla 7.1 Seminar zur slavisti-
schen Literaturwissenschaft B 

SoSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

Übung WP Sla 7.2 Übung zur slavisti-
schen Literaturwissenschaft B 

SoSe 15-30 h (1-2 
SWS) 

75-60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 3-4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Slavistik 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstu-
diengangs „Slavistik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte – vertiefte kritische Behandlung von Methoden und Ansät-
zen der Literaturwissenschaft an exemplarischen Themen-
feldern einer oder mehrerer slavischer Literaturen 

– problemorientierte Diskussion spezieller Fragestellun-
gen der slavistischen Literaturwissenschaft vor dem Hin-
tergrund relevanter literaturhistorischer, literaturtheoreti-
scher und/oder kulturwissenschaftlicher Zusammenhänge 

– Vermittlung entsprechender literaturwissenschaftlicher 
Theorien und Analysemethoden 

Qualifikationsziele – Kenntnis des Forschungsstandes in Bezug auf ein For-
schungsgebiet der slavistischen Literaturwissenschaft 

– Fähigkeit zur Einordnung exemplarischer Problemberei-
che in die wissenschaftliche Diskussion 
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– Fähigkeit zur kritischen Reflexion über einen exemplari-
schen Themenbereich sowie zum selbständigen Studium 
der weiterführenden Forschungsliteratur 

Form der Modulprüfung Hausarbeit (30.000 – max. 35.000 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Alena Bazhutkina, Dr. Anke Niederbudde 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP Sla 8 Sprachpraxis B 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Übung WP Sla 8.1 Sprachkurs B 1 SoSe 30-45 h (2-3 
SWS) 

60-45 h (3) 

Übung WP Sla 8.2 Sprachkurs B 2 SoSe 30-45 h (2-3 
SWS) 

60-45 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4-6 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

Masterstudiengang Slavistik 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstu-
diengangs „Slavistik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte – Erlernen einer slavischen Sprache in der Grundstufe 
(Niveau A1/A2) oder Ausbau und Festigung bereits vor-
handener Sprachkenntnisse in der Aufbaustufe einer sla-
vischen Fremdsprache (Niveau B1/B2 GER) 

– Einsicht in den durch die jeweilige Sprache erschlosse-
nen kulturellen Raum 

– Überblick über grundlegende grammatikalische Prob-
leme; am einzelsprachlichen Fall geschulte sprachrefle-
xive Kompetenz 

– aktive Sprachbeherrschung, Übersetzungskompetenz, 
Vorbereitung fachlicher Diskurse in der Fremdsprache 

Qualifikationsziele Die Studierenden 

– verfügen über eine aktive und passive Sprachkompetenz 
(Sprechvermögen, Hörverstehen, schriftlicher Ausdruck) 
entsprechend den Niveaustufen des GER (A1-B2); 
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– finden sich in einem breiten Anforderungsspektrum von 
Sprech- und Sprachsituationen zurecht; 

– können philologische Probleme aus ihrer fremdsprachli-
chen Kompetenz erschließen oder reflektieren; 

– sind zum eigenständigen, weiterführenden Studium 
fremdsprachlicher gesprochener und geschriebener Texte 
befähigt. 

Form der Modulprüfung Klausur (90 Minuten) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Alena Bazhutkina, Dr. Anke Niederbudde 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen Angeboten werden Sprachkurse zu verschiedenen slavi-
schen Sprachen auf unterschiedlichem Niveau. Auskünfte 
zur Einstufung bei Sprachvorkenntnissen erteilt die Studi-
enberatung. 



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

07.11.2025   Seite 465 von 509 
 

Modul: WP Sla 9 Slavistische Kultur- und Medienwissenschaft B 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP Sla 9.1 Seminar zur slavisti-
schen Kultur- und Medienwis-
senschaft B 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Übung WP Sla 9.2 Übung zur slavisti-
schen Kultur- und Medienwis-
senschaft B 

SoSe 15-30 h (1-2 
SWS) 

75-60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 3-4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Slavistik 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstu-
diengangs „Slavistik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte – Einarbeitung in ein spezielles Forschungsteilgebiet der 
slavistischen Kultur- und Medienwissenschaft 

– Vertiefung von Methoden und Ansätzen der Kultur und 
Medienwissenschaft an exemplarischen Themenfeldern 

Qualifikationsziele – Kenntnis des Forschungsstandes in Bezug auf ein For-
schungsgebiet der slavistischen Kultur- und Medienwis-
senschaft 

– Fähigkeit zur Einordnung exemplarischer Problemberei-
che in die wissenschaftliche Diskussion 

– Fähigkeit zur kritischen Reflexion über einen exemplari-
schen Themenbereich sowie zum selbständigen Studium 
der weiterführenden Forschungsliteratur 

Form der Modulprüfung Essay (15.000 - max. 20.000 Zeichen) 
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Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Alena Bazhutkina, Dr. Anke Niederbudde 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP Sla 10 Philologie A weitere slavische Sprache 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP Sla 10.1 Vorlesung - weitere 
slavische Sprache 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Übung WP Sla 10.2 Übung A - weitere 
slavische Sprache 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Slavistik 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Slavistik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte  – Vermittlung einer oder mehrerer Literaturepochen einer 
weiteren slavischen Literatur (bzw. Literaturgruppe) oder 
linguistischer Charakteristika einer weiteren slavischen 
Sprache (bzw. Sprachgruppe) 

– systematische Erarbeitung der Spezifik der jeweiligen Li-
teraturepoche oder Sprache unter Einbeziehung kulturhis-
torischer, literatursoziologischer und komparatistischer 
bzw. sprachhistorischer, sprachtypologischer und soziokul-
tureller Fragestellungen 

– vertiefte Behandlung eines für eine oder mehrere Epo-
chen repräsentativen Corpus von Texten unter literarhisto-
rischen und werkanalytischen Gesichtspunkten oder lingu-
istische Analyse verschiedener Phänomene der jeweiligen 
slavischen Sprache unter Berücksichtung historischer und 
neuerer Entwicklungen innerhalb der slavischen Sprach-
landschaft 
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Qualifikationsziele – Kenntnis einer oder mehrerer Literaturepochen einer 
weiteren slavischen Literatur (bzw. Literaturgruppe) oder 
linguistischer Charakteristika einer weiteren slavischen 
Sprache (bzw. Sprachgruppe) 

– Kenntnis der Spezifik der jeweiligen Literaturepochen 
oder der jeweiligen Sprache unter Einbeziehung kulturhis-
torischer, literatursoziologischer und komparatistischer 
bzw. sprachhistorischer, sprachtypologischer und soziokul-
tureller Fragestellungen 

– Kenntnis des Textkorpus einer literarischen Epoche oder 
Fähigkeit zur linguistischen Analyse der Phänomene der je-
weiligen Sprache 

Form der Modulprüfung Klausur (90 Minuten) oder Hausarbeit (30.000 – max. 
35.000 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Alena Bazhutkina, Dr. Anke Niederbudde 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP Sla 11 Slavische Sprache und Kultur B 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP Sla 11.1 Textproduktion und 
Übersetzung 

SoSe 15-30 h (1-2 
SWS) 

75-60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 3 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 1-2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 90 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Slavistik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des Haupt-
studienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte – Theorie und Praxis der Übersetzung von slavischen Tex-
ten ins Deutsche 

– Aspekte der Textkompetenz an slavischen Beispielen 

– fortgeschrittene Produktion von Texten in einer slavischen 
Fremdsprache 

– Übersetzung von Texten in der jeweiligen slavischen 
Sprache ins Deutsche und umgekehrt 

Qualifikationsziele – Kenntnisse der Übersetzungstheorie 

– Kenntnisse der Textkompetenz 

– Fähigkeit zur eigenständigen schriftlichen Produktion kur-
zer Texte zu kulturellen Themen 

– Fähigkeit zur Übersetzung von Texten 

Form der Modulprüfung Übungsaufgabe (ca. 5.000 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 
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Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Alena Bazhutkina, Dr. Anke Niederbudde 

Unterrichtssprache(n) Deutsch und eine der folgenden slavischen Sprachen: Rus-
sisch, Ukrainisch, Polnisch, Tschechisch, Serbisch/Kroa-
tisch, Bulgarisch 

Sonstige Informationen Fortgeschrittene Sprachkenntnisse in einer slavischen Spra-
che sind wünschenswert. Auskünfte zu erwünschten 
Sprachvorkenntnissen erteilt die Studienberatung. 
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Modul: WP Sla 12 Philologie B weitere slavische Sprache 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP Sla 12.1 Seminar - weitere 
slavische Sprache 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Übung WP Sla 12.2 Übung B - weitere 
slavische Sprache 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Slavistik 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Slavistik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte:  – Vertiefung und Einübung eines Teilbereichs der Literatur-
theorie (Gedichtanalyse, Prosaanalyse oder Dramenana-
lyse) oder der Sprachwissenschaft (Phonetik/Phonologie, 
Morphologie, Syntax, Semantik u.a.) am Beispiel (von lite-
rarischen Texten) einer weiteren slavischen Sprache 

– praktische Anwendung grundlegender Beschreibungsme-
thoden der jeweiligen Theorien am Beispiel von Texten der 
slavischen Literaturen oder praktische Anwendung grund-
legender Analysemethoden des jeweiligen sprachwissen-
schaftlichen Kerngebiets am Beispiel einer weiteren slavi-
schen Sprache 

– vertiefte Behandlung aktueller Probleme der slavistischen 
Literatur- oder Sprachwissenschaft am Beispiel einer weite-
ren slavischen Literatur/Sprache 

Qualifikationsziele – vertiefte Kenntnis von Teilbereichen und Analysemetho-
den der slavistischen Literaturwissenschaft und -geschichte 
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oder Sprachwissenschaft und deren Anwendung auf eine 
weitere slavische Literatur/Sprache 

- Entwicklung der Fähigkeit zum selbständigen wissen-
schaftlichen Arbeiten anhand ausgewählter Probleme der 
slavistischen Literatur- oder Sprachwissenschaft 

Form der Modulprüfung Essay (15.000 - max. 20.000 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Alena Bazhutkina, Dr. Anke Niederbudde 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

07.11.2025   Seite 473 von 509 
 

Modul: WP Sla 13 Kultur und Medien 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP Sla 13.1 Intermedialität und 
Kultur 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Übung WP Sla 13.2 Lektürekurs Kultur 
und Medien 

WiSe 15-30 h (1-2 
SWS) 

75-60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 3-4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Slavistik 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Slavistik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte – Überblick über ein Themengebiet der slavistischen Inter-
medialitätsforschung und/oder Kulturwissenschaft 

– wissenschaftliche Beschäftigung mit modernen Medien 
(z.B. Film, Theater, bildende Kunst) unter Berücksichtigung 
kulturwissenschaftlicher Fragestellungen 

Qualifikationsziele – Kenntnis eines Themengebiets der slavistischen Interme-
dialitätsforschung und/oder Kulturwissenschaft 

– Vertrautheit mit kulturwissenschaftlichen Fragestellungen 

– Fähigkeit zur kritischen Reflexion über einen exemplari-
schen Themenbereich der Intermedialitätsforschung 
und/oder Kulturwissenschaft 

Form der Modulprüfung Klausur (60-90 Minuten) 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

07.11.2025   Seite 474 von 509 
 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Alena Bazhutkina, Dr. Anke Niederbudde 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP SBK 1 Basismodul 
Spätantike und Byzantinische Kunstgeschichte 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP SBK 1.1 Einführung in die 
Spätantik-Byzantinische Kunst-
geschichte 

WiSe 15 h (1 SWS) 75 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 3 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 1 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 90 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Bachelorstudiengang Archäologie: Europa und Vorderer 
Orient (180 ECTS) 

Bachelorstudiengang Archäologie: Europa und Vorderer 
Orient mit Nebenfach 

Bachelor-Nebenfach Antike und Orient 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Spätantike und Byzantinische Kunstgeschichte“ 
gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul definiert und charakterisiert das Fach Spätan-
tike und Byzantinische Kunstgeschichte und führt in seine 
Methoden, Quellen, Aussagemöglichkeiten und Zielsetzun-
gen ein. Weiterhin gibt es einen einführenden Überblick zu 
Archäologie und Kulturgeschichte der behandelten Regio-
nen und Epochen anhand der fachspezifischen Quellen. 

Qualifikationsziele Das Modul dient der Hinführung der Studierenden an das 
Fach Spätantike und byzantinische Kunstgeschichte. Es soll 
Basiswissen in Bezug auf die regionale, chronologische und 
kulturelle Einordnung wichtiger fachspezifischer Artefakt- 
und Denkmälergruppen sowie bedeutender Funde und Mo-
numente ebenso vermitteln, wie ein grundlegendes 
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Verständnis der kulturellen Entwicklung in den behandelten 
Regionen und Epochen. 

Form der Modulprüfung Klausur (45-90 Minuten) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Franz Alto Bauer 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP SBK 2 Repräsentation in Spätantike und Byzanz 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP SBK 2.1 Formen und Berei-
che gruppenspezifischer Reprä-
sentation in Spätantike und By-
zanz A 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Seminar WP SBK 2.2 Staat, Gesellschaft 
und Repräsentation in Spätan-
tike und Byzanz 

WiSe 45 h (3 SWS) 225 h (9) 

 

Im Modul müssen insgesamt 12 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 5 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 360 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Spätantike und Byzantinische Kunstge-
schichte 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Spätantike und Byzantinische Kunstgeschichte“ 
gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul soll vertiefte Kenntnisse zu ausgewählten For-
men von Repräsentation und Repräsentationsräumen in der 
Spätantike und in Byzanz vermitteln. 

Qualifikationsziele Lernziele sind die Vertiefung des wissenschaftlichen Um-
gangs mit Befunden und Interpretationsmodellen an-hand 
von Repräsentationsformen in Spätantike und By-zanz. Das 
Anfertigen eines Referates und einer schriftli-chen Hausar-
beit als Modulprüfung dienen dazu, intensiv wissenschaftli-
ches Recherchieren und Arbeiten, Referie-ren, Präsentieren 
und Schreiben zu üben. 

Form der Modulprüfung Referat (45-60 Minuten) und Hausarbeit (35.000 – max. 40 
Zeichen) 
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Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Franz Alto Bauer 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP SBK 3 Bild und Bildkontext 
in Spätantike und Byzanz 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP SBK 3.1 Intention, Wirkung 
und Wahrnehmung von Bildern 
in Spätantike und Byzanz A 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Seminar WP SBK 3.2 Politische, religiöse 
und soziale Strukturen sowie 
ihre Darstellung in Spätantike 
und Byzanz 

SoSe 45 h (3 SWS) 225 h (9) 

 

Im Modul müssen insgesamt 12 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 5 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 360 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Spätantike und Byzantinische Kunstge-
schichte 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Spätantike und Byzantinische Kunstgeschichte“ 
gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Gegenstand des Moduls sind Bilder und Bildformen und 
ihre kommunikative Funktion in Spätantike und Byzanz. Be-
leuchtet werden die politischen, religiösen und sozia-len 
Strukturen, die zur Schaffung von Bildthemen führen. Dar-
über hinaus wird an ausgewählten Beispielen thema-tisiert, 
wie die Bilder von der Betrachterin bzw. vom Be-trachter 
wahrgenommen werden und geklärt, welche Absichten da-
mit verbunden sind. 

Qualifikationsziele Lernziel ist, Bilder kontextualisiert zu interpretieren. Die 
bereits erworbenen fachspezifischen Grundlagen werden 
vertieft und der wissenschaftliche Umgang mit Befunden 
und Interpretationsmodellen wird intensiv geübt. Durch das 
Anfertigen eines Referates und einer schriftlichen Hausar-
beit als Modulprüfung werden Techniken des wis-
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senschaftlichen Recherchierens und Arbeitens, Referie-
rens, Präsentierens und Schreibens vermittelt und einge-
übt. 

Form der Modulprüfung Referat (45-60 Minuten) und Hausarbeit (35.000 – max. 40 
Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Franz Alto Bauer 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP SBK 4 Kulturbeziehungen in 
spätantik-byzantinischer Zeit 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP SBK 4.1 Selbstwahrneh-
mung und Außenwahrnehmung 
in Spätantike und Byzanz A 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Seminar WP SBK 4.2 Kultur und Sied-
lungsräume in Spätantike und 
Byzanz 

WiSe 45 h (3 SWS) 225 h (9) 

 

Im Modul müssen insgesamt 12 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 5 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 360 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Spätantike und Byzantinische Kunstge-
schichte 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Spätantike und Byzantinische Kunstgeschichte“ 
gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul beschäftigt sich mit Siedlungsräumen und Kul-
tur(en) in Spätantike und Byzanz. Damit verbunden sind 
auch Fragen nach der Selbstwahrnehmung von Individuen 
und Gruppen wie auch ihrer Außenwahrnehmung. 

Qualifikationsziele Lernziel ist, die Studierenden für Wahrnehmungsformen 
und kulturelle Fragestellungen zu sensibilisieren. Die be-
reits erworbenen fachspezifischen Grundlagen werden ver-
tieft und der wissenschaftliche Umgang mit Befunden und 
Interpretationsmodellen wird intensiv geübt. Durch das An-
fertigen eines Referates und einer schriftlichen Hausarbeit 
als Modulprüfung werden Techniken des wis-senschaftli-
chen Recherchierens und Arbeitens, Referie-rens, Präsen-
tierens und Schreibens vermittelt und einge-übt. 
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Form der Modulprüfung Referat (45-60 Minuten) und Hausarbeit (35.000 – max. 40 
Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Franz Alto Bauer 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP TW 1 Theaterdiskurse 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

For-
schungs- 
seminar 

WP TW 1.1 Ästhetische Debat-
ten und theoretische Perspekti-
ven 

WiSe 45 h (3 SWS) 225 h (9) 

Projekt-
übung 

WP TW 1.2 Methoden der 
Kunst- und Kulturwissenschaf-
ten 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 12 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 5 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 360 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Theaterforschung und kulturelle Praxis“ gewählt 
werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des Haupt-
studienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte 1. Das Modul zielt auf den Erwerb vertiefter Theoriekennt-
nis und Methodenkompetenz zur Beschreibung theatra-
ler und performativer Phänomene. 

2. Es vermittelt den Studierenden theoretische Perspekti-
vierungen und methodische Herangehensweisen an den-
Forschungsgegenstand Theater. 

3. Dazu werden ausgewählte Bereiche der zeitgenössischen 
Theaterästhetik diskutiert und disziplinäre Methodendis-
kussionen erarbeitet. 

Qualifikationsziele 1. Die Studierenden sind in der Lage, aktuelle Debatten des 
Theaters in ihren theoriegeschichtlichen Kontext einzu-
ordnen und die zugrundeliegenden Konzepte kritisch zu 
diskutieren. 
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2. Sie erwerben vertiefte Methodenkompetenz und die Fä-
higkeit, theoretisch wie methodisch reflektierte For-
schungsfragestellungen zu entwickeln. 

3. Sie gewinnen einen vertieften Einblick in die Komplexität 
des Forschungsgegenstands Theater und die verschiede-
nen Perspektivierungen. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit (40.000 – max. 50.000 Zeichen) und Referat (20 
Minuten) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r PD Dr. Jörg von Brincken 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP TW 2 Historiographie und Performativität 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

For-
schungs- 
seminar 

WP TW 2.1 Themen der Thea-
ter- (und Medien)geschichts-
schreibung 

WiSe 45 h (3 SWS) 225 h (9) 

Projekt-
übung 

WP TW 2.2 Quellen- und Archi-
varbeit 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 15 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 5 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 450 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Theaterforschung und kulturelle Praxis 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Theaterforschung und kulturelle Praxis“ gewählt 
werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des Haupt-
studienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte 1. Das Modul vermittelt den Studierenden umfassende 
Kenntnisse ausgewählter Sachgebiete wie Forschungs-
perspektiven der Theater-, Performance- und ggf. Medi-
engeschichte, die vorgestellt, erarbeitet und diskutiert 
werden. 

2. Es zielt auf eine Vertiefung der historiographischen Re-
flexions- und Methodenkompetenz der Studierenden. 

3. Hierbei werden unterschiedliche Strategien in der Über-
lieferung und Recherche, Erschließung, Kritik sowie In-
terpretation von Quellen zur Theatergeschichte, zur Ge-
schichte der Performancekunst sowie verwandter Medi-
enformen erprobt. 

Qualifikationsziele 1. Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse in aus-
gewählten theatergeschichtlichen Gegenstandsbereichen 
und deren medienwissenschaftlicher Kontextualisierung. 
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2. Sie werden befähigt, historisch-prozessbezogen zu den-
ken sowie Theorie- und Forschungskonzepte in den Be-
reichen Theater, Performance und Medien historiogra-
phisch zu perspektivieren. 

3. Sie sind in der Lage, Quellen zu erschließen, sich mit ei-
nem Quellenbestand selbstständig in quellen-kritischer 
Hinsicht auseinander zu setzen, diesen wissenschaftlich 
auszuwerten und zu präsentieren. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit und Referat 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r PD Dr. Jörg von Brincken 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP TW 3 Intermedialität und Interdisziplinarität 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

For-
schungs- 
seminar 

WP TW 3.1 Szenische Künste 
und Medienkulturen 

SoSe 45 h (3 SWS) 225 h (9) 

Projekt-
übung 

WP TW 3.2 Praktiken des Thea-
ters und der Medien 

SoSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 15 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 5 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 450 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Theaterforschung und kulturelle Praxis 

Masterstudiengang Dramaturgie 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Theaterforschung und kulturelle Praxis“ gewählt 
werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des Haupt-
studienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte 1. Die szenischen Künste, ihre Produktions- wie Rezepti-
onsprozesse, werden im Kontext medialer Umwelten 
verortet und in ihren Wechselbeziehungen zu den ande-
ren Künsten untersucht. 

2. Anhand von ausgewählten Bereichen werden die ästheti-
schen Praktiken von Theater und Medien fokussiert und 
interdisziplinäre Verfahren ihrer Beobachtung und Be-
schreibung erarbeitet. 

3. Es werden transdisziplinäre Theorieansätze zur Konzep-
tionalisierung medialer wie intermedialer Phänomene 
gelesen und besprochen. 

Qualifikationsziele 1. Die Studierenden lernen, die szenischen Künste und Me-
dienkulturen historisch und auch im europäisch/außer-
europäischen Vergleich zu verorten und als soziale Pra-
xiskomplexe zu begreifen. 
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2. Sie erwerben die Fähigkeit, performative Phänomene in 
Hinblick auf ihre intermedialen Dynamiken zu erfassen 
und zu beschreiben. 

3. Darüber hinaus erlangen sie ein Bewusstsein für die di-
vergierenden Perspektiven und Potentiale unterschiedli-
cher (inter-)disziplinärer Herangehensweisen. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit (40.000 – max. 50.000 Zeichen) und Referat (20 
Minuten) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r PD Dr. Jörg von Brincken 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP TW 4 Ästhetik des Gegenwartstheaters 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

For-
schungs- 
seminar 

WP TW 4.1 Aktuelle Theaterfor-
men und ihre Analyse 

SoSe 45 h (3 SWS) 225 h (9) 

Seminar WP TW 4.2 Vergleichende Dra-
maturgie 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Projekt-
übung 

WP TW 4.3 Kuratorische Kon-
zepte 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 15 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 7 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 450 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Theaterforschung und kulturelle Praxis 

Masterstudiengang Dramaturgie 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Theaterforschung und kulturelle Praxis“ gewählt 
werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des Haupt-
studienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte 1. Das Modul ermöglicht eine vertiefte Beschäftigung mit 
Konzepten und Formen des Gegenwartstheaters, wobei 
im Sinne eines weitgefassten Theaterbegriffs Tanz, Mu-
sik- und Figurentheater, Theater der Dinge, Objektthea-
ter, Performance, Installation, Theater für junges Publi-
kum sowie paratheatrale Formen inbegriffen sind. 

2. Gegenstände des Moduls sind exemplarische Theater-
formen der Gegenwart, ihre dramaturgischen Struktu-
ren, ihre Medialität und ästhetische Gestalt sowie 
exemplarische theaterästhetische Theorien. 

3. Praxen des Kuratierens und die damit verbundenen Dis-
kurse werden analysiert und diskutiert. 

4. Historische, theoretische und methodische Fragen des 
Umgangs mit aktueller Theaterästhetik und deren 
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politisch-gesellschaftlicher Dimension erweitern zusätz-
lich das Spektrum der Herangehensweisen. 

Qualifikationsziele 1. Die Studierenden können aktuelle Theaterformen und 
ihre ästhetischen und dramaturgischen Merkmale be-
schreiben, vergleichen und analysieren. 

2. Sie sind in der Lage, gegenwärtige Theaterinszenierun-
gen, Theatertexte und Theaterästhetiken in ihr theater-, 
kultur- sowie medienhistorisches und -theoretisches 
Umfeld einzuordnen. 

3. Sie können kuratorische Konzepte und Formen der Ver-
mittlung erkennen, beschreiben und analysieren. 

4. Die Studierenden werden befähigt, die politischen Ziel-
setzungen und gesellschaftlichen Implikationen aktueller 
Theater- und Mediendiskurse zu beschreiben und kri-
tisch zu analysieren. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit (40.000 – max. 50.000 Zeichen) und Referat (20 
Minuten) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r PD Dr. Jörg von Brincken 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

07.11.2025   Seite 493 von 509 
 

Modul: WP TW 5 Theater als Institution 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

For-
schungs- 
seminar 

WP TW 5.1 Theater und Öffent-
lichkeit 

SoSe 45 h (3 SWS) 225 h (9) 

Seminar WP TW 5.2 Rechts- und Verwal-
tungsfragen des Theaters 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Projekt-
übung 

WP TW 5.3 Praxis kultureller 
Vermittlung 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 15 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 7 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 450 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Theaterforschung und kulturelle Praxis 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Theaterforschung und kulturelle Praxis“ gewählt 
werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des Haupt-
studienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte 1. Das Modul behandelt gesellschaftliche, kulturpolitische, 
ökonomische, rechtliche und pragmatische Rahmenbe-
dingungen für künstlerische (Theater)Arbeit in Ge-
schichte und Gegenwart. 

2. Es vermittelt vertiefte Kenntnisse über den Zusammen-
hang von künstlerischer Praxis und den genannten Prä-
missen. 

3. Es führt in Forschungsansätze und -methoden relevanter 
wissenschaftlicher Bezugsdisziplinen, wie der Soziolo-
gie, Ethnologie und Ökonomie, ein. 

Qualifikationsziele 1. Die Studierenden sind mit den Wechselbeziehungen von 
künstlerischer Theaterarbeit und diversen pragmatischen 
Rahmenbedingungen vertraut. 
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2. Sie kennen die spezifischen Frage- und Problemstellun-
gen dieser Wechselbeziehungen und sind in der Lage, 
diese in eigenständigen Ansätzen zu bearbeiten und 
fachkompetent zu kommunizieren. 

3. Dabei erwerben die Studierenden einen Einblick in mög-
liche Tätigkeitsfelder und Arbeitsbereiche sowie berufs-
praktische Schlüsselkompetenzen. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit (40.000 – max. 50.000 Zeichen) und Referat (20 
Minuten) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r PD Dr. Jörg von Brincken 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP VIS 1 Vergleichende sprachhistorische Studien 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP VIS 1.1 Angewandter 
Sprachvergleich 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Prosemi-
nar 

WP VIS 1.2 Historische Sprach-
wissenschaft westindogerma-
nisch 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Vergleichende Indoeuropäische Sprachwissen-
schaft“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul vermittelt zentrale Kenntnisse in der Methodik 
der historisch-vergleichenden Sprachwissenschaft im All-
gemeinen und der indogermanischen Sprachwissenschaft 
insbesondere am Beispiel der westindogermanischen Spra-
chen. Von Hauptbedeutung sind vor allem die angemes-
sene Anwendung von Techniken des Sprachvergleichs zum 
Zwecke der sprachlichen Rekonstruktion. Die vielfältigen 
arealen Beziehungen unter den Germanischen, Italischen, 
Keltischen und Balto-Slawische Sprachen, die die westin-
dogermanischen Sprachen bilden, liefern eine Grundlage 
zum Erwerb von Kompetenzen in der Unterschiedung zwi-
schen ererbten und entlehnten Spracheigenschaften. 

Qualifikationsziele Die Studierenden vertiefen ihre Kenntnisse der analysti-
schen Ansätze der historisch-vergleichenden Sprachwis-
senschaft und Fertigkeiten in der phonologischen, morpho-
logischen und lexikalischen Rekonstruktion des Urindoger-
manischen. Dadurch werden die Studierenden befähigt, 
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selbstständig Hypothesen über die historische Verwandt-
schaft von phonologischen Eigenschaften, morphosyntakti-
schen Kategorien, und Lexemen zu überprüfen und neu zu 
entwicklen. 

Form der Modulprüfung Klausur (60-120 Minuten) oder Hausarbeit (20.000 - max. 
35.000 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Olav Hackstein 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP VIS 2 Prinzipien der Sprachgeschichte 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

WP VIS 2.1 Grammatiktheorie 
und Sprachwandel 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Vergleichende Indoeuropäische Sprachwissen-
schaft“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul vermittelt zentrale Kenntnisse, Fähigkeiten und 
Perspektiven für das Verständnis des dynamischen Charak-
ters natürlicher menschlicher Sprache. Dazu gehören die 
Auseinandersetzung mit der Methodik der historisch-ver-
gleichenden Sprachwissenschaft und mit verschiedenen 
Theorien des Sprachwandels. Thematisiert werden der se-
mantische, der phonologische, der morphologische und der 
syntaktische Wandel sowie die Rekonstruktion der Gram-
matik älterer Sprachstufen des Indogermanischen. Neben 
dem Erwerb des Methodenwissens werden philologische 
Kenntnisse in älteren indogermanischen Sprachen vertieft. 
Im Bereich der IT- Kenntnisse stehen die folgenden The-
men im Vordergrund: die Auswertung digitaler Korpora 
historischer Sprachstufen indogermanischer Sprachen, die 
Methoden der quantitativen historischen Linguistik, der 
Umgang mit Sprachdatenbanken und digitalisierten Text-
corpora. 

Qualifikationsziele Ziel des Moduls ist die Vermittlung methodischer und phi-
lologischer Kenntnisse, Fähigkeiten und Perspektiven in 
den Bereichen der Sprachwandelforschung und der 
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indogermanischen Rekonstruktion. In beiden Bereichen er-
werben die Studierenden grundlegende Fähigkeiten sowohl 
im Hinblick auf die wissenschaftliche Analyse sprachhisto-
rischer Daten als auch im Hinblick auf die Fähigkeit, die er-
worbenen Kenntnisse kritisch zu reflektieren, in Zusam-
menhänge zu integrieren und angemessen zu präsentieren. 

Form der Modulprüfung Klausur (60-120 Minuten) oder Hausarbeit (20.000 - max. 
35.000 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Olav Hackstein 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP VIS 3 Linguistik des westlichen 
alteuropäischen Raums 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP VIS 3.1 Italische Sprachwis-
senschaft und Philologie 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Prosemi-
nar 

WP VIS 3.2 Historische Sprach-
wissenschaft des Lateinischen 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Vergleichende Indoeuropäische Sprachwissen-
schaft“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des Haupt-
studienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul betrachtet das altwesteuropäische Sprachenareal 
aus der Perspektive der altitalischen Sprachen. Im Zentrum 
stehen die Lektüre ausgewählter Inschriften und Textpassa-
gen aus frühen Perioden des Lateinischen und seiner nah-
verwandten italischen Schwestersprachen (v.a. Oskisch, Um-
brisch), die historisch-vergleichende Laut- und Formenlehre 
des Altitalischen und dessen Verhältnis zum Keltischen und 
Germanischen sowie zu weiteren altindogermanischen 
Sprachzweigen. Sprachvergleichend wird mitunter das Grie-
chische herangezogen; Griechischkenntnisse werden freilich 
nicht vorausgesetzt. 

Qualifikationsziele Die Studierenden gewinnen einen Einblick in die histori- 
sche Genese des Lateins, einer sonst nur in ihrer klassischen, 
normierten Gestalt bekannten Sprache. Sie lernen, die Tech-
niken der historisch-vergleichenden Sprachwissenschaft am 
hochkomplexen Feld der altitalischen Sprach(vor)geschichte 
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zu erproben und in diesem Zusammenhang Standpunkte der 
Forschung zu problematisieren. 

Form der Modulprüfung Klausur (60-120 Minuten) oder Hausarbeit (20.000 - max. 
35.000 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Olav Hackstein 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

07.11.2025   Seite 502 von 509 
 

Modul: WP VIS 4 Systematische und exemplarische 
sprachhistorische Studien 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP VIS 4.1 Exemplarische 
sprachhistorische Studien 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Prosemi-
nar 

WP VIS 4.2 Historische Sprach-
wissenschaft indogermanisch 2 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Vergleichende Indoeuropäische 
Sprachwissenschaft“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul vermittelt fortgeschrittene Kenntnisse und Fä-
higkeiten in der historisch-vergleichendenden Sprach-
wissenschaft im Allgemeinen und der indogermanischen 
Sprachwissenschaft im Speziellen. Dazu gehört die Aus-
einandersetzung mit aktuellen Ansätzen zur Dynamik 
und Ursache des Sprachwandels und mit der neusten 
Fachliteratur zur Indogermanistik. Die Anwendung neuer 
theoretischer Ansätze zur Analyse phonologischer, mor-
phologicher und syntaktischer Phänomene auf die altin-
dogermanischen Sprachen und ihre rekonstrukierbaren 
Vorstufen wird exemplarisch dargestellt. 

Qualifikationsziele In diesem Modul wird es darauf abgezielt, methodische 
Kenntnisse, Fähigkeiten und Perspektiven in den Berei-
chen der Sprachwandelforschung und der indogermani-
schen Rekonstruktion zu vermittlen. Die Studierenden 
vertiefen insbesondere die Fähigkeit, erworbene Kennt-
nisse kritisch zu reflektieren, in Zusammenhänge zu 
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integrieren und angemessen zu präsentieren. Es wird da-
bei besonders darauf geachtet, dass die Studierenden die 
Möglichkeit bekommen, ihre Forschungsinteresse selbst-
ständig unter Betreuung der Lehrenden weiterzuentwi-
ckeln und fachliche Gespräche darüber zu führen. 

Form der Modulprüfung Klausur (60-120 Minuten) oder Hausarbeit (20.000 - max. 
35.000 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zuge-
ordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Olav Hackstein 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

07.11.2025   Seite 504 von 509 
 

Modul: WP VIS 5 Indoeuropäistik, Osteuropa und Asien 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP VIS 5.1 Zentral- und Ostin-
dogermanische Sprachstudien 1 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Prosemi-
nar 

WP VIS 5.2 Zentral- und Ostin-
dogermanische Sprachstudien 2 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Vergleichende Indoeuropäische Sprachwissen-
schaft“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul vermittelt zentrale Kenntnisse in der histori- 
schen Grammatik älterer indogermanischer Sprachen Ost-
europas und des westlichen Zentralasiens. Von Bedeutung 
sind hierbei die ältesten Sprachstufen der indogermani-
schen Sprachen dieses Sprachraums, vor allem des tochari-
schen Sprachzweiges und seiner vielfältigen arealen Bezie-
hungen zu indogermanischen und nichtindogermanischen 
Nachbarsprachen. Das Modul vermittelt grundlegende 
Kenntnisse der sprachvergleichenden Analyse der Gram-
matik und Literatur der altindogermanischen Sprachen, 
östlicher und zentralasiatischer indogermanischer Spra-
chen. 

Qualifikationsziele Die Studierenden werden befähigt, ihre bislang erworbe-
nen indogermanistischen Kenntnisse der sprachverglei-
chend-philologischen Analyse östlicher und zentralasiati-
scher indogermanischer Sprachen nutzbar zu machen und 
selbständig wissenschaftliche Fragestelltungen, die zentra-
len Fragen des Sprachwandels (semantischer, 
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phonologischer, morphologischer, syntaktischer Wandel) 
betreffen, theoretisch und empirisch basiert an histori-
schen Textkorpora durchführen zu können. 

Form der Modulprüfung Klausur (60-120 Minuten) oder Hausarbeit (20.000 - max. 
35.000 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Olav Hackstein 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP VIS 6 Linguistik des östlichen Mittelmeerraums 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP VIS 6.1 Griechische Sprach-
wissenschaft und Philologie 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Prosemi-
nar 

WP VIS 6.2 Historische Sprach-
wissenschaft des Griechischen 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Vergleichende Indoeuropäische Sprachwissen-
schaft“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul vermittelt zentrale Kenntnisse in der histori-
schen Grammatik älterer indogermanischer Sprachen des 
östlichen Mittelmeerraums. Von zentraler Bedeutung sind 
hierbei die ältesten Sprachstufen des Altgriechischen, das 
mykenische Griechisch und das Griechisch der homeri-
schen Epen, die den Beginn der abendländischen Textuali-
tät bilden. Inhalte des Moduls sind Erwerb und Vertiefung 
von Fähigkeiten und Fertigkeiten in der sprachwissen-
schaftlich-philologischen Analyse altgriechischer Texte so-
wie die Untersuchung historisch-arealer Beziehungen des 
Altgriechischen zu den altindogermanischen Sprachen Al-
titaliens im Westen und Altanatoliens im Osten. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben die Fähigkeit der sprachwis-
senschaftlich-philologischen Analyse zentraler altindoger-
manischer Sprachen des östlichen Mittelmeerraums. 
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Form der Modulprüfung Klausur (60-120 Minuten) oder Hausarbeit (20.000 - max. 
35.000 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Olav Hackstein 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP VIS 7 Indoiranisch 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Seminar WP VIS 7.1 Vertiefung Indoira-
nisch 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Prosemi-
nar 

WP VIS 7.2 Historische Sprach-
wissenschaft des Indoiranischen 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Vergleichende Indoeuropäische Sprachwissen-
schaft“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul vermittelt zentrale Kenntnisse in der histori-
schen Grammatik der indoiranischen Sprachen sowie 
sprachhistorisch-philologische Fertigkeiten in der Analyse 
altindoiranischer Texte. Im Vordergrund stehen die Gram-
matik und Texte des vedischen Altindisch, die historische 
Laut- und Formenlehre der älteren indoiranischen Spra-
chen und areale Beziehungen ältererer indoiranischer 
Sprachen zu deren Nachbarsprachen. 

Qualifikationsziele Das Modul festigt die sprachwissenschaftlichen Kenntnisse 
altidoiranischer Sprachstufen und vermittelt die Fähigkeit 
zu selbständigem wissenschaftlichen Arbeiten in diesen 
Bereichen. 

Form der Modulprüfung Klausur (60-120 Minuten) oder Hausarbeit (20.000 - max. 
35.000 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 
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Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Olav Hackstein 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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